
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Karlsruher Tagblatt. 1843-1937
1933

26.3.1933 (No. 85)



Gonniag, 26 . März 1933 178 . Jahrgang Ar. 55

Karlsruher Tagblatt
2.10vlj 8 8 p t e i S : monatl . srti Haus durA Träger
»ttttÄ»* durch di« Post 2 .10 M leinschl. 56 Ji P - stb-sör.
'«« n iujiifil . 42 A B - st« llg« ld . In un-
Vkj ..Wltiastsstellen oder ?i »en^lren abgeholt 1.80 Jt .
it>o( . v 'Wtsrfcheiueu der Zeitung infolge hökerer G« -

cc ® WCder keine Ansvrüche. Abbestellung« «
werj>»,! " ur bis »um 25. ein«s Monats angenon :m«n
>» J a ~ KinzelvcrkanssvrctS : Werktag «
« Kfi ®on !t* und Sei« rtags 15 J . — Anzeigcn -
äitfu ' e : die »ehngespalten « Nonvaretlle »eik SS 4 .

1.25 M , au erster Stelle 1.50 M . (Sc
!h t j S,,, ' ?* und Familienanzeiaen ermäßigter Preis ,
kinbo ^ Erholung Rabatt nach Taris . der bei Nicht-

des Zahlungszieles au her Krast tritt ,"" sstand und <! l?ullungsori : Karlsruhe in Baden .

Vadische Morgenzeitung
mit

Industrie - und Handelszeitung
Gegr . 175« und der Wochenschrift „ Die Pyramide

" « egr. 1756

Cb« lredakteur und verantwortlich für den ool . tische»
und wirtlchastSvolitifchen Teil : Dr . Gg . Brixn « r :
für Baden . Lokale« und Sport : Fred 5 e e, : >ür
Feuilleton . »Poramide - und Musik : Karl » oho .
für gnserat « : H . S ch r > e » e r : sämtliche in « arlS.
rul >e . Karl - ^ riedrich-Straiie S - Sprechstunde d«r
Redaktion von II — IS Uhr . — B " liner Redaktion .
ZS Pleisfer . Berlin W 30. « ohenftouferittrjhc 44.
Tel B 4 . Bavaria 6368 . i>iir unverlangte Manuskripte
übernimmt die Redaktion keine Verantwortung . Truck
& Berlaa . Coneordia ' -zcitungS-S' crlaaK-MeleNIch- st
in . b . €>.. Karlsrulie . Karl -ftriedrich-strak « fi WcitMit»*
stellen: Saiserstrahc 203 und Karl -str ^ rlch.Ttr .̂ke S.
Fernivr . IS . 19 . SO. 21 Posticheckkonto - KarlSrulie »547.

AMhenemgende Verhaftungen in Baden .

^ « »chsminister Göring hat di« Berliner Kor -
wondenten der ausländischen Presse cmpfan -

' am die ansländischen Greuelmeldungen»imals energisch z« rückzuweisen .
*

* Rei <l»sarbeitöminister hat in Verfolg sei-
kc» «

'^ kormwcrkes aus dem Gebiete des Sran -
urassenwesens ' die sünf Svij ^ uverbäude der

^ankenkassen ohne Unterschied seiner Aussicht
herstellt . Diese Aussicht ist aus alle Unter -

immiftc « und Eiqenbetriebe der Bereiuig « « -
s,v

" °ksircckt worden , ferner werden den Auf -
. »voehörden Auiveisungen zur Darchführuug
ii .' >

^ weiterten Aussicht erteilt , um die Entpoliti -
der Krankenkassen und die Wirtschaftlich -

> der A?erwaltuna endlich sicherzustellen .
. *

3w -1 Bernehmungörichter im PolizeiprSsidinm
hat am Samstag ««gen den früheren

r». Kommissar für Arbeitsbeschaffung , Dr . Ge -
r« »' '̂ " ktbefehl wegen Unterschlagung in zahl -
t », ? Fällen erlasse » . Die llnterschlagungen

sich auf 1,5 Mill . RM . Dr . Gereke
Moabiter Untersuchungsgefängnis

Tv
*

Reichsregierung hat beschlossen , mit der
I„ , -7

'̂
uehmung der Geschäfte des Reichskommis -

!>ir Arbeitsbeschassnng den Präsidenten der
/

i
' ^sanstalt für Arbeitsvermittlung uud Ar -

^ lsiysenversicherung , Geheimen Regiernngsrat
- « yrup, zu betrauen . Dr . Sqru » hat die

>aste bereits übernommen .
. * '

flrciölcU « der preußische » Gebietsteile
ü,»! . Grüudergaues Magdeburg - Anhalt des
d^ ^ banners Schwarz -rot -gold hielten in Mag -
„,i

lc« eine Sifeung ab und beschlossen einftim -
Mi , ^ rund der politischen Machtverschiebuug .
stc :_ .'Jiortigcr Wirkung die Ganorganisation
d« r^ ' a auszulösen . Die Anslösuug des Grün -
»r,^ ?ee dürste praktisch das Ende der Gesamt -
(tolkt *,ou des Reichsbanners Schwarz -rot -

° bedeuten .

ift Vertreter der tschechischen Skoda -Werke
n>, ^ ^ « karest nnter Spionageverdacht verhastet

'>!^ ^ erst kürzlich z « m polnischen Botschafter in
Ä »>, .̂ ".uute Gras Potocki hat aus sein neues
^ r, - ^ /äichtet . Anszenminister Beck hat diesen

Kenntnis genommen . Wie in War -
»ich« n

^ litischen Kreisen verlautet , ist der Ber -
amtswegen herbeigeführt worden , um

lich ^ die italienische Revisionspolitik , nament -
^e « tli^ Ü5 neuerdings im Mussoliui -Plau als

«egen Polen znm Ausdruck ge -
sie neuerdings im Mussoliui -Plau «Us

k̂ , „^ e Zpitze gegen Polen z« '» «->-
n kei. Protest zu erheben .

» ^ *
««ftlji ? .̂ andsbeck sind bei einem Erplosionö -
4bte *

® •* einem Wohnhaus zwei Personen ge-
" vier verlebt worden .

Ä i ^
!ll,st^

'
^ rtagena in Spanien stürzte ein Militär -

^ töte» wobei von den vier Ausassen zwei
" ner schwer und einer leicht verletzt

|* t b ° j « .̂ nläblich der englische « Flottenmanö -
Uitft . . /» 'Uagareia streifte ein englisches Wasser -

Mast eines Torpedobootes . Beim
drei Insassen des Flugzeuges

^ iiherez ficft « im Jnn « rn des Blatte ?.

Vassagierdampfer
gesunken .

( : ) Seattle . 26. März ,

leise r, !4187 Tonnen grohe , auf einer Welt -
kittt ^ Gliche amerikanische Dampfer „Presi -
^ " atoi

° n * Iofl uiegen einer geringfügigen
' tljiell l*r im hiesigen Hafen am Pier . Plötzlich
und das ^ ^ " ' vker starke Schlagseite ,
? ^ >arat drang mit Riesenmacht durch die
^

chjssgi
ur ' te nc an der Steuerbordseite in das

Drei Mann der Besatzung sind
*Un£e tt . Die 150 Passagiere konnten in

auf
'
s

fte6ratI >t werden . Das Schiff liegt

D, em ® r 'Jnö des Hafens . Die Oberdecks
U>ird Qi,f

Cll ' a ® des »Wasserspiegels . Der Schaden' ' etwa 2ö» 000 Dollar geschätzt .

Linter dem Verdacht der Ltntreue.
Schwere

gegen führende persönlichkeiten der
Die Pressestelle beim Staatsministerium teilt

mit :
Führende Persönlichkeiten der Landwirtschaft -

lichen Zentralgenossenschast in Karlsruhe . nLm -
lich Präsident und Generaldirektor K e i d e l , Ge¬
neralsekretär Wirths . Oberbuchhalter Weih ,
Direktor Kundel . Direktor Pilger nnd
Generalsekretär H o f f m a n n sind im Lause des
Freitag auf Anordnung der Staatsanwaltschast
Karlsruhe wegen Verdacht der Untreue und Un -
terschlaguug vorläufig festgenommen und am
Samstag dem Untersuchungsrichter zur Berneh -
mnng vorgeführt worden . Gegen einen Teil der
Genannten ist bereits Haftbefehl erlasse « . Im
Laufe des Montag wird entschieden werden , ob
die Festnahmen wegen Verdunkelungsgefahr ans -
recht erhalte « werden oder nicht.

Den Genannten wird vorgeworfen , teils ge -
meinschastlich . als Bevollmächtigte über Ver -
m ö g e n s st ücke ihres Auftraggebers , näm -
lich tier Landwirt ^chastlichen Aenlrolgettossen -
schast, absichtlich zu öeren Nachteil ver -
s ü g t und meist in Tateinheit Hiermit fremde
bewegliche Sachen , die ihnen anvertraut
waren , sich rechtswidrig zugeeignet
zu haben . Im Einzelnen wird bekannt , daß eine

Vv7würfe
Landwirtschaftl . Zentralgenossenschast

Reihe von Beträgen , die an sich der Zen -
tralgenossenschaft hätten zusliehen müssen , von
öen Genannten zu persönlichen Zwecken
aufgeteilt und verwendet worden
seien . Außerdem wird der Vorwurf erhoben ,
Saß Gegenstände öes persönlichen Gebrauchs zu
Lasten der Zentralgenossenschast beschafft wur¬
den . U . a . wird auch der Vorwurf erhoben ,
die verantwortlichen Leiter der Warenzentrale
hätten jüdischen Großsirmen gegen Gewäh -
rung persönlicher Vorteile in auffälliger unk>
nicht kansmännischer Weise zum Nachteil öer
Zentralgenossenschast Vorteile verschafft . Mit
Rücksicht auf den Stand der Ermittelungen und
auf die in Gang befindliche Untersuchung köu -
neu nähere Einzelheiten einstweilen nicht be-
kannt gegeben iverden . Es wird dafür Sorge
getragen , dab die Oefsentlichkeit über die Vor -
gäuge im Einzelnen auf das Genaueste unter -
richtet wird und «die Schuldigen zur Verant -
wortung gezogen weröen .

Ausdrücklich wird daraus Hingewiesen , daß
die Lanöwirtschastsbank . wie überhaupt
die l ä n d l i ch e n Genossenschaften i n
keiner Weise an öen Vorgängen be -
teiligt sind . Soweit sich bisher überblicken
läßt , wirb lediglich gegen führende Persönlich -
keiten der Borwurf erhoben , sich zu Lasten der
von ihnen betrauten Verbände persönliche
Sonde >" ' orteile versclmfft zn haben .

Gleichschaltung in den Ländern.
Landtage und Gemeindevertretungen nach dem Ergebnis vom 5 . März .

tEigener Dienst des . Karlsruher Tagblattcs ".)
V . ? k. Berlin , 20. März .

Reichskanzler Adolf Hitler hat sich zum
Wochenende eine kurze Erholungspause gegönnt ,
die er in den bayerischen Bergen verbringt .
Der Kanzler wird voraussichtlich am Montag
wieder nach Berlin zurückkehren . Unmittelbar
nach seiner Rückkehr wird das Kabinett zusam -
mentreten , um die am Freitag abgebrochenen
Beratungen fortzusetzen . Im Vordergrund der
KabinettSberatungen wird zunächst die von dem
Reichskanzler in seiner Regierungserklärung
angekündigte Gleichschaltung der par -
lamentarischen Körperschaften in
den Ländern und Gemeinden mit den varla -
mentarischen Verhältnissen im Reich stehen .
Prenhen scheidet dabei aus . da durch die Wahl
zum Landtag am 5 . März und die Neuwahl der
Provinziallandtage und Gemcindepertretungen
vom 12. März Sie nationale Mehrheit in den
preuhischen Volksvertretungen bereits zum
Ansdru <̂ gekommen ist.

Die Reichsregierung wird voraussichtlich auf
Grund des Ermächtigungsgesetzes eine Verord -
nung erlassen , durch welche die b e st e h e n d » n
Landtage nnd kommunalen Körper -
scha fte n in den Ländern au sg e löst
werden , in denen die heutigen politischen Macht -
Verhältnisse noch nicht parlamentarisch festgelegt
sind . Gleichzeitig sollen dann auf der Grund -
läge der Ergebnisse der Reichstagswabl vom
k>. März die Parlamente in den Ländern und
Gemeinden neu zusammengesetzt werden , ohne
daß Neuwahlen stattfinden . Die einzelnen Par -
teien mühten dann ebenso wie bei den Wahlen
Listen aufstellen , die in diesem Falle lediglich
nur soviel Kandidaten aufzuweisen brauchen ,
als diesen Parteien Mandate zufallen . Die
Mandate , die den einzelnen Parteien zuerkannt
werden , würden dann durch di« Teilung der
Wahlzifsern vom 5. März durch entsprechende
WaHlauotienten errechnet werden . Die auf die -
fer Grundlage neugebildeten Länderparlamente
und Gemeindevertretungen würden dann die
Wahl ihrer Regierungen und der Gemeinde -
behörde » vornehmen , so daß die notwendige
«Gleichschaltung der Regieruucisgewalten im
Reich den Ländern nnd den Gemeinden her -
gestellt wird .

Das Reichskabinett wird sich dann weiter in
der nächsten Woche mit den ge werk schast -
lichen Fragen beschäftigen . Der Entwurf
des Reichsarbeitsministers Seldte , der dem
Reichskabinett vorliegt , besaßt sich noch nich '
mit einer vollständigen und grundsätzlichen Lö¬
sung des Gewerkschaktsproblems , sondern bil -
det mehr eine Art Uebergangsregelnng . Durch
den Entwurf des Reichsarbeitsministers soll
die Monopolstellung der drei großen Gewerkt
schaften , der Freien Gewerkschaften , der Christ -

lichen Gewerkschaften , und der Hirsch - Dnncker -
schen Gewerkschaften beseitigt werden . Die na -
tivnalen Arbeitnehmerverbände sollen grund¬
sätzlich dieselben Rechte wie die übrigen Ge -
werkschaften in der Sozialpolitik erhalten .
Ein Teil der nationalen Arbeitnehmerverbände ,
wie der Reichsbund vaterländischer Arbeiter -
und Werkvereine , der Reichslandarbeiterbund ,
und der Reichsbund deutscher Angestellten » « -
bände wird in dem nationalen Reichsausschuß
werkgemeinschaftlicher Verbände zusammen¬
geschlossen .

Hauptmann a . D. Köhl ,
der bekannte Vour le Merite - F ' icoer imh

erste Bezwinger des Nordatlantik in Oft-West-

richtuna, hat unter dem Titel „Das Leben

- i «, »«! JfcfjorterÄ" «»in » (3> rf>Wvrvrrr **"hii > irotrfirtp -

den. Wir haben als e r st e d e u t s ch e Z e i -

tiiitn Afthrurfsrerfit Schilde¬

rung eines bunten , abenteuerlichen Lebens für

das „ Karlsruher Tagblatt " erwor -

den und werden in den nächsten Tagen mit der

b»"innen .

Badens
künftiger Landtag.

' In den letzten Tagen ging eine Notiz durch
die badisäien Blätter , wonach der Neichsminister
sür Baden nnter dem 1 » . März d . I . eine
Aenderung des Badischen Wahl ,

gesetzes in Krast gesetzt hat . Wie bekannt ,
wurde in der Badischen Haushaltsnotverord -

nung vom S. Oktober 1931 bestimmt , daß der
Landtag in Zuknnst aus 65 Abgeordneten be¬
stehen soll . Diese Notverordnung wurde in der
Sitzung des Badischen Landtages vom l ? . Mai
1032 mit 56 gegen 10 Stimmen bei 4 Enthaltun¬
gen angenommen . Somit besteht auch der zu -
künftige Landtag ans 68 Mitgliedern . Unter
dem 18 . Januar 1933 hat das » nnmchr zurück -
getretene Kabinett Dr . Schmitt dem Landtag den
Entwurf eines Gesetzes über Aenderung deS
Landtagswahlgesetzes vorgelegt , das jetzt von
dem Herrn Reichskommissar in Krast geietzr
worden ist , nachdem das Kabinett Schmitt ein
vorzeitiges Ende fand .

Es ist verständlich , daß bei den großen und
viele » Ereignissen , die seit dem 5 . März an uns
vorbeigezogen sind , derartige Maßnahmen über -
sehen oder nur wenig beachtet werden . Im Hin -
blick ans die Tatsache aber , daß die gteichs -
regierung nicht nur eine Gleichschaltung der
Länderrcgierungen in kürzester Zeit vorgenom -
inen hat , sondern auch eine Gleichstellung
der Länderparlainent « binnen kurzem
anstrebt , erscheint die Frage der Neubildung
des Landtages von . erhöhter Bedeutung . Natur -
gemäß steht noch ossen, - ' in welcher . Form die
Neubildung des badischen PdrlamentS ? rsolg »«
soll . - Der Reichskanzler hat in seiner Rkgi « -
rungserklärung im Reichstag erklärt , daß die
Regierung den Weg finden werde , der aus einer
einmal gegebenen Willensäußerung der deut -
schen Nation sür Reich und Länder zn einheit -
lichen Konsequenzen , führen würde . Es ist daher
anzunehmen , daß im Rahmen des am Donners -
tag beschlossenen Ermächtigungsgesetzes eine
Verordnung ersolgt . nach der der Radische
Landtag aus Grund des Reichstags -
wähl - Ergebnisses vom 5 . März d . I .
neu zusammengesetzt wird Die Parteien
werden dabei lediglich die Aufgabe Haben , die
auf sie entfallende Anzahl von Sitzen mit Ab -

geordneten resp . Stellvertretern im Rahmen des
Wa .hlg « setzes zu besetzen . Wie das im Einzelnen
erfolgen wird , ist zurzeit noch nicht zu ersehen .
Auf jeden Fall wird die Maßnahme der Be -
setzung der einzelnen Abgeordnetensitze viel
mehr eine Angelegenheit der Parteileitung als
der Wählerschaft sein . Ein Wahlkampf wird nicht
stattfinden . . . .

Da im übrigen das Ergebnis der Reichstags -
wähl zngrnnde gelegt wird , d . h . also die Bor -
anssetzungen , die bei der Reichstagswahl an -
erkannt und gegeben waren ans badische Ber -
Hältnisse übertragen werden , aus der anderen
Seite der Abänderungsentwurf des Reichskom -
missars ausdrücklich iu Artikel 1 Ziffer 5 er -
klärt , daß der Laudeswalilausschuß jeder Partei
oder W ä h l e r g r u p p e die auf sie entfallenden
Sitze zuteilt , so ist anzunehmen , daß die bei der
Reichstagswahl bestandenen Zusammenschlüsse
oder Verbindungen zwischen einzelnen Parteien
oder Gruppen auch für die Berechnung der
Landtagswahl zngrnndegelegt werden . Das trifft
insbesondere für die Kampffront Schwarz - weiß -
rot einerseits wie auch für die Listenverbinduu -
gen zwischen Deutscher Bolkspartei und Ev .
Volksdienst andererseits zu . Deshalb soll unter
Würdigung der Ergebnisse vom 5 . März unter
dieser Voraussetzung ein Ueberblick gegeben
werden .

Nach dem amtlichen Ergebnis vom 14 . März
1i)33 wurden in Baden am 8 . März ds . IS .
l 382625 Stimmen abgegeben . Da gemäß Art . 1
Ziffer 5 der Verordnung über die Aenderung
des Wahlgesetzes bestimmt wird , daß die Landes -
wahlzahl dadurch ermittelt wird , daß die Zahl
der Abgeordueteustimmen durch die um eins
vermehrte Zahl der Abgeordneten geteilt nnd
dann nacki oben abgerundet wird , ergibt sich,
daß die LandeSwahlzahl 1382 525 durch 66 ^
20 947 oder aufgerundet 21 000 beträgt . Auf
diese Zahl entfällt ein Abgeordneter , d . h . die
^ ahl der sür die einzelnen Parteien abge -
gebenen Stimmen wird durch 21000 dividiert .
Die dann noch übrig bleibenden Sitze fallen den -
ienigen Parteien zu . die die höchsten Reit -
stimmen haben . Das Ergebnis wäre praktisch :
Nationalsozialisten 2» Mannte . Nest IS 1!» Stimmen ,
Tozialdemokraten 7 Mandate . Nest 17 968 Stimmen ,
Kommunisten Ii Mandate , Nest 8 771 Stimmen ,
Zentrum 16 Mandate , Rest 14 471 Stimmen ,
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Kamvsblock Schwarz -

Weih - Rot 2 Mandat «, Rest 8 384 Stimmen ,
Evgl . Volksdienst

Dtsch . Volkspartei 1 Mandat . Rest 1188t Stimmen .
Staatspartei Y Mandate .

Somit ergeben sich Kl Grundmandate . Die
restlichen 4 Mandate würden aus die National -
sozialisten mit 181öS Reststimmen , auf die So¬
zialdemokraten mit 17 963 Rcststimmen , das
Zentrum mit 14 471 Rcststimmen und den Evgl .
Volksdienst plus Deutsche Volkspartei = 11834
Reststimmen entfallen . In dieser Zusammen -
setzuug hätte also die Regierung 32 Stimmen ,
d . fi . , es würde eine Stimme an der Mehrheit
fehlen , um auch ohne das Zentrum die Mehr -
heit zu erreichen . Das Bild verschiebt sich
naturgemäß wesentlich , wenn man annimmt ,
daß die Kommunisten nicht mehr in den Land -
tag einziehen würden . Dann wäre die Mehr -
heit 30 , so daß die Nationalsozialisten allein
über die Mehrheit verfügten .

Diese Frage aber führt zu dem Gedanken , ob
die nene Regierung überhaupt die für den
Kommunismus abgegebenen Stim -
m e n bei der Berechnung zulassen wird . TVnlls
die Regierung sich dazu entschließt , die für die
Kommunistische Partei abgegebenen 184771
Stimmen überhaupt nicht zu berücksichtigen oder
von der Zahl der abgegebenen Stimmen abzu -
ziehen , so ergibt sich eine LandeZwahlzahl von
18 905 oder aufgerundet 19 000 . Die Zusammen¬
setzung des Landtages wäre dann folgende :

Nationalsozialisten 33 Sitze . Rest 156 Stimmen ,
Sozialdemokraten 8 Sitze , Rest 12 968 Stimmen .
Zentrum 18 Sitze , Rest 8 471 Stimmen ,
Kamvfsront Schwarz -

Weiß -Rot 2 Sitz « . Rest 12 384 Stimmen ,
E-»al . Polksdienst

Tts » . Bolksvart ei 1 Sitz . Rest 13 884 Stimmen .
Aus diese Weife würden W Grundmandate er -

rungen werden , während je ein weiteres Rest -
Mandat anf Ev . Bolksdienst + Deutsche Bolks -
partei . Sozialdemokratie und Kampffront
Schwarz -Weiß -Rot entfallen . Hier hätten die
Nationalsozialisten die alleinige Mehrheit .

Aehnlich wie im Reich liegen auch iu Baden
die Verhältnisse bei Gesetzen , die eine Zwei -
Drittelmehrheit erfordern . Ebenso wie im
Reich ist auch hier in Baden die Zustimmung
des Zentrums erforderlich . Die in Bälde zn
erwartende Verordnung des Herrn Reichs -
kvmmissars wird auch hier Klarheit schaffen . Es
ist im übrigen anzunehmen , daß analog der
Reichsregierung auch die Länderregierungen für
längere Sicht gesehene Vollmachten von den
Länderparlamenten verlangen werden .

Förderung der Forstkultur .
: - : Berl ' n . 26. März .

Ämtlich wird mitgeteilt :
Zum Zwecke der Förderung der Forstkultur -

nnd Forstwegearbeiten hat der Reichskommissar
für Arbeitsbeschaffung im Einvernehmen mit
dem Reichs min ! steri um für Ernährung und
Landwirtschaft ausreichende Kreditmit -
tel zur Verfügung gestellt . Träger der Arbeit
können nur sein : Reich , Länder . Gemeinden .
Gemeindeverbände , sonstige Körperschaften des
öffentlichen Rechts sowie gemischtwirtschaftliche
Unternehmungen . Kultur - und Wegebanarbei -
ten in Privatwaldungen können daher nur
durch einen der genannten Träger der Arbeit
gefördert werden .

Darlehensanträge sind von den Trä -
gern der Arbeit an den Reichskommissar für
Arbeitsbeschaffung zu richten . Sie sind einzu -
reichen :

1. Von dem Reich , den Ländern und der deut -
>chen Reichsbahngesellsckaft . dem Reichskommis -
sar sür Arbeitsbeschaffung .

2. Im übrigen bei der zuständigen obersten
Landesbehörde oder der von ihr im Einver -
stänönis mit dem Reichskommissar für Arbeits -
beschafsung bestimmten Behörden unter gleich -
zeitiger Uebersenduug einer Abschrift an den
Präsidenten des Landesarbeitsamtes . In dem
Antrag hat der Träger unter Beifügung der

notwendigen Unterlagen nachzuweisen , daß die
Erfordernisse der allgemeinen Grundsätze der
Durchführungsbestimmungen zur Arbeitsbe -
fchaffuug vom 6 . Januar 1933 erfüllt sind . So -
wohl im Interesse der Erhaltung des deutsche «
Waldes wie im Hinblick auf die Beschäftigung
der Waldarbeiter wäre es sehr erwünscht , wenn
der deutsche Waldbesitz von der ihm gebotenen
Möglichkeit noch in diesem Frühjahr ausgießt -
gen Gebrauch machen würde .

Anordnung
gegen Einzelaktionen .

# Berlin . 26. März .
Die politische Zentralkommission der

NSDAP , veröffentlicht eine Anordnung , in
der es u . a . heißt : Die Gauwirtschaftsberater
stellen sich den politischen Dienststellen der Gaue
zur Verfügung , um zu verhindern , daß An -
griffe irgendwelcher Art auf Spitzen - oder
Reichsverbände der Wirtschaft , auch Wirt -
lchafts - und Gewerbevertretungen anderer Art ,
amtliche und halbamtliche Wirtschaftsftellcii ,
Syirdikate usw . erhoben werden . Auch sind
persönliche Angriffe auf einzelne
Firmen und Firmenleiter zu un -
terbinden . Wo Mißstände vorliegen , ist

dies der übergeordneten Stelle zu melden , die
das weitere veranlassen wird . Abgesehen da -
von , daß solche Angriffe häufig aus Mangel an
Unterlagen als unberechtigt zurückgezogen
werden müssen , wird der Kampf für die Rei -
nigung und Wiederaufrichtuug der deutscheu
Wirtschaft mit anderen Mitteln geführt , als
mit persönlichen Angriffen und Zeitungs -
artikeln , sowie Einzelaktionen in Betrieben .

Einschränkung der Gesuche an
den Reichskanzler erbeten .

B - rlin . 25. März .
Die dem Reichskanzler aus dem Reich und

dem Auslande täglich zugehenden . Eingaben und
Gesuch : von Privatpersonen . Vereinen . Berbän -
dix usw . haben einen geradezu ungeheuren Um -
fang angenommen . Wie bereits früher der
Oeffentlichkeit mitgeteilt worden ist , ist es dem
Reichskanzler bei der auf ihm ruhenden Arbeits -
last unmöglich , alle diese Schreiben
perfönlich zu lesen oder sich ihren Anhalt
auch nur vortragen zu lassen . Ebenso wenig
ist die Reichskanzlei bei ihrem kleinen Personal -
bestände in der Lage , alle Schreiben zu bearbei -
ten und zu beantworten .

Es darf daher nochmals dringend empfohlen
werden , alle Eingaben für die nicht die Reichs -

Füns neue Oberpräsidenten.
Neuer Staatssekretär im preußischen G aiiemmisterlum .

) - i Berlin . 25 . März .
Der Reichskommissar für das Land Preußen .

Vizekanzler v . Pape » , teilt durch den amtlichen
Preußischen Pressedienst mit : Aus Grund des
Vortrages des Reichskommissars für das pren -
ßifche Ministerium des Innern , Reichsminister
Göring , beschlossen die Kommissare des Reiches :

Aus Grund des § 3 der Verordnung vom
26. Februar 1919 werden unter Gewährung des
gesetzlichen Martegeldes auf ihren Antrag mit
sofortiger Wirkung einstweilen in den Ruhe -
stand versetzt :

Die Oberpräsidenten :
1 . Dr . M a i e r in Berlin .
2. Dr . Graf von Degen feld - Schon -

bürg in Breslau .
3. Dr . Thon in Kiel .
4. Dr . Fuchs in Koblenz .

Der dem Regierungspräsidenten i . e . R . v o n
Felsen erteilte Auftrag zur vertretungs -
weisen Verwaltung des Oberpräsidiums in
Hannover wird aufgehoben .

Zu Oberpräsiden ten werden ernannt :
1 . in Berlin das Mitglied des Landtages

Wilh . Kube in Berlin :

2. in Breslau das Mitglied des Landtages
Helmut Brückner in Breslau, -

3. in Kiel das Mitglied des Landtages Hein -
rich L o h f e in Altona :

4 . in Koblenz der Präsident der Landwirt -
fchaftskammer in Bonn , Hermann Frhr .
von L ü nin ck :

5. in Hannover der Polizeipräsident i . e . R .
Lutze in -Hannover .

Die Ernennung der vorbezeichneten Ober -
Präsidenten erfolgt vorbehaltlich der Zuftiin -
mung des Provinzialausschusses . Vis dahin
wird ihnen die kommissarische Verwaltung der
genannten Stellen übertragen .

Aus Vortrag des Herrn Reichskominissars für
das Land Preußen , Vizekanzler v . Papen , be-
schlössen die Kommissare des Reiches : Ter
Staatssekretär des preußischen Staatsmini -
steriums , Dr . Nobis , wird unter Gewährungdes gesetzlichen Wagegeldes zum 1 . April d . I .
einstweilen und aus seinen Antrag zum 1 Juli
d. I . in dauernden Ruhestand versetzt . Mini -
sterialdirektor Dr . Landsried wird mit Wirkung
vom 1. April d . I . zum Staatssekretär des
preußischen Staatsministeriums ernannt .

Papen kabelt nach Amerika.
Ausländische Greuelmeldungen widerlegt.

# Berlin . 95 . März .
Amtlich wird mitgeteilt : Auf eine telegra -

phische Anfrage der deutsch amerikanische » Han -
delskammer in Neunork betreffend angebliche
Uebergriffe gegen amerikanische Gefchäftsinter -
essen und sonstige Ausschreitungen hat Vize¬
kanzler von Papen heute lSamstag ) in einem
ausführlichen Kabel geantwortet , daß diese Nach»
richten jeder Begründung entbehr -
t e n . Das Gefchäftsloben verlaufe durchaus
uormal und irgendwelche Klagen über Beein -
trächtigung amerikanischer Interessen feien auch
von der hiesigen amerikanischen Handelskam -
mer nicht gemeldet worden . Vizekanzler v . Pa -
ven nimmt dann weiter scharf Stellung gegen
die im Ausland verbreiteten Grenelmeldungeu
und betont , daß die nationale Revolution , deren
Ziel sei . Deutschland von schwerer kommunisti -

scher Gefahr zu befreien und die Verwaltung
von minderwertigen Elementen zu säubern , sich
in bemerkenswerter Ordnung vollzogen habe .

. Gewiß seien einige beklagenswerte Uebergriffe
vorgekommen , die aber nach der scharfen Er -
klärnng des Reichskanzlers vom 12 . März
unterblieben seien . Hunderttausende von Juden
lebten in Deutschland völlig unbehelligt , und
der Betrieb in zahlreichen jüdischen Geschäften
und Palasthäusern verlaufe normal und un -
gestört . Die in Amerika verbreiteten gegen -
teiligen Nachrichten stammten offenbar aus
Quellen , die ein starkes Interesse daran haben ,
die frcui 'öichaftlichen Beziehungen zwischen
Deutschland und Amerika zu vergiften und die
nationale Regierung , obwohl sie sich auf die
Mehrheit des deutschen Volkes stütze , bei dem
amerikanischen Volke systematisch zu diskredi -
tieren .

kanzlei unmittelbar zuständig ist . den zur
arbeitung zuständigen Stellen und zwar in et '1,
Linie den unteren und mittleren Berwaltu »«
behörde » des Reiches und der Länder inj *.
Fällen , in denen eine Angehung der Zenri
l>ehörden unumgänglich nötig , ist. den zuständis
Fachressorts zuzuleiten , d . h. den Minifl ^

'
der Länder und des Reiches . Eine unmittelva
Ansehung des Herrn Reichskanzlers und °
Reichskanzlei bedeutet fast stets eine nicht
beträchtliche und der verfolgten Sache nicht t»
derliche Verzögerung .

Flucht aus der GpO .
IU . Brannschweig . 26. Malt -

In den letzten Tagen haben von den i»s^
'

samt 17 sozialdemokratischen LandtagsaM
ordneten des braunschwetgischeu Landtags
acht ihre Mandate niedergelegt . ^
den Begründungen heißt es u . a . , daß man °
nationalen Revolution nicht mehr im ^
stehen wolle und daß man die Aussichtslosi ? ^
einer weiteren geistigen Bekämpfung der na "
nalen Revolution eingesehen habe . Der La«
tagsabgeordnete Pfeiffer - Schöningen
klärte in einem Schreiben an den Landtag -
Präsidenten Zörner , baß er fein Mandat nico^
lege , „da er sich nicht stark genug siihle ,
politischen Kamps gegen die nationale
volution aufzunehmen "

. Abg . Roloff - Brau
läge erklärt : .Ich bin ein Mann der Autoru ^
Nach dem Siege der nationalen Revolution
ich deshalb mein Mandat , das ich von der
erhalten habe , nieder . Ich trete gleichzeitig ^ ,
der SPD auS ." Der Abg . Hohloff - ^
Gandersheim sagt : „Ich lege hiermit
Landtagsmandat nieder , da ich beabsichtige , »H ,
wegen der letzten politischen Entwicklung
Privatleben zurückzuziehen . Gleichzeitig erua >
ich meinen Austritt ans der SPD . Ich erkla »
daß ich mich freiwillig in Schutzhaft begebe .

"

Es wird in politischen Kreisen mit der A! a >>
datsniederlegnng weiterer sozialdemokratisch ^
Landtagsabgeordneter gerechnet .

Bayer . Erlaß gegen jüdische
Nichter und Staatsanwälte .

T.U. München . 26. März -

Der kommissarische Justizminister Dr . Fran ^
hat an die Präsidenten der Oberlandesgeriw »
und an die Generalstaatsanwälte bei den Over -

landesgerichten folgende Entschließung ergeht
lassen :

„Die in der politischen Neuordnung 3^
Ausdruck kommende Volksmeinung macht es
forderlich , daß Richter jüdischer Abstamwu ?
nicht mehr mit der Handhabung der StrasrcmlA
pflege und der Disziplinargerichtsbarkeit befar
werden und daß Staatsanwälte und Aui >^
anwälte jüdischer Abstammung nicht mehr
Vertreter der Anklage in Gerichtssitzungen täw
werden . Eine Ausnahme kann für schwebc»°
Verfahren nur mit vorher erteilter Einwilligung
des Staatsministeriums der Justiz Platz
fen , wenn ein Wechsel in der Person des
Heringen Bearbeiters eine Beeinträchtigung v>lr ,
tigster Interessen der Rechtspflege zur Folg
haben müßte . Handelsrichter jüdischer Absta ^
mung sind nicht mehr zur Dienstleistung Hera"
zuziehend

270 Verhaftungen in Stuttgart
® Stuttgart . 25. März -

Auf Weisung des Innenministeriums wurj ^
in der Nacht auf Samstag bei . kommunistil ^ .
und sozialdemokratischen Funktionären pol
lichc Hanssuchungen vorgenommen . Etwa *
Durchsuchungen führten zu über 2 70
Haftungen . Bei verschiedenen Personen
den Waffen und verbotenes Material gesuni * '

Sämtliche Verhafteten werden nach dem Las
Heuberg gebracht .

Künstlerische Aufführung :
Das flackernde Herz.

Ein stummes Sviel von Alfred Fischer
mit Musik vou Otto Eichrodt .

An zwei Abenden wurde für den Kunst -
gewerbeverein und für den Verein bil -
dender Künstler eine Aufführung ver -
anstaltet , die . vorneweg gesagt , an die besten und
schönsten Zeiten künstlerisch betonten Karls -
ruher gesellschaftlichen Lebens erinnerte . Weit
weg von allem Nutz -Ziel und Nebenwerk ob -
waltete ein erlesener Geschmack : die Erfassung
des Menfchcnfchicksals in einer malerischen , be-
wegten und musikalischen An Brucks form war
Aufgabe und Ziel . Es wurde in beglückender
Weise erreicht . Ueber die Augenweide hinaus
konnte sich mal wieder in dem Sturmlauf der
gegenwärtigen vaterländischen Geschicke die
Seele in Seelisches versenken .

Regieruugsbaumeister Dr .-Jng . Alfred Fi -
scher hat die alte Geschichte , die ewig ueu
bleibt und die dem , wem sie just passiert , das
Herz entzwei bricht , in ein nach Form und
halt ganz reizvolles stummes Spiel gebracht .
Wenn man geschwollen sprechen wollte , könnte
man sagen , der Autor hat den Makrokosmos
menschlichen Liebeserlebens in einen Mikrokos -
moö gefaßt . Einfacher gesagt : an einem ein -
dringlichen Beispiel gibt Fischer im pantomimi -
schen Gewand das All -Schicksal der Liebe : An
ihrem Leid flutet die Welt gleich -
gültig vorbei . Mischer gibt Eindringliches
und Originäres . Bunte Bilder folgen sich
zwanglos und geben in dem Symbol des
flackernden und verlöschenden Herzens innere
Schau . Und zwar geht die Handlung über das
diesseitige Leben hinaus und enthüllt die letzt -
liche Wahrheit jenseits des Styx . Die Masken
fallen , die Wahrheit macht die Leidenden und
Schuldigen frei und bringt ihnen die ewige Er -
lösung . Dramaturgisch geschickt angelegt , von
jungen Mädchen und Herren hingobungs - und
verständnisvoll dargestellt , iu berückender Far -
benfreudigkeit vorgeführt , gewann das Werk '
chen den verdienten stürmischen Erfolg lder sich

auch einmal bei Vorführung einer jugendlichen
Gnmnastikergruppe spontan Luft gemacht hatte ! .

Die zweite große und freudige Ueberrafchung
des Abends brachte Otto Eichrodt mit sei-
ner Musik . Sie hat an der Aufführung nicht
minderen Anteil als die Tanzdichtnug Fischers
selbst . Wir kannten den Maler und Dichter
schon längst auch als ausübenden und kZinpo -
liierenden Musiker . Daß er aber , der nun schon
ein Sechziger ist . über diese Frische und Fülle
verfügt , bedeutet einen neuen Ehrentitel für
den volkstümlich gewordenen Allkünstler . Die
Einleitungsmusik zum flackernden Herzen tut
in Vielgestaltigkeit und Beweglichkeit der Sätze
und Gruppen vielleicht etwas zu viel , auch im
Hinüberwechseln nach neuen Formen und In -
strumentierungskünstcu , so daß der Gesamtein -
druck der Ouvertüre nicht so stark ist , als er in
der Tat bei Raffung und zielsicherer Höljuug
sein könnte und sein müßte . In den Einzel¬
bildern mit ihrer treuen Charakterisierung der
Gedankeninhalte gibt Eichrodt nach Form nnd
musikalischer Forderung ohne jede Einschrän¬
kung ganz Ausgezeichnetes . Insbesondere muß
man dem Toiikiinstler hoch anrechnen daß er
sich nicht in billiger Allerweltsweise ebenso bil¬
ligen Zuspruch gesichert hat . Sxj,, ? Melodie -
findung und seine darstellerisch ' Musiksprache
sind in bewußter Gegenwehr herb , stark und
ehrlich .

Das von Kammermusiker Richard Klebe
gewohnt sicher und kundig geleitete , erheblich
verstärkte Orchester des Vereins bildender
Künstler war der dritte Faktor zum durch -
schlagenden Erfolg der Uraufführung des
flackernden Herzens . Mit Recht wurden die
namentlich Genannten nnd die Mitspieler , die
in bescheidener nnd echter Einordnung in die
Kunst namenlos blieben , mehrfach gerufen .

—o .

Der staatliche BeethovenpreiS an Prof . Georg
Schumann verliehen . Der im Jahre 1927 vom
preußischen Staatsministerium gegründete staat -
liche Beethoven Preis ist aus Borschlag des da -
für berufenen Kuratoriums von der Preußischen
Akademie der Künste dem Komponisten Prof
Dr . h . e . Georg Schumann verliehen worden .

Gchlußkouzerte
der Musikhochschule .

Begreiflich und erfreulich , daß im Brahms -
jähr dem Meister ein größerer Raum gewid -
met ist . So kam nach dem einleitenden Kam -
mermusikabeud nun im fünften KonzeR neben
Klaviermusik stärker der Gesang zu seinem
Recht . War es damals die Altistin Paula Bau -
mann , die mit obligater Bratsche lP . König )
sang , so kam nun ein ganzes Quartett aus der
Klasse Junker mit den Zigeuuerliedern sehr
vorteilhaft heraus . Die Sopranistin als stimm -
lich stärkste Erscheinung sang einige Tage
darauf noch entsprechend schön die Leonorenarie
aus „ Fidelio " mit sehr gutem Ausdruck . Aus
der Klasse Dr . Laug sprang Eugen Ramponi
ein und zeugte , wie auch im späteren Konzert ,
von der sorgfältigen Art des Lehrers , der nicht
blendet , aber eine gewissenhafte , techni che
Grundlage sichert . Aehnlich wirkte im sechsten
Abend Emmy Mörschel aus der Klasse Dr .
Kuöll mit sehr seinen , dramatischen Akzenten
lFledermaus - Adele ) . Inzwischen rückte auch
wieder das Klavier in den Vordergrund , so
die Damen Böhriuger ( Liitdner ) und Hätz
( Professor Schelb ) , wie auch die Herren Hagner
lOrdenstein ) und Trippel iOrdensteinf , welch
letzterer mit Hans Spengler -Dnrlach laus der
Klasse Trautvetter ) als ein tüchtiger Cellist
Ensemble spielte .

Das siebente Konzert endlich war . vielleicht
schon als ein Orchesterabend , über Erwarten
gut besucht . Hier traten nun die jungen
Dirigenten aus der Klasse von Professor
Cassimir als künftige Generalmusikdirektoien
entscheidend in den Vordergrund . Sie haben
alle eine ausgezeichnete Art und Weise , ihren
Willen oder den des Lehrers zum Ausdruck zn
bringen . Und das will in diesem schwierigen
Gebiet , sich durchzusetzen , etwas heißen . Und
solistifch hatten die zahlreichen Anwesenden auch
wirklich einen wohl schon vollwertigen Konzert -
gennß dank den scharf profilierten Schüler -
erscheinnngen : in erster Linie zu nennen Tru -

del Kull , von Rosa Luckas ausgebildet , ß ®
„

schon eine Ueberlegenheit der Gestaltung ?
Beethovens C - Dur - Klavierkonzert , die naM ^
lich auch im zweiten Satz atemlos aufHor » „
ließ . Als feinsinniger Jnftrumentalift . .A
sich Roland Weiler in Haydns Oboe - Kon ^ -
aus und machte seinem Lehrer , Kammerv ^rtu -
Kämpfe alle Ehre . Wie bei Trubel Kull va
Trippel , so leitete hier Kurt Zimmermann
aufmerksam und zuverlässig . Das von Hk>w
Mendius stilgerecht und mit dem bekan «'
großen und wohllautenden Geigenton \ t
gestellte Mozartkonzert leitete der Lehrer *' l

( .
feffor Peifcher selbst . Die genannten
arien lRamponi ) führte Paul Arnsperger
Umsicht . Die von Nummer zu Nummer '
steigernden , künstlerischen Ueberrafchungen , ^
auch demgemäß sich steigernden Beifall 1an <ni >
erreichten einen foznsagenden , krönenden
schluß durch Mendelssohns nun einmal un

fctt
gleichliches Violinkonzert . Martin Bauert , ' „
einem Jahr Schüler von Oskar Schmidt ,
dem an sich schon rauschenden Klangw » « jc
sein beredtes Temperament sowohl , als auw h
gereisten , technischen und tonlichen Qual ta ^die denn auch neben der flotten Stabstth ^"

.» >
Reinhold Roegeles ihre gebührende Anerl
iiiing finden mußten . Das tapfere C * ® ,™der Hochschule hatte hier zwar unter der
gnnst der meteorologischen Verhältnisse
Saal zu leiden , übertraf sich indessen
Beethoven , Haydn und Mozart selbst .

Dr . H'

nb-
Generalintendant in Stuttgart : Otto

Auf Beschluß der württembergischen
regiernng wurde der kommissarische Jnte «?^ <
der Städtischen Oper , Otto Krauß , zum
ralintendanten der Württembergischeu ^
theater in Stuttgart ernannt . Generalinten » «
Otto Krauß muß sein neues Amt bereits
dieses Monats antreten und verläßt gleiw ?,^ ^
seine bisherige Wirkungsstätte an der StädM ^
Oper . Wie jüngst daran erinnert , war K ti
vor Berlin in Karlsruhe als Opernreg " '

tätig , er stammt aus Heilbronn a . N .
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Gefangen . Ein ritterlicher sseind . — Unsere Henkersmahlzeit . — Trübe Gedanken .

und ich bleibe » sitzen . Jetzt deckt der Adjutant
i : . großen Worten feine Karten auf .

„Lieber Kamerad , Sie waren schon außerhalb
unseres Bereiches . Offen lag der Weg vor
Ihnen , und in Hamadan hätten Sic den Grafen
Äanitz , Ihren tapferen deutschen Führer , ange -
troffen . Armer Freund , unsere Agenten über -
wachen diese Zone und berichten uns von aN ^ m ."

Huffc ' lag einer trabenden Abteilung schallt
durch das Fenster , und das Gespräch folgt dem
Geräusch .

„Alle wissen , daß wir Sie gesauaen haben , und
es ist uum »alich , Sic wieder frei zu geben . C 'est
la guerre ! " Sie werden morgen zu dem Ober -
kommando unserer persischen Armee eskortiert ,
aber nehmen Sie als Trost , Sie hatten sich bis
zur Freiheit durchgeschlagen ."

Russen lieben die Gedanken auszuspinnen und
in breiten Wcltgesprächen lange Nächte zu ver -
träumen .

toj
Wen auf Soldatenpferdeu . An neue

nicht zu denken . Unsere Zügel halten
^ ori> in der Hand . Im Triumph geht es nach
jj " 1' Mir zur Seite galoppiert der Offizier ,
tut

™cr wieder nickt er mir ermunternd zu : „Es
leid « Ie ' d - - . es tut mir wirklich herzlich

ein Holzklotz schwanke ich im Sattel ,
» ittwi , schlagen an mein Ohr wie aus weiter ,
Aa? " ljcher Ferne . Man bemüht sich , mir das
de» äu erklären . Ein Agent , einer dieser bei -

« erle aus dem Posthaus , war des Nachts
'lttei I* Nüssen hingejagt mit der Meldung , daß
lifchp putsche , anscheinend Spione , aus dem rus -
>. -BeatrE äu deu Deutschen sich nach Hama -

wei Schwadronen waren nachts
uns zu fangen . Das ist alles .

oezirk zu den Deutschen sich nach Hama» begeben . Z
l-Mert . um PL , - M M HU

mutz ich lach : » , unser Gulam hockt
fiprj.

ei " Affe auf dem Pferd , Angst entstellt seine
^ ?^ haften Züge , und er klammert sich in

um den Hals des Pferdes . Armer
mitgegangen , mitgefangen , mitgehangen !

z .JSe « Abend sind wir in Zendschan bei dem
\ iir?v er persischen Kosaken , die unter Rußlands
, , .

« ung stehen . Unser Rittmeister ist der Ad -
chte - c r Brigade . Während wir im Vorraum
A . .? Hauses warten , macht er seinem Oberst
To * Als er zurückkommt , schickt er unsere

fort , und wir sind mit ihm allein . Er°et sich zu mir .
ihren Papieren stehen Namen vou Men -

% «n e Ähnen bei der Flucht geholfen haben ,
» yj ^ nn aus Baku und eine Frau aus Kras -
fletirftl Diese Leute kommen vor ^ ein Kriegs -

^ ie , meine Herren , werden lebelang die
Jnit sich tragen , daß diese Menschen Jhret -

urt . i?. nreng bestraft , vielleicht zum Tod ver -
werden . Sie sind Offizier , geben Sie Ahr

^Wort , daß Sie bei weiterer Vernehmung
sagen , daß Sie nichts bei sich hatten , dann

<?e ich die Schriftstücke vernichten . "
isi» «;rr Rittmeister , ich danke Ihnen und bitte .

». Papiere zu vernichten ."
legt die Papiere auf den Tisch ."tz ' Nd dieses alle ?"

sfo ." • . .. . - . ■■■ . •
ju . ^ Streichholz flammt , langsam verbrennen

Beweise . Dann reicht er mir die
"Krenwort ?"
"Mrenwort !"

iihs ®11 bittet Sie unser Kommandant , sich bei
Gäste zu betrachten ."

ttn
* waschen uns und treten ein . Der Oberst ,

Ä^ »^ ° chgewachsener Mann mit angegrautem
steht auf , um uns mit Sandschlag zu

tjWr ? 6Ltt* Wolf antwortet auf Russisch . Der
den Arm um Wols und führt ihn zu

fnic, r*. ' 1ch. der Adjutant setzt sich zu mir , dann
U»? audcre Herren des Stabes .

ta^
"/ere Henkersmahlzeit beginnt mit der be-

russischen Sakuska , Brötchen , .Bering ,
A . und viel Wodka .

Ahr Wohl !"
-j ^ Mer wieder füllt man unsere Gläser .

Jeu?« £ttt ® ' c ! Wodka vertreibt die Traurig -

fr
m w6 Russisch lange von der Flucht berich -

"tfr . iv e § lauscht gespannt . Der Oberst drückt
^ afH»

1 breitem , stets gedecktem Tisch russischer
»es»!. Kundschaft die Hand . Von allen Seiten

. t sich Gläser auf uns zu : „Gesundheit !"

% i!Lud ? m Zntrnnk hüpft und grinst das
Ä 100-

icUifjatenc Hühnchen trägt man auf , der Oberst
^ chv» t uns die besten Stücke aus den Teller .
•W _ beginnt in meinem Innern die harte

^ j u erweichen , und das arme tote Fünk -
^ ? benswillc fängt ganz leise an zu glim -

vielleicht , vielleicht sehr bald bietet sich

irowl 1! kommt , Wein aus den süßen , dunklen
fe elt

-CiQuf
" kommt , Wein aus den süßen , dunklen

;putr „ » ? Öeifeer Südhänge der Krim , und der
1)pv„ i kreist rtitfä (Siit Onfof tritt ftrnmm
Uein

kreist aufs neue . Ein Kosak tritt stramm
und erstattet eine

'
Meldung . Eisiges

»Us fcei? cJ£ källt herab , aller Augen richten
'
sich

-Er ." Sang .
. kommen , dieser Hund !

steht der Kerl au ^. .. aus dem Posthaus ,
Wirft x .

ater . Unser Rittmeister springt auf und
Mann einen Beutel vor die Füße .

, , , ug ertönt im Ausschlag . „Nimm ! " Er
• Är -, ?« 5,"Drauß ? n soll der Hund quittieren ! "

In etwas ist zersprungen , jeder fühlt , das
iitt - s ^ ^ eg . Alle Kräfte sind entfesselt , alle

<W Ul ! 0 ' ekt recht . Ehrliches Soldatcntum
Verrat und blindem Zufall . Ritter -

^ oifw^ 'uvf der Männer ist das Vorrecht der
List und Ränke sind die Mittel sein -

,
'' ber j )

0
,1 Diplomaten , und twm Blut kämp -

ctiü e t t , J ter mästen sich in dem Dreck der Un -
. Batten .

Üüstert mir der Adjutant heiser
rlaut zerklirrt ein Weinglas auf dem

^ des Stabes ziehen sich zurück , nur
wmandeur und Wols . mein Rittmeister

„ Deutschland ist ein Land des Willens . Sieg -
reich sind die deutschen Truppen . Doch die Ent -
scheidung dieses Krieges liegt nicht mehr aus den ,
Schlachtfeld . Einst kommt der Tag , wo der Hun -
ger und die Not das deutsche Volk zu Boden
streckt . Unsere , große Welt kann warten , täglich
kämpft die Zeit für uns ."

Tiefsinnig schauen wir aus unsere Gläser ,
blauer Zigarettenrauch kräuselt sich in dünnen
Wolken auf zur Decke .

„Auch Sie beide taten Ihre Pflicht — es ist
deutsches Siegfried -Schicksal , durch Verrat gefällt
zu werden ."

Lange sprechen wir vom Kriege , von dem
Kampfmut der Franzosen und von Englands
Diplomaten . Die vom Wein erhitzten Köpfe ord -
nen alle Weltenfragen , bis sie sich einig finden
in dem Sehnen uach dem Frieden .

Schwer und müde und in tiefster Seele trau -
rig legen wir uns endlich schlafen .

Die Eskorte führt ein gertenschlanker junger
Rittmeister der persischen Kosaken . Kerzengerade ,
mit selbstbewußter Eleganz sitzt er auf dem edlen
Pferde aus Turkmenenstamm . Er wie seine Rei -
ter tragen einen purpurroten lang «» Leibrock
mit silbernen Patronenborden auf der Brust , die
hohe schwarze Mütze aus Lammfell und den
krummen Tscherkessensäbel vorne an dem Gürtel .

Haus durch Explosion Mtött .

Schweres Llnglück in Wandsbeck . — Zwei Tote , vier Verletzte.
( :) Wandsbeck . 26. März .

Am Samstag morgen ereignete sich hier ein
außerordentlich schweres Explofionsnnglück ,
dem zwei Tote zum Opfer gefallen
sind . In einem zweistöckigen älteren Hanfe
der Kampfstraße , in dessen Erdgeschoß sich ein
photographifches Atelier befand , entstand anS
bisher noch nicht geklärter Ursache kurz vor
8 Uhr eine gewaltige Explosion , durch die
das ganze Hans dem Erdboden gleichgemacht
wurde .

Das Haus wurde von zwei kinderlosen Fa -
Milien bewohnt . Die Explosion entstand wahr -
scheinlich im Keller des Hauses , in dem sich das
Lager der PhotÄiandlung befand . Die De -
tonation wurde kilometerweit gehört . Durch
den Luftdruck si » d viele Fcitsterscheiben der be -
nachbarten Häuser zersprungen . Da sich die
Explosion kurz vor dem allgemeinen Geschäfts -
beginn ereignete , waren die Straßen von
Wandsbeck stark belebt . Durch den gewaltigen
Luftdruck wurden mehrere Personen zu Boden
geschleudert . Ein Pferd kam durch den Luft -
druck ums Leben . Die Straße bietet einen trost -
losen Anblick , fm überall Trümmer umher¬
liegen .

Die Reitungsmanufchaften der Feuerwehr
und Sanitäiskolonnen sind damit beschäftigt , die
Trümmer abzuräumen und nach den Opfern
der Explosioiiskatastrophe zu suchen . Nach dem
bisherigen Stand der Untersuchung wird ange -
nommen , daß die Explosion durch Gas en > -
standen ist . das im Laufe der Nacht ausge -
strömt war und am Morgen das ganze .Hans
anfüllte . In dem unteren Stockwerk und im
Laden wohnte Her Photograph Lorenz mit feiner
Frau . Das zweite Stockwerk wurde von einer
Schneiderin , einer Frau Weinert . bewohnt .

Die Polizei gibt über das Explosionsunglück
einen amtlichen Bericht heraus , in dem es u . a .
heißt : „Der im Parterre wohnende Photograph
Lorenz und seine Ehefrau sind im Bett durch
den Zusammenbruch öes Hauses überrascht wor -
den . Sie konnten erst nach eiustündiger Auf -
räumungsarbeit als Leichen geborgen
werden . Die im ersten Stock wohnenöe Frau
Weinert und ihre Schwester , die ebenfalls ver -
schüttet wurden , sind verletzt in das Kranken -
Haus geschafft worden . Zwei Angestellte der
gegenüberliegenden Tankstelle und ein anderer
Mann , die sich in der Nähe i»er Unglücksstelle
befanden , haben ebenfalls Verletzungen erlitten .
Ueber die Ursache des Unglücks besteht noch
keine Gewißheit . Man nimmt Gasexplosion
an ."

Sie sind Mohammedaner , Söhne freier Reiter -
Völker , stolz und kühn , ihre kräftigen Gestalten
bieten in der malerischen Tracht ein vollendet
schönes Bild . Das Soldatenblut in unfern Adern
wallt in Bewunderung uud Neid . Mit ihnen zu
reiten , mit ihnen zu kämpfen , das wäre ein
Leben ! Wir sind gefangen , armselig und elend ,
mit bitterem Weh in den sehnenden Herzen .

Die Pserde schäumen in die Zügel und tänzeln
ungeduldig um den schwere » Wagen , den wir
besteigen müsse » . Zitternd voll Rennbegier
stampft der Braune unseres Führers mit den
Hufen in den Boden , daß die Kieselsteine fliegen .
Der Adjutant erscheint , händigt die Begleit -
papiere aus und sagt uns ein Lebewohl , außer -
dem schenkt er uns jedem als Abschiedsgruß des
Obersten zwei Flaschen Wodka . Lächelnd spricht
er deutsche Verse : „AU mein Sehnen will ich , all
mein Denken in des Lethe stillen Stro », ver -
senken ." Zwölf Kosaken umringen deu Wagen ,
f>er Rittmeister sprengt an , und fort gehts im
Sturm einer trüben Zukunft entgegen .

Abends wird für die Nacht in eineni GeHöst
Halt gemacht . Zwei Kosaken stehen Posten . Der
Rittmeister setzt sich zu uns in die Hütte und
läßt nach tatarischer Art Fleischstücke über offe -
nem Feuer brateu . Wir entkorken eine Flasche .
Der Rittmeister folgt nicht mehr den Gesetzen
Mohammeds . Gierig stößt er Trunk um Trunk
in die Kehle .

Nach dem Essen gehe ich hinaus , wie um ein
Bedürfnis zu verrichten , in Wahrheit aber will
ich sehen , wo die Pferde und die Posten stehen .
Plötzlich kommt mir der Gedanke , ich will den
Soldaten Wodka geben . Sie sollen sich betrinken
und dann schlafen . Höflich weifen die Kosaken
das Geschenk zurück , sie trinken nicht , Mohammed
hat es verboten . Trotzdem stelle ich zwei Flaschen
vor sie hin . Die Flaschen bleiben unberührt . Es
sind ja leider keine russischen , sondern persische
Kosaken , Mohammedaner , die den Rausch de?
Weines verachten .

lFortsetzung in der Dienstag -Ausgabe .)

Abgebrochener Hungerstreik .
Kattowitz . 26. März .

Der Ivtägige P ^ >tcststreik der 400 Bergarbeiter
auf der Klimoutow - Grube in Sosnowitz , den die
Belegschaft zum Teil unter Verweigerung der
Nahrungsaufnahme unter Tage durchgeführt hat .
ist am Freitag nachmittag abgebrochen wor -
den . Nachdem der Wojwode die Zusicherung ge -
geben hatte , daß die rückständigen Löhne voll
ausgezahlt würden und daß eine Stillegung der
Grube vorläufig nicht in Frage komme , ist die

ausgefahren und hat das
Grubengelände verlassen .

WaffmlWrmt im * Spion .

Verhaftung des Gtoda -Vertreters in Bukarest .
c? Bukarest . 25 . März .

Der Bukarester Vertreter der tschech? slowaki -
!ch: it Skoda -Werke . Zeleskl, . ist auf Änord -
unng der Militäranwaltschaft an , Freitag ver -
haftet worden . Er wird der Spionage und
üer Entwendung militärischer Dokumente be-
schuldigt . Zeleiky gab bei feiner Vernehmung an ,er habe nicht spionieren , sondern die Akten nurim Interesse der Ausführung von militärischen
Auftragen an die Skoda -Direktion weiterleiten
wollen .

Die Illigelegenheit Zeleskn hatte bereits in den
letzten Tagen vor der Kammer zu einer Aus -
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Konzentrationslager auf dem Heuberg .

Die Gebfiude der früheren Kinderheimkolonie Heuberg .
Awf Veranlassung der württemgisehen Regierung wurde auf dem Heuberg ein Konzentrationslagerfür politische Gefangene eingerichtet .

spräche geführt , wobei der Führer der oppositio -
nelleu Bauernpartei . Dr . Lupu . im Rahmen
einer dringlichen Anfrage an die Regierung
Enthüllungen machte , die um so mehr Beachtung
rerdienen . als Lupu am Vortag von König
Carol in einer anderthalbstündign Auöienz emp -
fangen wurde und Vortrag über den Skandal
gehalten hat . Dr . Lupu führte einleitend ans ,
daß die Regierung im Jahre 1930 wegen der
drohenden Kriegsgefahr mit Rußland große
Rüstungsbestellungen ausgegeben habe . Mit
Umgehung der technischen Dienststellen des
Kriegsministeriums habe ma » ein Geheim -
abkommen mit den Skoöa - Werken ab¬
geschlossen . Da es nach dem Regierungswechsel
zu Schwierigkeiten kam , seien Milliarden
Bestechungsgelder ausgezahlt worden .
Vor einigen Tagen habe man in Bukarest fest-
gestellt , daß der Vertreter der Skoda -Werke in
Rumänien ein Spion sei. In Verfolg einer
iteueramtlichen Untersuchung habe man in den
Büroräumen des Skoda -Vertreters Zeleskn eine
Haussuchung vorgenommen . Dabei fand der
Finanzinspektor eine ganze Menge mili¬
tärischer Alten und verständiäte sofort 6i .c
Militäranmaltfchaft und die Zivilanwaltschoft .
Am Vormittag des nächsten Tages sei Zeleskn
zum Fincm, ' minister gerufen worden , der ihn
wegen der Haussuchung fast um Entschuldigung
gebeten habe . Zeleskn riß die Siegel von den
Kästen ab . Da sich nach der Vornahme der Hans
suchung keine Amtsorgane in den Büroräume »
des Stoda -Vertreters einsanöen , konnte dieser
trotz der Erhebungen belastendes Mate -
rial wegschaffe « . Daher hat man heute
nur einen kleinen Teil der Akten aus dem Be -
sitz Zeleskys in Händen . Unter den Akten fand
man auch ein Schreiben des Oberste » Popescu ,der vou Zeleskn Zuweivdungen erbat , iveil er
Skoda die Bestellungen zu größeren Preisen ver -
mitteile . Ferner fanden sich einige Geheim
ichreiben des Kriegsministers Samsonoviei an
seine Untergebenen vor . Diese Akten habe man
bei der Haussuchung beschlagnahmt . Aus ihnen
könne man sich auch ein Bild über jenes Mntc
rial machen , welches Zeleskn noch zeitig ver -

Ichwinden ließ .

Wä5che waschen ? BURNUS nehmen !
Wäsche hält noch mal so lange ,
und das Waschen ist so leicht .
Wäschewaschen ? BURNUS nehmen !

Die grosse schmutzlösende Wirkung des BURNUS beruh » auf seinem
Gehalt an Enzymen (d . s . Verdauungssäfie ). Diese Enzyme lösen
den Schmutz während des ruhigen liegens im Einweichwasser auf ,
verdauen ihn gleichsam , könnsn aber niemals die Wäschefaser
angreifen . BURNUS ist In einschlägigen Geschäften erhältlich
in Dosen zu 20 und 49 Rpf. Interessante Druckschriften über
BURNUS kostenlos durch die AUGUST JACOBI A .G ., DARMSTADT
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Badische Rundschau.
Geschichten ohne Politik.

Ein Tier stirbt aus . Kürzlich hat in Karls¬
ruhe ein Interview stattgefunden, das die
komischste » Vermutungen zu tage förderte . Ein
Kammerjäger hat seinen prominenten Kollegen
« ingehend über die Flohplage »erhört . Der
Interviewte erzählte voll Kummer von selnei
Praxis . „Seit zwei Jahren habe ich keinen
Floh mehr gesehen," ries er mit allen Anzeichen
der Verzweiflung aus . „Es gibt keine Flöhe
mehr , oder nur noch sehr vereinzelt . Früher ,
während der Vorarbeit zu „Wanzenkureu " ,
die sehr häusig waren , und meist in verwahr -
losten Wohnungen vorgenommen würben , gab
es nebenbei noch immer ein paar Flohherde .
Jetzt ist keine Rede mehr davon . Die Leute
klagen gar nicht mehr über diese Tiere ." Für
das Aussterben des Flohes hat der vielbeschäf¬
tigte Fachmann noch eine besondere Erklärung
im Hintergrund . Die Damenmode sei näm -
lich für den Mangel jener so unbeliebten Krea¬
turen verantwortlich zu mache » . Die größten
Schuldigen seien die dünnen seidenen oder Flor -
strümpfe , der kurze , einfache Rock — ja wo
bleibt denn . da die mollige Wärme , die so ein
kleines Tier nötig hat ? Da mutz sich ja ein
besserer Floh erkälten und zugrunde gehen.
Das war natürlich früher eine andere Sache ,
als Dutzende von Unterröcken und ein weiter ,
faltiaer Ueberrock den Tummelplatz der un -
scbuldigen Tierchen bildete . Ter kalte Winter
vor drei Jahren bat noch ein Uebriges dazu
beigetragen , um die armen Tierchen vollends
zu verjagen . Natürlich wird es noch ob und zu
bei uns einiae seltene Exemplare geben . Die
können wir ja dann getrost aufheben und sie
iraend einem Museum stiften , welches sie seiner
Sammlung ausgestorbener oder seltener In -
sekten ein" erlciben maa . Bis dabin sprechen
wir nielleicht dem betrübten Kammerjäger unser
herzliches Beileid aus . was uns naNi ^ lich n >cht
hindert , der ..Damenmode " als angeblicher Ret -
terin hygienischen Fortschritts unsern Tribut zn
zollen .

*
Taler Taler . Du muht waudcrn . . . Der

Taler wirl , auf Grund Her neuesten Verord -
nung des Reichspräsidenten eingezogen, - an
seine Srelle tritt das Fünfmarkstück , das ver¬
kleinert wird , dabei aber seinen Silt ^ rgehalt
beibehält . Der Taler blickt , ans eine lange
Tradition zurück. „Hier schenk'

ich Dir einen
Taler " sagte der Onkel und wars ihn in die
Sparbüchse , weil er wieder mal den Geburts -
tag der Nichten oder Nesfen vergessen hatte .
Natürlich wurde auch die Mitgift in Talern
ausgezahlt . Der eigentliche Ursprung : st der
Jpachimsthalelj der im Jahre 1510 geprägt
wurde . Später bezeichnete man all« Münzen ,
djx mehr als ein Lot oder 15 Gramm wogen ,
als Taler . Der preußische Taler stammt aus
dem Jahre 1764 und aus ihm sind alle deutschen
Formen hervorgegangen . Damals war die Ein -
teilung in 24 Groschen zu 12 Pfennig üblich.
Das Münzgesetz von 1821 nahm eine Aenderung
in 80 Silbergroschen zu 12 Pfennig vor . Es
hat noch viele Jahre gedauert , bis der Münz -
wert des Talers 300 Pfennig betrug . Aber es
ist ja nicht allein der Münzwert , sondern am
Taler hängt noch etwas anderes : der Gefühls -
wert nämlich . Wieviel Kinderlieder allein
machen den Taler zum Gegenstand von Abzähl -
reimen oder sparsamen Hoffnungen und Wün
schen . Selbst das schöne Wort : „Pump mir mal'nen Taler " geht dem Ohr noch schmeichelnd ein ,
mährend die Forderung von schlichten Drei
Mark schon bedeutend brutaler wirkt . Es heißt
also Abschied nehmen vom alten , liobgewordenen
Taler , der in seiner Form allerdings durch das
neue Fünf -Markstück ersetzt wird . Vielleicht
wird man sich gern und freudig an diesen Tausch
gewöhnen , wenn der Onkel zum <5>eburtstag
von nun an keinen Taler mehr zu spendieren
braucht , sondern ein Füns -Markstück in die
Sparbüchse wirft . In diesem Fall wird man
dem alten Talcr nur Freudentränen nach -
weinen .

*

Der „weibische " Mann . In einem bad !fchen
Städtchen wurde kürzlich die Verlobung eines
jungen Mädchens gefeiert . Das junge Paar
war sehr glücklich , bis nach einigen Wochen
plötzlich der Unglücksstern auftauchte , der
über dem jungen Glück längere Zeit schwebte .
Eines Tages nämlich , als der Bräutigam früh -
zeitig aus dem Geschäft nach Haufe kam, fand
er seine Braut mit dem Aussticken einiger Aus -
steuerstücke beschäftigt. Einige Familienmit -
glieder und Freundinnen halfen eifrig . Aus
dem Tisch lag ein angefangenes Strickzeug , ein
Jumper . Der Bräutigam , magisch angezogen
durch das anheimelnde und gemütliche Hand -
arbeitskränzchen , ergriff besagtes Strickzeug
und fing mit einer Behendigkeit an . zwei rechts ,
zwei links zu stricken und mit den Nadeln zu
klappern , die eine längere Praxis voraus etzte .
Auf das Gelächter der Anwesenden und deren
Fragen gab er an , eine Leidenschaft für we b -
lich? Handarbeiten zu besitzen und in seiner
freien Zeit allerlei nützliche Handarbeiten aus -
zuführen . Alle lachten herzlich über diese
komische Eröffnung , nur die Braut brach in
Tränen ans und wollte sich absolut nicht be -
ruhigen . Unter vier Augen beschuldigte sie
ihren Bräutigam , sie vor der Familie und
ihren Freundinnen restlos blamiert zu baben ,
denn ein Mann , der stricke , fei gar kein Mann ,
und er könne sich ja gleich Weiberröcke an -
ziehen . Es gab den schönsten Krach , und die
Verlobung wurde innerhalb von acht Tagen

aufgelöst . Nun setzten sich aber die Verwand -
ten der Braut zur Beratung und machten ihr
klar , was sie alles an ihrem Bräutigam ver -' oren hätte . Ein anständiger Mensch sei er ,
der nicht trinke , nicht spiele — eben nur Hand -
arbeit mache . Aber eben gerade das war es ja .
Ist Handarbeiten etwa eine männ ' iche Tugend '?
Man versuchte alles mögliche. Man erzählte
der Unglücklichen von den Schäfern , die mit
dem Strickzeug in der Hand ihre Herde hüten ,
schließlich hatte mau Erfolg . Die Verlobung
wurde zwar nicht » och einmal gefeiert , dafür
aber gleich Hochzeit gemacht. Nach dem Hoch -
zeitsfchmans zündete sich die übermütige Braut
ein Pfeifchen an . Bei diesem Anblick ichwur
der entsetzte Bräutigam , nie wieder eine Hand -
arbeit anzurühren .

S . Euderleiu .

Abbau der Gpihengehälter .
H ö ch st g ehalt ll >00 Mark .

Die Pressestelle beim Staatsministerium teilt
mit :

Aus Grund der Verordnung des Reichspräsi -
denten zum 'Schutze von Volk und Staat vom
28. Februar 1938 verordnet vorbehaltlich end
gültiger Regelung der Beauftragte der Reichs
regieruna für das Staatsministerium Im Na -
men des badischen Volkes aus Gründen der

Familientragödie in Mannheim .
Drei Personen gasvergistet.

H Mannheim . 25. März . In der hiesigen
Neckarstadt ereignete sich am Freitag abend eine
furchtbare Familientragödie . Man fand die
vielköpfige Familie des Maschinisten Bernhard
Finke gasvergiftet aus . Während die Ehe-
leute Finke sowie die 13jährige Tochter bereits
tot waren , gab ein achtjähriges Kind » och Le¬
benszeichen von sich. Ob es sich um einen Un -
glllckssall oder um Selbstmord handelt , konnte
» och nicht festgestellt werden .

Zu der schrecklichen Familientragödie , die sich
am Freitag in der Neckarstadt zugetragen hat ,
meldet der Polizeibericht : Gestern nachmittag
wurden in der Dammstrahe der 64 Jahre alte
Maschinist Bernhard Finke . dessen 57 Jahre
alte Ehefrau und eine 13 Jahre alte Tochter in
der Wohnung tot aufgefunden . Eine weiterx
zehn Jahre alte Tochter konnte noch lebend in
das Städtische Krankenhaus verbracht werden .
In der Wohnung waren die Gashahnen ge -
öffnet . Aus hinterlafsenen Briefen geht her -
vor . daß die Tat auf Krankheit und
wirtschaftliche Not zurückzuführen
ist.

Aufrechterhält »»« der öffentlichen Sicherheit
und Ordnung , was folgt :

8 1. Die Dienstbezüge der Beamten und An -
gestellten des Landes die Ruhegehalte und die
Hinterbliebenenbezüge dürfen nur bis zum Be -
trage von 1000 Mark im Monat ausbezahlt
werden .

8 2 . Die Vorschrift des 8 1 gilt auch für die
Zahlung der entsprechenden Bezüge durch die
Gemeinden . Gemeindeverbäi de und die sonsti-
gen Körperschaften . Anstalten und Stiftungen
des öffentlichen Rechts .

8 3. Diese Verordnung tritt mit Wirkung
vom 1 . April 1933 an in Kraft .

AltenverSffentlichnttg
über Skandalfälle .

Die Pressestelle des Staatsministeriums teilt
mit :

Bei den Ministerien sind in den letzten Ta -
gen zahlreiche Schreiben eingelaufen , we che die
Anregung enthielten , Akten , welche besondere
Skandalfälle usw . unter dem alten System
nachweisen, zu veröffentlichen . Die komm '

s-
^arische Regierung anerkennt grundsätzlich das
Recht der Öffentlichkeit , über all diese Vor -
gehen eingehend unterrichtet zu werden , und
sie wird zur gegebenen Zeit auch alles tun , um
die Taten der Novemberregierungen dem Ur¬
teil der Oeffentlichkeit preiszugeben . Vorläu¬
fig aber sieht sie ihre vordringlichste Aufgabe
nicht im Aktenstöbern . sondern in posit' ver Ar -
beit für Volk und Staat . Nach der Bereini -
gung untragbarer Zustände ' oll auch deren
nachträgliche Kritik zu ihrem Recht kommen.

l Ihr Kind vergiftet .
Tauberbischofsheim , 25 . März . Alo

a m Freitag nachmittag Burkard Nees von
Kleinrinderseld , nachdem er 14 Tage im Würz-
burger Krankenhaus geweilt hatte, nach Hause
kam , sand er die Türe zu feiner Wohnung ver-
schloffen . Er stieg, nichts Gutes ahnend, mit
der Leiter durchs Fenster ein und fand Frau
und Kiud im Bett liegend vor . Sein sech^-
jähriges Töchterchen war fürchterlich entstellt
und nach ärztlicher Feststellung bereits zwölf
Stunden tot, während seine Fran noch lebte.

Anscheinend hatte die Frau , nachdem sie eine »
Abschiedsbrief an ihren Gatten geschrieben und
ihr Kind getötet hatte , nicht mehr den Mut . sich
vollends zu vergiften . Was sie zu der grau -
figen Tat veranlaßt hat , ist unbekannt .

Schwerer Unglücksfall .
Eiseutal (Amt Bühl ) , 24 . März . Auf der

Straße zwischen Sleiubach und Bühl wollte ein
Fuhrunternehmer von Oberwasser mit «einem
Bulldog und zwei Anhängern das Fuhrwerkdes Landwirts Franz E r n st von Ei ental
überholen . Aus bisher noch unaufgeklärte
Weise kam Ernst , der neben dem Fuhrwerk
ging , unter den letzten Anhängler und wurde
eine größere Strecke weit geschleift: seine Glie -
der wurden buchstäblich zermalmt . Der Tod
trat auf der Stelle ein .

Nr. 85

Oer Entwurf für das Carl -Benz-Denkmal.
das am Ostersonntag in Anwesenheit des Re ' c '

kanzlers feierlich enthüllt werden wird .

UIIIUI!IIIIIIIIIIIIIIIIllIIIlIIIIIIIIIIUIl!IUIII>UIIlIIIIl!IIIlIIIIIIWIIlliIl >IiIÛ

Venz - postkarte mit Einprägung
) : ( Mannheim . 25. März . Anläßlich der

weihung des Denkmals für Carl Benz . 11
Pionier des Kraftwagenbaues , zu Ostern
Mannheim gibt der Benz -Denkmal -Ausschu«
Verbindung mit der Reichspost eine ^ estpostlar
heraus . Diese zeigt das Denkmal nach dem
wurf des Erbauers . Professor Dr . LacuS ' . '
in buntem Tiefdruck , einen eingedruckten ^
weis auf die Bedeutung des Ehrenmals u »
eine eingeprägte Marke . Neben den dcutl® {Automobil verbänden als Veranstalter ° .
Ehrung und neb ' n dem Kraftwagenbau
Krastwagenhandel und der damit verbundene
Kreise wird diese Festpostkarte besonders 5^
den Briefmarken - und Ganzsachensammle ,
wertvoll sein , da sie einmal in beschränkter
läge erscheint.

Verbot der „Jugendweihen " .
Von der Pressestelle beim Staatsministeriu ^

wirb mitgeteilt : ö,Die von kommunistischen und fozialdem
kratifchen Organiiationen veranstalteten
gendweihen " dienen , wie bekannt , der antiki ' ^
lichen und antireligiösen Propaganda und
daher geeignet , die christlichen Grundlagen "
Staates zu untergraben . Aus Grund der Be .
ordnung des Reichspräsidenten , zum 2 « »?
von Volk und Staat vom 28. Februar 1983
die Vorbereitung und Veranstaltung derartig
„Jugendweihen " verboten ^

Eine raffinierte Munitions -
Vergiftung.

X Freiburg . 25 . März . Bor dem SchnellrA
ler <nttc sich am S .imstag vormittag ein gew)>>
Js . Maier wegen verbotenen Waffenbesitzes '
verantworten . Der Angeklagte hatte Revo >!/
munition in Fi 'chsleisch gesteckt und acht
darin liegen lassen, um sie zu vergiften . In %
Verhandlung gab er an . er habe in dem
schießen wollen , wenn es zu Pogromen
Juden gekommen wäre . Der Staaisanw
betonte in seinem Plaidoner . baß er in
ganzen Praxis noch nie einen so raffinier '
und scheußliche « frall erlebt hätte , wie den ' j
liegenden Das Gericht sprach dementfprem^
die Hobe Gesängnisstrak « von sechs Monate » u
zwei Wochen Gefängnis aus .

Falscher Pater stiehlt 45 Fahrrads
) ( Heidelberg . 25 . März . Der 23 jährige beruA

lose Karl Gehrig aus Leimen stahl aus ° x
Fahrradkeller der Neuen Universität und „
Bibliothek insgesamt 45 Fahrräder , von
er 35 in Leimen zu insgesamt 506 RM . abft® {
Außerdem entwertete er aus dem Lesesaal
Universitätsbibliothek n - un Bücker im
wert von etwa 500 RM . Gehrig . der si<b '£tffim Gewand eines Paters Zeigte , hatte fl®
der zweiten Großen Strafkammer zu vtt M
worten . Der geständige Angeklagte klaubte .
sich den 8 51 in Anspruch nehmen zu
drana damit aber nicht durch. D ^s Gericht v
urteilte ihn zu einem Jahr Gefängnis .

h 'd . Freiburg i. Br ^ 25 . März . Aufs^ A
erregende Verhaftung . ) Nach BlättermeldunA ,
wurde hier der Leiter einer ärztlich ' » Verv «^
lasse . Dr . Wingler . nrhaftet . Es wird (i
Fehlbetrag dieser Kasse von 40 01)0 RM .
der sich inzwischen auf 75 000 RM . erhöhte
Arzt bat vor wenigen Tagen Selbstanzeige
Gericht gemacht.

h
Bom SBftnmdrH . Di ' IfbtiSfirip « (fmk .

'agiefcfctr © üte allgemein den vorausgegangen « » ,/ >>
ivcshalb die Ncchirage lebhaft cjnicv . e ji-ad) öc "
lich abgehaltenen , sehr stark besuchten
Weinmarkt ftnict am Dienstag, den R . MäM'
salls in Cffenbutg im DrelkSnigbl
die diesjährige Versteigerung tes Vereins
'J?tftmtti « lni'« ftef *mi statt, bei der über 9W
der ersten ««üter und Neblagen aus den tct
Weinbaugehieten zum Aufgebot kommen . Dabei
Jahrgang tfl82 in we ' t ilberwiecendem _„|il
treten , daneben auch noch einige Ältere Wein«. '
Weibweine als auch Rotweine aus der Orten <>u t
den mittelbadisiken Rebgebieten , auS dem 0 r
und vom Katserstuhl .

Brettener Brief.
Die Lage des Arbeitsmarktes . — Selbsthilfe der Landwirtschasi .

Nach den letzten Tagen der nationalen Feiern
kommen Tage der Arbeit . Und es fehlt nicht
an Aufgaben : zeigte doch der letzte Arbeits -
marktb/richt des Arbeitsamisbenrks Breiten —
Bruchsal mit 8597 sdarunter 2007 weiblichen !
Arbeitsucheude » sogar noch eine kleine Zunahme ,
obwohl bereits bei der Landwirtschaft , Ziegeleien
und anderen Betrieben einzelne Einstellungen
erfolgt sind.

Daß auch die Stadtgemeinde von sich aus alles
tut . um di : Arbeitslosen zu beschäftigen, sieht
man aus der Zustimmung , die der Bürger -
meister einer Reihe von Projekten , die im Ral >-
men des ArbeitsbeschafsungSprogramms durch-
zuführen sind , gegeben hat . Es sind da vor -
gesehen : Herstellung einer Brücke über den
Saalbach 9400 RM .s , Ausbau und Kanalisation
des Kalkofenweges (29 030 RM . ) , Korrektion
bezw . Verbreiterung des Saalbach -Brühlgrabcns
und Kreßbiichbettes <75000 RM . i , Ausbau und
Instandsetzung des städt. Schwimmbades 129 000
RM . ) und Einbau der -vauptkanalisakion von
der Hochbergbrücke durch die Wilhelmstraße bis
in das Rinklinaertal und Herstellung einer
Kläranlage (136 000 RM .I. Die Ausführung

hängt natürlich davon ab . in wieweit die Pro -
jekte von „oben" genehmigt werden bezw . wie-
weit geeignete Darlehen zur Verfügung sieben.

In der Landwirtschaft setzt die Selbsthilfe
überall ein und dem im Kraichga » leider stark
vernachlässigten Obstbau wird erhöhtes Jnter -
esse zugewandt . In zahlreichen Gemeinden wur -
den Obstbauvereine gegründet , an der hiesigen
Lan ^wirlschaftsscbule fand ein Lbstlxiuktirs statt
an dem sich 150 Teilnehmer beteiligten und von
Landesökonomierat Feuchter wie Kreisobst -
bauinspektor Block sachgemäße Anleitung und
^ s -' b-nng erhielten .

Welcher Bedeutung in diesem großen Kam « ?
um die Erhaltung der deutschen Landwirtschaft
dem Zusammenschluß und damit dem Genossen-
s<f>istswes, ' ,i zukommt , ging u . a . au -b deutlich
aus dem Vortrag von Dr . Riffel über „Ta -
gesfraqen der Wirtschaftspolitik " hervor , den die -
ser Redner bei der Generalversammlung des
Versuchsringes bielt . Jedenfalls mutz jeder
Landwirt bemüht sein , alles aus seinem Betriebe
herauszuholen und planvoll zu gestalten , wenn
die Landwirtschaft als Ganzes erfolgreich be -
stehen will . H. L.

Ländervereinbarungen
gegen Hochschul-Lteberfüllung.

Eines der lebenswichtigsten Probleme für die
deutschen Universitäten und Hochschulen , die ge-
waltige Uebersüllung aller Studiengebiete . ist
nunmehr endlich durch eine Vereinbarung aller
deutschen Länder in Angriff genommen worden .
Auch hier macht sich die endliche Gleichschaltung
der Länderkurse mit dem allaewein 'n nationale
Kurs im Reich und Preußen bemerkbar .

Obwohl die nunmehrige gemeinsame Matz-
nähme allzu große Schärfen vermeidet , dürfte
sie doch in sehr starkem Maß geeignet sein , die
deutsche Hochschule ihres bislierigen Charakters
als „Wartehalle der Unentschiedenen " zu ent¬
kleiden . Es ist selbstverständlich , daß jede Maß -
nähme gegen die Hrchschulübcrsüll .ung an der
Wurzel , also beim Abiturienten begin -
nen muß . Wenn auch die Schulleitung den
Erziehungsberechtigten solche Abiturienten , de-
nen auf Grund der langjährigen Beobachtung
in der Schule vom Studium abgeraten wurde ,
diese Entscheidung mitteilt , so ist solchen Abitn -

rienten dennoch ein Studium nicht unmöglich ,
nur eben , daß ein derartiger Abiturient keine
Förderung durch Stipendi - en und ähn¬
liches erhält .

Ferner ist ja auch vorgesehen , daß die Eig -
mmg solcher Abiturienten im Laufe der
ersten drei Seme st er nachgeprüft
wird , wonach ein etwa noch verbleibender Rest
von -Härte vermieden wird . Alle diese Matznah
inen haben ja nur zum Zweck . Abiturienten , die
znm Studium ungeeignet erscheinen , vor den
wahrscheinlichen nachteiligen Folgen der Wahl
eines akademischen Berufes aufmerksam zu
machen, sowie auf den Umstand , daß es zahl -
reiche Berufe gibt , in denen ei» weit geringerer
Nachwuchsandrang herrscht und deren Ausbil -
dnng zeitlich und finanziell nicht so kostspielig
ist wie gerade der des Akademikers , der ja schon
für einen Grotzteil der heutigen Studierenden
fast völlig aussichtslos ist .

Iff £Prüfen Sie untere Qualitäten , die niederen n [ » iiia n « . ffT } - — ^

Herr cnsioiic ^ ( ito®
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Aus der Landeshauptstadt
Vor dem Ltmbau

der Karlsruher Stadtverwaltung .
letzten Arbeiten des Stadirats . / Keine Vürgerausschußfitzung mehr

Endregelung spätestens im Mai / Or .Zieran Oberbürgermeister ?
Wie das Karlsruher StaSiparlameM kiinfi g aussehen wird.

kunn . .̂ leichschaltungsaktion der Reichsregie -
>,e ' n i>en Länderregiernngen schon voll

Tta<>« bar in der Mehrzahl der badischeu
^U ^ runae » ihren Ansang genommen
. ^usetzung von Kommissaren . die teils

flen » « ily Einvernehmen mit den bisher »-
qjii . -^ urgermeistern f>ic Geschäfte bis zur end -

Sicnpfiiiiji ffifirprt « rAniHttarRegelung führen Diese eidgültige
ote . — r. wird zweifellos darin besteh : » , iiah
^ rApiCrAii t ' f,en Kommunalparlamente in ganz
wiih^ ' bekanntlich im November 1WZ ge -
an n7u vden . für auf «« löst erklärt werden niid

Stelle auf Grund des ReichStaaswahl -

lver^ 5- März neu zusammengesetzt

« «? " bl der Karlsruher Birgerausschuf ,
bt* ^ tadirat , wie auch der Bez ' rlsrat und
in c'^ rat >r<rdcn frätcftens Ende Mai

neuer Zufammcnsekuua sich präsentieren .

for^ ^ bin werden die alten Parlamente noch
Wei «. . uieiterbestehen . sie werden aber keinerlei
(litte 2»«nd e Btschlllsse mehr fassen können .
Um . . , ? urk,erausschubiitzuna kommt z . B . nach
Jfcu » ,,? Informationen für Karlsruhe biS zur
» ick» ? 11K nsclzuna des Bürgerausschusses

, in Frage ; sie würde auch nur ein
c>» - " lvarlament vorfinden . da . wie wir hören ,
iw ' j 1 Karlsruhe zahlreiche sozial -
K em

°, [ 1 111 f che ■$ t ad t d e r o 16 n e t e i ö r c
mörfi ^ r niedergelegt oder sich nach aus¬
sall« „ *

c? en baben . Der Stadtrat , der eben -
denselben Gründen nicht mehr ganz

eilte «i .I a ist , hat in den letzten Tagen ncch
schon >5^ ? von Beschlüssen nefaht , über die wir

sichtet haben und besaht sich z . Zt . in
' hi i 11™ Kommissionen mit der auffiel «
"«ti/iai * § Voranschlages für das Rech -
5<f)o« aSr 1W »4 . Diese Ausstellung erfolgt
'chett o n Mitwirkung der uationalsozialisti -

.Kommissare , deren Zusammenarbeit mit
tunn ^ ^ itiaen Mitgliedern der Stadtverwal -
ver,> --

"A,durchaus harmonisch vollzieht . Selbst -
« Üblich soll nach Möglichkeit gerade die
te « eyiv1" 0 i »es städtischen Etats die in den letz-
fe i«t sn en immcr reichlich spät erfolgen muhte ,
iii'S- . ,

'" ^rzöaeruna durch die politischen Ver -
erfahren dennoch werden , vor allem

fo>- to „
u cJf!d >f auf die noch ausstehenden Ent -

ei >i, „ s
' " ticn der Reichsregiernug über die den

A««\ ^ U'Clt « «« SOr%l ,r*iTt *v cg n hwvui ; « « vc kjcujufc

eitti a
"" ^jchä zur Erwerbsloseufürtorge , noch

Fprt t
"5 -ivocheu vergehen bis der Boranschlag

I '^> Quellt ist . Er wird dann höchstwa >hrscl>ein -
^ Mtn«

" in dem in neuer Zusammensetzung zu -
Wex ^

' aetretenen Bürgerausschuh beraten

Karlsruh ?! Biiraerausschuh sich
lijht ? " ^<btlich küuftia znsammenscfteu wird .
JURea « ° us Grund des Reichstagswahlergeb ^
öerw . ? vin März in Karlsruhe etwa folgen -

g
' a &c :i errechnen :

erhalten Sitze im Bürgerausschuh :
NSDAP 38 ( bisher 28)
HPT 16 «bisher 18)
Zontrum 15 «bisher 16 )
SV ® 8 jbistier 8 )
^ VP 1 «bisher 8)
Volrsdienst 1 «bisher 8)
^ taatäoartei 1 «bisher 3)
DNPP 4 «bisyer 2 )

ön »Airtschaftspt . — «bisher 3)
^ Bürgerausschuh hätten demnach
und DNVP . zusammen die gleiche

von Sitzen wie die übrigen Parteien
"aien

"
« "' . Da nun aber auch in den kommri-^ ^ wuieu .
Parlamenten kaum damit zu rechnen sein

wird , dah man den kommunistischen Vertretern
überhaupt Gelegenheit aeben wird , ihre Man -
date auszuüben , so ergäbe sich eine klare Mehr -
heil von 42 gegen 31 Stimmen der beiden Re -
gieruugspartcien . die sid, noch vergrößern
würde , weint man die Stimmen des ans diesem
Bürgerausschuh zu wählenden Stadtrats berück
sichtigt . lieber die künftige Zusammen¬
setzung des Stadtrats heute schon Bahlen -
kombinationen anzustellen , erscheint deshalb so
schwierig , weil bei dieser Wahl ein überaus
' omvli ?.iertes Errechnungssustem eine Rolle
sviclt . das b i eventuellem ^ usammeu ĉhlusi
einer oder mehrerer Parteien nicht unerheblich «
Verschiebungen mit sich bringen kann . Sicher
ist jedenfalls aber (rute schon , dah natürlich auch
im Stadtrat die beiden Regierungsparteien eine
tlnre Mehrheit haben werden . viellei6tt soaar dt '
'KS ^ AP . allein die MehrMt aller Sitz « erhal¬
ten könnte , während es vorläufig nrch sehr zwei -
f .' lhaft ers ^ int , oh die bürgerlichen Mi ^t ? l '>ar -
teien überhaupt im neuen Stadtrat noch ver -
treten sein iverden .

Gll -ichzeitig mit der Erneuerung der Kommu -
nalparlamente wkd dann auch , nach unseren
Informationen , ein Umbau der Karls -
ruher Stadtverwaltung vor sich gehen .
Neber die Art . in der dieser Umbau vollzogen

werden soll , schweben , wie wir hören , noch Er -
wäguttgen . die dahin zielen , dah unter Abände
rung des Paragraphen 25 , Absatz 1 a der Badi¬
schen Gemeindeordnung die D i e n st a l t e r s -
grenze für amtierende Bürgermei -
st e r von 65 auf 60 Ighre herabgesetzt wer¬
den wird . A« s Grund dieter Bestimmung könn¬
ten dann sowohl der Karlsruher Oberbürger
meister Dr . Dinier wie auch die Bürgermeister
Dr . sileiuschmitt und Sauer ihre Versetzung i .n
den Ruhestand beantragen .

künftiger rbcrWiroeimei '*cr der Lan¬
deshauptstadt gilt >n allererster Linie der
derzeitige Kommissar . Oberregierungörat

Dr . Zierau .
der vor Iahren schon an der hiefiaen Stadtver -
ivaltuua beschäftigt war , dautt längere Zeit in
Durlach den Ponten des Oberbllraerm "isters be-
kleidete und dann in den Staatsdienst bei der
Wasser - und Stras »enbaudirektion zurückkehrte ,
' eber seine voraussichtlichen Mitarbeiter schwe-

beu noch Kombinationen . Mit diesen Verände -
rungen in der Siadti ' crwaltuna Karlsrnkie . die
wahrscheinlich auch noch im Laufe des Frühjahrs
erfolgen werden , wäre dann auch auf kommunal -
politischem Gebiet die Gleichschaltung der 33er -
ivaliungsorgaue vollzogen .

Die Vereinbarung
über die Stadikommissare .

Zu der von uns schon gemeldeten Ueber -
einkunst auf dem Karlsruher Nachaus wird
jetzt von der Stadt so ' gendes bekanntgegeben :

„Der Oberbürgermeister hat vor dem zu -
ständigen Sachbearbeiter des Jnnenmini -
steriuius mit Herrn Stadtrat Jäger als Ver¬
treter der NSDAP . . Kreiö ' eüung Karls uhe ,
das Folgende vereinbart : Der Oberbürger -

KreditesürWohnungsinsiandsetzung
Der Stadt Karlsruhe wurde vom badischen

Staat ein Teilbetrag des von der Stadt ab -
zuliefernden Wohuungsbauauteils au der Ge -
Geböudcfonöcrsteuer bis zur Dauer eines Iah -
res gestundet . Aus diesen , der Stc .dt vorüber -
gehend belassenen Mitteln werden Ivo 00 0
R M . für Kreditean Hauseigentümer
zur Ermöglichung von aröheren In -
ftaudsetzungsarbeiten an Altwohn -
gebäuden bereitgestellt . Die Kredite sind mit
4 v . H. zu verzinsen .

Bevorzugt werden die Gesuche solcher Haus -
Eigentümer , denen ein « anderweitige Kapital -
beschasfung nicht oder nur unter schweren Bc -
dingungen möglich ist . Im einzelnen Fall darf
der Kredit höchstens 75 » . H der Instandsetzungs¬
kosten betragen : wenn gleichzeitig ein Reichs -
»»schuh bewilligt ist . vermindert sich der Kredit
noch um den Betrag dieses Zuschusses . Im übri¬
gen ist die zulässige Kredithöhe nach dem Steuer -
wert des Hausgrundstücks gestaffelt .

Zur Sicherung des Kredits kommt in erster
Linie eine Grundschuld , die noch Rang innerhalb
70 p . H . des Verkehrswertes des Grui dstücks
zu erhalten hat . in Betracht . Die Sicherstellung
kauu Jedoch auch iit anderer Weise , wie durch
Hinterlegung von Wertpavieren oder dairch gute
Bürgschaft erfolgen . Brm I . April d . I . an tön *
neu aus dem Nathans , Südflügel , II . Stock . 'Um -
mer 80 , Bordruckc für Kreditanträge in Emp¬
fang genommen werden . Aus den Vordrucke «
sind die einzureichenden Kredituuterlageu sowie
die näheren Bedingungen für die Kredite erficht -
lich. Es wird noch bemerkt , dah die der Stadt
- ugewiesenen Mi ' tel • Reichzus ^ ü ^ e zur In¬
standsetzung von Wohngebänden und zur Wob -
nungstei .lung schon für die bereits vorliegenden
Anträge nicht ausreichen . Neue Gesuche um
Reichszuschüsse können zwar süisorglich . rweise
eingereicht werden : sie haben aber nur dani '

Aussicht aus Berücksichtigung , wenn der Stadt
später weitere Reichsmittel zugeteilt werden
sollten .

Stützung des
Neuhausbesitzes.

Der badische Staat hat ans den ihm für das
Jahr 1032 zur Stützung des Neuhausbesitzes

'
zur Verfügung stehenden Mitteln der Stadt
Karlsruhe einen Betrag von 50 000 RM . zu -
geteilt . Die Stadt wendet diesen Betrag dem
Neubausbesitz in der Hauptsache in der Weife
zu , dah bei allen zu 3J4 v . H. rerzinslichen nor -
malen städtischen Baudarlehen der
Jahre 1021 bis 1027 ein einmaliger Zins »
nachlah von 'A v . H . des vcrtragsmähigen
Restdarlebens nach dem Stand vom 1. Januar
1933 gewährt wird . Be läuft sich beispielsweise
die Restschuld noch aus 4DOKI RM , so werden
100 RM . nachgelassen . Eines besonderen An
trags der Neuhausbesitzer bedarf es ntcht . Durch
diese allgemeine Mahnahme weiden rund 42OOO
R3 )i . ausgebraucht . Der verbleibende Betrag
von 8OW RM . ist der Gewährung von Zins -
nachlassen in ganz besonderen Fällen , insbeson .
dere für Eigenheime von Schwerkriegsbeschädig -
teu und linder reichen Familien , vorbehalten .

Auf die von der Siad -t in den Jahren 1028 bi.S
1031 gewährten , mit 1 v . H . über dem iewcili -
gen Sparkassenbnvothekenzinsfuh verzinslichen
^wudailelieit ( Bauhnpotheken ) bezieht sich der
obige Zinsnachlah nicht . Bei diesen Darl hen
ist indirekt eine allgemeine Stützungsmahnahme
schon sei,t Oktober v . I . dadurch getroffen , dah
anläßlich der ans diesen Zeitpunkt ersel ^ ^ n
.'Nnssciikung für Sparkassenhypothekeu die städ -
tische Zinsbeihilfe vorerst nicht herabgesetzt
wurde .

meister erkennt die Herren Stadtrat Jäger »
Stadtrat Riedner und Oberregierungsrat Dr .
Zierau als Kommissare für die Stadtveiwal »
<uug an . Vereinbarung über etwaige weiiere
Kommissare bleibt vorbehalten . Die Herren
Kommissare haben die Befugnis , dem Ober -
bürgermeister Anregungen zu geben , Einsicht
in die Akten zu nehmen , den Sitzungen der
Ausschüsse und des Stadtrates beizuwohnen
und gegen Verfügungen des Oberbürger -
meisters Einspruch zu erheben . Ueber den Ein -
pruch entscheidet die Staatsaussichtsbebö de.

Im übrigen b ' eiben die in Gesetz . Vero dnung
und Dienstwei

'
ungen geregelten Zuständigkei¬

ten der Gemeindcorgane unberührt . Der
Stadtrat nahm hiervon Kenntnis ."

Keine staatlichen Liefernrgm
von Warenhäusern.

Wie die Pressestelle beim Staatsministe '-ium
mitteilt , hat der Neichskommissar folgende Ver -
ordnuug erlassen :

„Alle dienstlichen Beschaffungen im Bere che
der badischen Staatsverwaltung von Wiren ,
^ ebensmitte ' n u >w . find künftig unter Ans -
schluh von W .ireuhäu ern , Einheitsp ' eisge chäf-
ten , Kon umvereinen und ähnlichen Einrichtun -
gen beim deutschen Einzelhandel ( Mittelstand )
vorzunehmen . Den Beamten . Arbeitern und
Angestellten des badischen Staates wird ein
gleiches Vorgehen empfohlen . Den Gemeinden
und anderen öffentlich - rechtlichen Körperlcha »
ten wiid empfohlen , ähnliche Weilungen inner -
halb ihres Geschäftsbereiches ergehen zu lassen .

Kenntlichmachung der
Karlsruher Nachtbrieskasten.
Wie dem VerkchrSvereiu vou der Oberpost ,

direltion mitgeteilt wird , werden die Spät . ee-
rungölasten dadurch besonders angezeigt , daß
die ans den einzelnen Briefkasten gemach en
Angaben über den Standort des nächsten Spät -
leerungskastens in weiher Schrift aus rotcul
Grund angebracht werden . Die Wieder -
anbringung farbiger Streifen an den letzteren
wird also , wie bereits früher mitgeteilt , nicht
durchgeführt werden .

Aus dem Hn'matwerk Baden
ausgeschlossen.

Vom Heimatwerk Baden e. V - wird uns mit »
geteilt : Aus Anlah des vom Badischen Staats -
Ministerium auf Grund der Verordnung deS
Herrn Reichspräsidenten zum Schutze von Volk
und Staat vom 28 . 2 . 33 angeordneten Verbotes
aller bestehenden marxistischen Wehr - und Ju »
gendverbände sind die Verbände : Arbeiterwohl ,
fahrt Bezirk Baden , Reichsbanner Schwarz -Rot »
Gold , Bezirk Baden . Zentralkommission für
Körperkultur und Jugendpflege , Bezirk Baden ,
ihrer Mitgliedschaft beim Heimatwerk Baden
e . V . verloren gegangen .

Habilitierungen an der Techn Hochschule
An der Technischen Hochschule Karlsruhe havcv

sich habilitiert : an der Abteilung für Mathe »
matik und allgemein bildende Fächer Rechts -
anwalt Dr . Hans Furier in Pforzheim mit
der Arbeit „Vesitz , Verkehrsregelung . Berwir »
kitng im Wetlbewerbsreclil " sllr das Fach „Zivil »
recht , Handelsrecht und die gewerblichen Schutz -
rechte " und an der Abteilung für Maschinen »
wesen Dr . Jng . Kurt L i n g e in Karlsruhe mit
der Arbeit „Die Beherrschung des Luftzustaudes
in Kühlräumen " für das Fach „Technische
Thermodynamik ".

Seift den TuberkMen
in die Seilsintte! Sammlung vom

24. bis 28 . März

KarlsruhamWoche'end.
Karlsruh ', den 26 . Marz 1033.

$ at
tw ^ rder Herr Redagideer !

^ ia c JJ er flitt «enc Dienschtag hat Karlsruh in
vor. 2N

' aut ie e Kundgebung erlebt , wie nie zu -
Wudc

'
Ji 511 iJUdcl zu beschreiwe uu die Freu ») zu

!>« e ml ' " le ui ( alle G ^Mer au dem Tag zu
« i ' iaü > » et möglich . Doorzu als

fetter „ Jta '»we herrlichscht >es i ^rüh . ayrsioiiue -
Niie ett Waid bunrbewegter Kahne . Die
'^ ett o\ aa>if)ai )cr wisse 's Volt zu packe un in
^ i«>t . n " Au ziehe , was vom oorheriche
! a »n ab . olul net gradso behauptet werre
! /^ ^ halb a kein rechter Kontakt zwi -
$ ^ >tie » un Regierung herzuseytelle war .
7,' e " ° u>me dradcut . wie satt - un kraftlos
Tut te fi» *Qi lnte Verfassungsseiere als ghalte

iiiti,? '
> bats g gheihe ,.oer Not gchorcvend

(c i Öem eignen Triebe " . Un am Tiensct >-
i, „ ,^ 'chS nn freiwilliches Mitgehe bei

* ii<6 .. e ' n " Arm un Reich . Kei Schiaud
ncr

° n i>ete Anteilnahme an dere rf-cier
!,
' e icrt aa

"Jf un ganz spontan ifch der Tag zum
" ot ni » 5 te ' wie 's reite zuvor , odder üwwer -
U «

iT war .
^ etifchp

l
u !>,

t Ör Owcnd , wo sich en riesicher
^ lilzi lawinegleich , zum Marktplatz

um dere nationale Kundgebung
T ich hl ' '° ar c einziches Erlebnis for sich.

,s ;
' mich des erlerne dürft zu hawwe .

?^ telte ^ ?.u> Tag lausend durchs Radio ver -
d n

^un in n na s >̂ild e r vou Potsdam un
ebbe« !. . arohe uu hischtorische Ereignis ,

w ^ no<ŝ ?
>chliehlich den im Laus der letschte

ii >̂ rittt - il ° ^vatHiivN worrene Me » s6> uff - un
an 1 ßrnfe! '- 1,11 mi bat sich endlich wi .' d " r uff

dir, '?» . , , un herrliches Deutschland bsonne
i>ruck « uilgschnaust grad als sei en böser" von ei ' m abgfalle .

Schtimmuugsvoll war die Feier uff m Äiarlt -
platz mit Venne viele uffmarschierte Vereine un
dem im rotbengalische Lichtermeer buntschim -
mernde Fahnewa .d . Un die viele tausend rot -
glübei .de Li«i>tleu von dere Illumination um
den Platz hawwe ausgsehe . als hätte sich Aber -
hundert « Leuchtkäferleu uff alleue Fenschtersimse
vou Rathaus un Stadtkirch uiederglasse um
mitzufeiere . Der im rote Flutlicht vom nacht -
liche un fchterttefunkelnde Nachthimmel sich Herr
lieli abhebende Rachausturm hat so e rechts
Sinnbild kraftvoller Schönheil un Schtar .dhaf -
tichkeit unserer Lai .deshanptschtadt dargstellt ,
dah mr an dem ..Trntzer " sei helle ,> reud hat
hawwe könne .

Wenn mr des alles hat miterlewe dürfe , dann
hat mr a gern die aualvoll fürchterliche Eng « ,
in dere mr sich als Zugsteilnehmer ufsm Markt -
platz bekunde hat . mit in Kauf geuomme .
Manchmal wars direkt lebensgfährlich , nn mei
Füh sin mr in dem Trubel beinoh ab 'hande
komme . Es hat sich bei dere riesiche Kundgebung
ganz unzweideutich erwiese dah dr Karlsruher
Marktplatz sor derartige Feiere viel zu klein
isch uu sor d 'Zukunft wärs besser , mr sucht sich
en gröberer Platz ans damit am Tchlnh uet
noch e paar Totg ^drückt « ufsm Platz bleiwe . Nel
emol d 'Bollez ^i isch meh durchkomme , uu die
Nalhauslautschprecher heint sich ! o nsfgregt
üwwer die Memchemenge , dahe ganz heiser
worre sin un z 'letfcht sogar ganz gschtreikt henn .

Dcdrfor hawwe sich de ganze Tag üwwer vor
lodern Fen 'chter . aus dem en Lautschprecher zu
höre war . gröh -re Ansammlung ? gebildet , itm ' 3
Neueschte vom Radio zu höre , e Bi 'd des mr
a noch an annere Tag in dr vergangene Woch
hat s he könne , wenn irgend ebbes un wichtiches
aus ' m Reichstag bekannt gewwe worre isch . —

Die Woch binue a emol widder in unfern
schöne Cch ! c.dtgaarde gange , der ewesalls unner
dr Einwirkung dr wärmende Früh ' alirssonn zu
leuem L we erwach : dnt . Eisrichc Händ hawwe

die Rosebeet un annere Anlage von ihrer

ichutzer .de Wiuterhüll befreit . Weg uu Schteg sin
hergrichtet un mit neuem Belag versehe ivorre ,
dahes e Freud isch druff zu wandle . Die de
Winter üwwer unner blondere Schutzhülle ver¬
wahrte Bildwerke uu Kunschldenkmäler sin ewe -
falls em Tageslicht widdergewwe worre uu
lasscs Aug der kunschthuugriche B such er uff sich
verweile . Die Tiergehege sin gleichfalls in jeder
Beziehung dem Frühiohr augepaht , sauwer
hergricht die G ' länder frisch gschriche worre un
uff dr Schtelz v̂ogelwies . die de Winter üwwer
ganz verwaist do glcge isch hat bereits w '

.dder
e Anzahl der «wohnte , langschtelziche Gselle als
Sommerbewohner zugwicse kriegt , die sich im
Verein mit eme Parle schlanker Nehlen uff dem
grohe Platz so recht wohl fühle un sich freue ,
dem enge Winterquartier im Schauhaus , beim
Rosegaarde drüwwe , widder entrönne z>n sein
Bal werre die noch im Schauhaus befindliche
Flamingos , Reiher . Kranich usw sich gleichfalls
uff dr Schtelzvogelwies eifii 'de un dem Ort des
bunte uu bewegte Vogellewe verleihe . deS die
Bfucher im Tiergaarde au dere Schtell immer
bionders lang verweile laht .

Im Sommerhaus beim SchwarzwaldhcruS
siu die inline Braunbäre eingezoge un zeige
dort dem Publikum ihre tolratschiche Knitscht -
schtücklen . Uewwerhaupt bietet die ganze Tier -
weit im Tiergaarde . die en zahlreicher fnnger
Nachwuchs nsfzuweisc hat , soviel Reizvolles , dah
mr gut dut des tierische Familielewe dort « in -
gebend zu schtudiere

So wie in dr Tierwelt , ischs a in dr Pflanze -
weit . Uewwcrall regt un Mreckt sichö un
drängt ans Tageslicht . Es isch e reine Frend
zu sehe , wie des juuge Grüu an Baum uu
Schtrauch sich entfaltet , wie dr erschle Blume -
uu Blüieslor sich dem Aug des Besuchers dar -
bietet , sei es e Wie !' mit zahlreiche Schiet -
glöcklen , Aucmoue od^ er denne reizend « in
'vui ' dervolle Farbe schtrahleude Krokusleir
eidder d ' e sich grad entfaltende , goldich un rein -
weih schimmernde Narzisse .

,̂ or die bereits eisrich suchende Bienleu isch
a schon dr Tiich gedeckt un gierich schleckese de
Nertar aus deune vorhandene viele , viele
Blütekelch . Ungeheuerlich reichlich sittdese
namentlich d 'Nayrnng an denne in vollschter
Blüte schtchende Eibenbäum . Wenn mr do
unversehens an eu Zweig schtoht , falle ganze
Wolke vou Blüteschtanb uff ein ruuner . Kei
Wunder . Sah die Biene sich do bsonders eisrich
tummle uu gar putziÄ> ischs mit auzuseh . wenn
so en sleihicher Sammler mit immer schwerer «
un größere Säcklett voll Blüteschtanb an de
FÜH immer noch weiter sammelt , grad als seiese
im Wettbewerb unncreiiauner , wer de gröschte
Sack voll dodrvon heimbringe könnt .

Gradso eisrich snmmts nn sammelts nffm
Blüteteppich zu Fühe des Wanderers nn gleich -
sam als Verkehrsschutzmann betäticht sich mittel
drinue en niedlicher , schönsarbicher Buchfink ,
der sich in all der frischgrüne Pracht gar wich -
tich vorkommt nn mit seine klarblickende un
snnkeli ' üe Aenglein nach allene Seite umguckt ,
damit alles sein richtiche Gang geht . Vor dem
Wanderer hat er absolut kei Angscht , im Gege -
deil er fliegt sogar in Augehöh uff de nächschte
^ weig voneme Buchsbaum . als wollt ' r dem
Memchekind von all dem rnnd ' rum sich bemerk¬
bar machet de Frühling recht viel verzähle . Un
ihm gleichfalls von dere Früblingspracht in
reichem Mah vermittle .

Wenn mr so geuiehend durch die Natur da -
hinwandelt , die sich grad in uuserm herrliche
^ chtadtgaarde so vielseitich uff kleinem Raum
dem Wanderer darbietet , dann möcht ich den
Mettfch sehe , der sich dem üwwerwälticherde
Eindruck verschließe kann . An dem Mensche wär
wirklich .?>ovfe nn Malz verlöre Wer sich also
an natürlicher Reinheit uu Schönheit erfreue
un uffrichte will dem kann dr Bsvch vou unserm" ch âdtgaarde recht eindringlich empföhle werre .

Mit viel Grieh !
Ihne Ihr ergewenschter

Simplizius Gänsseddcrle .
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Verleihung von Stipendien .
Für begabte und befähigte Musikstudierende

•mcltfte sich als Lehrer an Volksschulen neben -
amtlich für die Ausübung des Berufes eines
katholischen Kirchenmusikers vorbereiten wollen ,
sind für die Zeit vom 1 . April 19SS bis I . April
1934 aus dem Pfälzer Katholischen S -chulsonds
in beschränkter Zahl Stipendien zum Besuch des
Instituts für katholische Kirchenmusik in Karls -
ruhe zu veraeben . Bewerbungen sind unter
Anschluß eines BermögenS »euanisses und eines'
B «kähigungszeugnisses bis spätestens 1. Juli
Iv?g ans dem Dienstw ? ae beim Ministerium des
Kultus und Unterrichts einzureichen .

Sathreiner - Spende für die Karlsruher Not -
qcmeinfchaft . Die Kathreiner Gesellschaft m .b.H .,
die das Karlsruher Winterhilfswerk schon gleich
bei der Eröffnung durch eine Spende von 5 mal
monatlich 2500 Vi - Pfundpakete Kathreiners
Malzkaffee in besonderer Weise gefördert hat
überwies nunmehr auch eine Barfvende für das
Winter -Hilfswerk in Höhe von RM . 10M .— . Für
die besondere Unterstützung der Karlsruher Not -
gemeinschast sei namens der Hilfsbedürftigen
auch auf diesem Wege herzlichster Dank gesagt .

Ehrung treuer Hausangestettier.
Am 17 . Mai i>s . IS . mild der Badischc Frauenverein

vom Roten Kreuz . Zweigveret « Karlsruh - , wie all -
iährlich die Ehrung treuer Hausangestellter vornehmen
und im istürgcrsaal des Rathauses in feierlicher Weiie
für HanSangestellie die ü. ö . 1*2, 18 und niefit Jahre
ununterbrochen bei einer Herrschaft tätig sind , die Preise
verteilen Die gros !« Bedeutung >der Hausangestellten
iür da » Wohl der Familie rechtfertigt es gewih . diesem
Stande Beweise aufrichtiger Beachtung und Fürsorge
dadurch zu geben , dah man den Hausangestellten
während ihrer aktiven Tätigkeit Zeichen der An -
«rkennung zuteil werden läftt . Tie Durchsiihrnng dieser
Bestrebungen erfordert jedoch erhebliche «»cltm ' ttel . Bei
der Aufbringung derselbe » mitzuwirken ist Pflicht aller
derjenigen , welche die Hilfe von Hausangestellte » in
Anspruch nehmen .

Der ihraucnvcrein richtet deshalb an alle Kreise ,
welche dem Berein „Ehrung treuer Hausangestellter "
noch ferne stehen , die Bitte , ihm als Mitglied beizu -
trete » . Ter Jahresbeitrag ist aus 3 9tm . festgesetzt , An¬
meldungen von solchen Angestellten und neuen Mit -
gliedern werden Gartcnstrabc 47 entgegengenommen .
(Ziehe die Anzeige in der heutigen Ausgabe dieses
Blattes .)

Mitteilunqen des Vad . tand -stbeaters.
Ter Spielplan der letzten Märzwoche bietet Wieder -

holungen -des MriminalschauiptelS »Die Nacht zum
17 . Avril " am Montag , deu 27., der Over . Martha "
am TienStag . den 2K , des Lustspiels „ * rete Bahn dem
Tüchtigen " am Donnerstag , den 30., des Schauspiels
„Die Hermannsschlacht " von Kleist am Freitag . den
31. Marz . Am Mittwoch , den 20 . März , findet das
vorlest « Sinfoniekonzert dieses SpieljahreS statt , dessen
einheitliches Gepräge durcki die Namen Mozart . Handn
und Robert Sebumann gegeben ist . Die für das
Vagnrriahr im Rahmen des GelauithauotwerkS des
Bavreuther Meisters angekündigte Aufführung des
BühncNfeftlvtelS . Ter Ring des Nibelungen " beginnt
am SamStag , den 1. April , mit „ Rheingvlh "

, dem am

Er verspricht ein« Wendung zum Bessern !
Tab eine entschiedene Wendung zum Bessern in In -

dustrie und Handel innerhalb der nächsten zwölf
Monate eintreten wird , ist die Provhe « iung des Herrn
Professor Randolph Roxroo . des Haager Astrologen ,
welcher vorauksagi , daß Teutschland . Krankreich und
daS Britische Reich unter den ersten Ländern sein
werden , welche sich aus der bestehenden Depression
herauszuziehen vermögen , denen die Bereinigten
Staaten bald nachwlgen werden , und zwar auf Grund
wichtiger Gesetzgebung . Er sagt serner , datz die . Süd -
amerikanischen Republiken " in etwas langsameren
Schritten nachfolgen werten , aber auch diese werden
in absehbarer Zeit wieder normal « Verhältnisse sehen .
Nachdem Herr Professor Roxron aus mehr als zwanzig -
jährige Tätigkeit zurückblicken kann , und sich in astro -
logischen Kreisen einen so hoch angesehencn Rufes er -
freut , verdienen seine BoranSsagungen aufmerilame
Beachtung . Wir hoffen , zum Wohle aller , das , dieselben
sich in diesem Falle ebenso zutreffend erweise » werden ,
wie seine früheren BorauSsagungen . Wie a » S dem In -
serat in der vorliegenden Nummer ersichtlich . (>.» sich
Herr Professor Roxro » bereit erklärt , persönliche Teu -
tungen nach den Gestirnen kostenfrei für Anierefsenten
aufzuarbeiten

folgenden Tag «, Sonntag , den 2 . April , . Die Wal -
küre " wlgt : . Siegfried " Ichlieht sich am Mittwoch ,
den 5 . , und die „ Götterdämmerung " am Sonntag , den
9 . Avril an . Die nächste Wiederholung des Schwankes
„Der Raub der Sabinerinnen " sinket heute , Sonntag ,
deu 26. Mär » , im Konzerthaus statt Als nächste Erst »
aussührung nach dem Schauspiel „Hasenlegende " von
Renate Uhl am Freitag , den 7. Avril . ist das Schau -
spiel ^Schlageter " des rühmlichst bekannten Dichters
Hanns Johst , der auch als Dramatiker mit « sola -
reichen Werken hervortrat , dere » eines , das Schauspiel
..Thomas Paine " , vor einigen Jahren auch am Bad .
Landeetheatcr starke Wirkung erzielt «. SannS Jobst
wurde bekanntlich vor kurzem auf den wichtigen Posten
des ersten Dramaturgen des StaatStheaters zu Berlin
berufen . Die Erstaufführung seines „Schlageter " ist
für den 22 . Avril vorgesehen .

Neues vom Hilm
Badische Lichtspiele . „Der Sohn der werben

Berge " . Viel Lobendes braucht man über diesen
Film , »er als Untertitel „Das Geheimnis von Zer -
matt " helfet , nicht zu sagen .

' Denn LuiS Trent er
spielt die Hauptrolle , Spielen kann man zwar von
diesem uaturhaften Menschen und Berghelden nicht
sagen . Er ist immer nur sich selbst , der wetterfeste , ehr -
liche Sohn der Berge sei» « geliebte » Schweiz , Ein
eigenartiges Schicksal erlebt er als „ Turri " in diesem
Film , eine dichte Verkettung von Liebe . Meisterschaft
im Sport und falscher Beschuldigung . Aber er geht - ls
sieghafter , aufrechter Mensch aus diesen Wirrnissen
hervor . Der wundervolle , spannende Film nimmt ein
versöhnendes Ende . Zwei Frauen rverben um diesen
Menschen . Sie werde « von Renate Müller und
Maria S o l v « g verkörpert . Nie waren diese beide »
brauen so aumutig und so gelöst wie in diesem Film .
Wundervolle Berg - und Skiaufnahme » machen den Ab -
schied vom Winter schwer . Gerade deshalb aber sollte
man sich diesen Wintersilm » och einmal ansehen , teuer
der Sommer endgültig seine » Einzug gehalten hat .
„ Ter Sohn der weißen Berge " läuft seit gestern in den
Badischen Lichtspielen .

„MaoolrScn " in der Schanbnr « . Der Abenteurer -
film „ ManoleSeu , der Fürst der Diebe "

, der die Le-
bensschicksaie des genialen Hochstaplers Georges Ma -
noleseu schildert , bringt eine neue Nuance : eine Te -
tektivi » ist es , die dem arohen Betrüger in Paris ge-
iährlich wird und ihn beinahe der Polizei ausliesern
kann . Aber ManoleSeus sprichwörtliches Glück und
seine Univideistchlichkeit retten ihn , als es ihm gelingt ,
der Detektivin eine Liebesnacht abzubetteln und dann
, u fliehen . Hilde Hildebrand , die rassige Tchausvielerin
der Berliner Bühne , spielt die Rolle >ier Detektivin
Marion , über die ganz Paris lacht . Ihr Gegenspieler
ist Ivan Petrovich , die weitercn weiblichen Hauptrollen
des »> ilms sind mit Main Christians und Ellen Rechter
besetzt . Alfred Abel . Fritz KamperS , Kurt Lilien ,
H . v . Meverink . Julius Falkenstein und Wilhelm
Bendow ergänzen das grohe Ensemble ieS Films , der
in abwcchselungsrcichen Bildern Aufnahmen aus Ber -
lin . Paris . London . St , Moritz und Monte Carlo
zeig«. ? em Drehbuch des FIlmS lagen die Memoiren
ManoleseuS zugrunde .

Deranffattnnae «.
Schlosikirwe , In der heutigen Abendliturgie singt

Frl . Karcher Lieder von I . S . Bach ,
Frauenberufe in unserer Zeit . Wir weisen heute

schon alle EUern , die für ihre erwachsenen Töchter vor
der Berusswahl stehen , aus eine sehr wichtige Bcrufe -
beraiungi stunde hin mit Bortrag und Aussprache .
Freitag . Zt . März , im Evgl . Kindergärtnerinnen -
Seminar , Rondellvlatz . Nähere Anzeige folgt Mittwoch

Lesseutliche Schülerkonzerte der Bad . Hochschule für
Musik . Die Hochschuljchluhkonzerle nehmen in der kow -
menten Woche ihren Fortgang mit drei allgemein in -
teresfierenden Abenden , auf die hiermit nochmals be-
son-derS hingewiesen sei . Am Montag , den 27. Mar » ,
sind « «in Kammermusikabend mit Werke » von Buxtc -
Hude . Joh . S « b . Bach , G . Fr . Händ « l , W , A . Mpzart
und Ed . Grieg statt . Dt « Reihe der BrahmS - Abende
wird am Donnerstag , den 30 . März , mit einem viel »
seitigen Programm fortgesetzt , das Klavierwerke , Duette
für Sopran . Alt und Klavier und Teile aus dem
schönen Streichsextett B -Dur enthält . Den Abschluß
dieser Woche bildet am Samstag , den 1. April , ein
Konzertabend . der im wesentlichcn von Studierenden
der GesangSklasse Junker bestritten wird , wobei Lieder ,
Arien und Szenen aus Opern und das berühmte Sex -
tett aus der Oper „ Zar und Zimmermann " zum Bor -
trag gelange » werden .

Standesbuch-Auszüge.
Todesfälle und BccrdignugSzcttr « . 24. März : Leopold

Birmelin , Städtischer Arbeiter a . D . ledig , alt
80 Jahre . Beerdigung am 27. März . 14 Uhr . Katharina
Ott , alt 78 Jahre , Witwe von .Heinrich Ott . Schnei -
dermcistcr . Beerdigung am 27. März , 14 .80 Uhr .
Wilhelminc Fehle , alt 7« Jahre , Witwe von Cliri -
stian Lehle , Hausmeister . Beerdigung in Rintheim am
27. März , 16.30 Uhr .

Wetternachrichtendienst
der Badischen Landeswetterwarte Karlsruhe .

Auch heute zeigt das östliche Hoch keine we -
sentliche Aenderung gegenüber deu Bortagen ,
so daß die bestehende Witterung fortdauern
wird .

Wetteraussichten für Tonntag . den 26., und
Montag , den 37. März 1933 : Fortdauer der hei¬
teren und trockenen Witterung . Kühle , lang -
sam abflauende Ostwinde . Nachtfrost .

Wetterdienst des frankfurter Universitäts -
Instituts sür Meteorologie und Geophysik.
Wetteraussichten sür Montag : Weiterer Tem¬

peraturanstieg , sonst im wesentlichen noch Fort -
dauer des bestehenden Witterungscharakters .

Rheinwasserstände , morgens 6 Uhr.
Waldshnt , 25. Mär »: 195 cm : 24 . März : 300 cm .
Basel , 25. März : — 12 cm : 24. März : — 8 cm .
Breisach , 25 . März : 89 cm : 24. März : 96 cm .
« ehl , 25 . März : 2C8 ein ; 24 . März : 215 cm .
Maxau . 25. März : 371 cm : 24. März : 372 cm . mittags

12 Uhr : 372 cm . abends 6 Uhr : 372 cm .
Mannheim , 25. März : 241 cm : 24. März : 2S1 cm .
Canb . 25 . März : 170 cm : 24 . März : 174 cm .

^ agesameigev
Sonntag , den SS . Mär , 1933.

« ad . Laudcstheaier : ISA — 17N Uhr : „Di - 'Kock: Ä
17 . Avril . 19.30—S2.30 Uhr : „ Die Maw >
Schicksals " . ü»

Stadt . Konzerthaus : 19 .30—22 Uhr : „Der Raub
Sabinerin «« » ".

Colostrum : 16 uiti » 20 Uhr : Barieiceprogramw
Snlvestcr Schässer .

Bad . Lichtspiele iKonzerthansi : 11 und 16 .15 Uhr : ^
Sohn der weisen Berge .

Resideuz -Lich,spiele : 14. 16. 1« . 20.30 Uhr : Mokgenk«

Stadtgarten -Reftanrau »: Abends Tan , -Unterhaltung
Landesgewerbehalle : 10—13 , 15— 18 Uhr : T - ltil -A»

stellung .
K.F .B .-Platz : ! «' -> Uhr : K . F .B . gegen Eintracht .
M .T .B .-Platz : 15 Uhr : Aufftiegsfptrl Tv . Niedccb»"

gegen M .T .B . 1 . ^ j
'

Schwarzwaldverein : 11 ' - Uhr : Wanderung "
Stupferich . „

Seminar für HanswirtschastSlchreriunen , Herrcuftk
11—18 Uhr : Ausstellung von Probearbeiien .

KanPs PuhL (Z. r°

Operriiai5thouspfelfQhrgr
Die Nacht zum 17 . April . — Schauspiel von Lajos Zilahy .

Baron von Ueller Minister a . D . , hat eine
sein « sensitive i> rau zur Gattin und einen srüh -
reisen Backfisch modernster Präauna zur Tochter ,
mit öenen er die im ersten Stock des ihm ge-
hörigen Mietshauses gelegenen „Herrichaits -
räume " tnne hat . Am zweiten « lock dieses von
zahlreichen Parteien bevölkerten Hauses wohnt
aus Nr . 17 ein junger Mime der eben erst zum
Ruhm gelangt ist , ein allzu williges Ovker kür
Autographcuiägerinnen und jugendliche Ber -
ehrerinnen . Er tritt eines Tages der Baronin
Keller mit selbstgefälliger Zudringlichkeit in den
Weg , wird abgewiesen . Bald danach findet man
ihn erschossen in seinem Zimmer . Eingehende

Verhöre im Sicherheitsbüro und die eingclcl >
ten Nachforschungen ergeben daß der Tote »»
von einem Mitbewohner des Mietshauses CA
mordet worden sein kann . Und als ,̂ rau L ' :(
sabeth . durch Verhör und Unterredung 'L
ihrem Gatten in die Enge getrieben , daö
ständnis ablegt , die Tat vollführt zu haben » c
ihr Gatte vor der furchtbaren Erkenntnis fa
er der Treue seiner geliebten ^ -rau zu fest
traute . Langsam hatte er , zuerst völlia ahnnn »
los . daS Unfabliche erraten müssen . — Ter « u .
führuug selber möge die letzte Enthüllung ^Geheimnisses dieser Frauentraaödie vorbehal »̂
bleiben .

Die Macht des Schicksals , Oper von G. Berdi .

HCl

Leonore , die Tochter des Marchese von Eala »
trava , liebt Alvaro leinen Mischling ) und will
mit ihm fliehen , da der stolze Vater in die Ver -
bindnng niemals willigen würde . Toch daS
Paar wird auf der Flucht vom Marchese über -
lascht und Alvaro ergriffen . Durch einen un «
glücklichen Zufall entlud sich dessen Pistole . Töd -
lich getroffen sinkt der Marchese zu Boden . Mit
einer Verfluchung auf den Lippen stirbt er . Der
schuldlos zum Mörder gewordene Alvaro und
Leonore fliehen . — Die Macht des Schicksals »er -
folgt beide . Leonores Bruder schwur blutig «
Rache . Das Mädchen rettet sich in ein « Einsied -
lerhöhle , um ihre Schuld in ewifer Verborgen -
heit als Nonne zu sühnen . — Da fügt das Ber -
hängnis . das, die Wirren des Krieges Leonores
Bruder und Alvaro zusammenführen . Sie ken-
nen einander nicht - und schließen Frenndschaft .
Erst alS Alvaro in der Schlacht schwer verwnn -
d« t wird und dem freunde lein heiligstes Gut ,
die Briefe der Geliebten , anvertraut , wird jenem
klar , dab er den Mörder seines Baters vor sich

Der Raub der Sabinnerinnen . — Schwank
Der Gymnasialprofessor Gollwitz hat während

einer « trohwitwerschaft aus Langeweile in
alten Papieren gekramt , ist dabei aus das Ma -
NAskript eines von ihm in seliger Primanerzeit
verbrochenen Iambendramas gestoben und hat
beim Lesen dieser seiner „schillernden " Tragödie
vom „Raub der Sabinerinnen " keine helle
Freude . Die berühmte Ironie des Schicksals
will es nun . dah gerade jetzt eine reisende Thea -
tergesellschast ins Städtchen kommt und der
Prinzipal dieser „Schmiere "

, der konzessionierte
Theaterdirektor Emanuel Striese . beim Pro -
fessor vorspricht , um zum Abonnement cinzu -
laden . Dieser gewitzte Fachmann hat dem gut -
wütigen Professor nach kurzer Zwiesprache txis
Manuskript der „Römertragödie " entivuuden
und ist entschlossen , dieses unerhörte Meister -
werk unbedingt hier , am Wohnort seines
Schöpsers , auszuführen . Es ist für den Professor

hat . Er pflegt ihn gesund , um dann mit de»
Deg « n in der Faust Rache dasür und sür die 25«
führung seiner Schwester Leonore zu nehmc ^
Die Kämpfenden werden gelrennt . Doch D >>>
Carlos , der Bruder , wartet auf eine bessere
legenheit zur Rache . — Sieben Fahre lang f"« '
er den Gegner » nd findet ihn endlich , der inzw '
schen als Mönch in dasselbe Kloster eintrat , B1}weit dessen Leonore büßt . Es gelingt ihm ,
varo so 311 reizen , dah dieser sich trotz fei" ^
Mönchfelübdes zum Zweikamps stellt . Don
los , Leonorens Bruder , wird schwer verwunden
Alvaro rüttelt an der Psorte der nahen Er ^
mitenhiitte . um priesterlichen Trost für den '« r«
benden Gegner zu erbitten . Da tritt ihm
nore entgegen . Mit Entsetzen erkennt sie .
Alvaro , der einst schuldlos ihren Bater tötet «-
nun auch ihren Bruder erschlug . Sie stirbt af
diesem neuen Schlag — « nd sühnt sterbend &C,J
der Schuld ' mit ihrem Leben , Der Hiwwv
nimmt ihren Sühnetod an und Alvaro beugt
demütig vor Gott , zu dem ihre Seele einging .

von Ẑ ranz und Paul von Schönthaa .
keine Kleinigkeit , das Geheimnis seines im
borgenen knospenden Dichterruhms vor
und jüngerer Tochter zu hüten , die unerwuu .: !#>

srüh aus Heringsdors zurückkehrten . Der 3"'

fall will es , daß der „jugen . liche Held und
haber " der Strieseschen „Schmiere " ein Stud >^
sreuud des professoraleu Schwiegersohnes ,
diesen aussticht , dabei das ProfessorentSchte ^ j
kennen lernt , sich Hals über Kopf in sie
Der Tag der Aussührung des „Raubes der .
biuerinnen " ist endlich da . Es hat eine » 3" '

#
theaterskandal gegeben . Man erspare >»» ? .
schrecklichen Hergang der abgebrochenen >
stellung zu schildern . Emanuel Striese
das selbst mit aller plastisch - drastischen 91 » im " •
Uchkeit . . . Genug , daß dieser Ausflug '

Theatralische doch noch zu r«cht erfreulichen
gebniffen führt .

LI
Konjunkturpolitik zwecklos!

Die .Memerkunq zur nationalen Erhebung ",
die im Karlsruher Tagblatt vom letzten Sonn -
tag an dieser stelle veröffentlicht wurde , gibt
Gefühlen Ausdruck , die wohl jedem alten Na -
tionalsozialisten kommen , wenn er sieht , ivie so
mancher , der sein nationalsozialistisches Herz
erst nach dem 5. März entdeckt hat , jetzt qlaubt
durch Uebereifer das Versäumte nachholen zu
müssen . Der Einsender der erwähnten Bemer -
kung meint , es müßten Vorsichtsmaßnahmen
« etrosfen werden , um diesen Äonjunkturpoli -
tikern das Handwerk zu legen . Das ist nicht
leicht , und die einzig wirksame Maßnahme wäre
vielleicht die gewesen , daß man gleich nech den
Wahlen vom 5 . März oder schon nach der Macht -
Übernahme durch unseren Führer am 30. Ja¬
nuar die Neuaufnahme von Mitgliedern durch
die NSTAP gesperrt hätte , um so schwache
Elemente von vornheretii vor jeder Versuchung
zu bewahren . Es wäre dies um so leichter mög¬
lich gewesen , weil es sich beim Nationalsozi,lis
mus ia nicht um etwas handelt , das man mit
dem Mitgliedsbuch erwerben oder das man
durch Heraushängen einer möglichst großen
Fahne als besitzend dokumentieren könnte . Dar -
über mag der Einsender beruhigt sein : Die
Vorgänge von 1918 werden sich nicht wieder -
holen , weil ste sich einfach nicht wiederholen kön -
nen . Beim Nationalsozialismus kommt es nicht
auf das Parteibuch an . sondern aus die Ges,n -
nun « . Entscheidend sür die Beurteilung einer
Persönlichkeit wird im neuen Reich nicht die
,> rage sein welches Parteibuch diese Persönliche
feit besitzt sondern ob sie auch wirklich dnrch -
drnnacn ist von wahrhaftem nationalsozialisti -
schem Geist ob sie jederzeit und überall bereit
ist ihre ganzen Zähigkeiten und Leistungen s^ r
die Allgemeinheit einzusetzen . Die Vorgänge
von 1918 werden sich anch deshalb nicht wieder¬

holen , weil unsere Beivegnng mit dem Kamps
gegen das Parteibuchunwesen groß geworden
ist . Unsere Führer wird niemand für so im -
klug halten , daß sie nun in dieselben Fehl «
verfallen , die dem alten System zum schwersten
Borwurf gemacht wurden . Das neue Deutsch -
land wird ein sauberes und gerechtes Deutsch -
land sein . In diesem Deutschland wird jeder
seinen Platz finden , der sich ihm innerlich ver -
bunden fühlt und dem lÄemeinnutz wahrhaft
vor Eigeunntz geht . Parteibücher spielen dabei
keine Rolle . Ich habe schon jahrelang ein na -
tionalsozialistisches Parteibuch , ohne daraus
irgend welche persönliche Vorteile zu erhoffen ,
ich komme daher wohl nicht in Verdacht , für
mich selber zu sprechen . Ich spreche aus lieber
zeugnng gegen das Partetbuchunwesen , und ich
möchte iinr nochmals alle die , ivelchc nun mit
aller Gewalt nach einem nationalsozialistischen
Parteibuch streben , die bei jeder Kundgebung
möglichst in der vo ' deren Reihe stehen wollen
uud die im Arbeitsrock und Stratzenanzug ei »
nationalsozialistisches Parteiblatt ostentativ aus
der Rocktasche herauSstchcn lassen , darauf hin -
weisen , daß sie zu allererst innerlich umlernen
müssen , um wirkliche nationale Sozialisten zu
werden . Konjunkturpolitik ist wirklich zweck-
loS ! Dr . 8 .

Nationale Notwendigkeiten .
Dem Empfinden der in ihrer Melirheit

national gesinnten Bürgerschaft Karlsruhes ent
spräche es zweifellos wenn anch in unserer
Stadt Straßen oder Plätze nach den Männern
benannt würden , deren unermüdlicher Tätigkeit
die nationale Wiedergeburt Deutschlands zu
verdanken ist : Hitler . Pape » , Hugenberg . Seldte ,Robert Wagner . Die Möglichkeit dazu böte sid>
sofort wenn die Namen der Straßen geändert
würden , die nach Repräsanten des Systems be -
nannt sind , das dnrch das Urteil des deutschen

Volkes vom j . März 1988 beseitigt worden ist.
Bei dieser (Selegenheit hätte die Verbindnngs -
straße zwischen Hauptbahnhof und Mühlburg -
Reichsvlatz >vieder ihren ursprünglichen Namen
„Reichsstraße " z,t bekommen . Für den Platz
vor der Festhalle wird .Lieichskanzlerplatz "
wegen des dort stehenden Denkmals des ersten
Reichskanzlers vorgeschlagen , da das Nächst -
liegende . „ Bismarckplatz "

, wegen der Möglich -
keit von Verwechslungen mit der weitab ge -
leaenen Bismarckstraße weniger in Betracht
kommen wird . Weitere Vorschläge wären „Be -
freiuugsplatz " im Hinblick auf die Kundgebun -
gen der nationalen Front in der Festhalle , woimmer und immer wieder die Notwendigkeitder inneren und äußeren Befreiung gepredigt
wurde , oder „ Platz des März 19®3", um die
icu geschichtlich bedeutsamen Tag Zeitgenossenund Nachkommen stets vor Augen zu führen .Endlich sollten die früher den großen Rathaus -
saal schmückenden Fürstenbilder dorthin zurück -
gebracht oder an einem andern würdigen Ort
ausgestellt werden , wenn die Wi ^derverbringnngin den Saal wegen setner inzwischen vorgenom¬menen Bemalung aus künstlerischen Gründen
nicht ratsam sein sollte . H .

Gebt bei ^ estziigen die Straße frei !
den letzten Fahren hat es sich eingebür -

gert . daß bei Festzügen auf der Kaiserstraße das
Publikum bis hart an die Marschierenden herandie Straße in Sln ' pruch nimmt , so daß das
Imposante , das so ein Festzug doch darstellen
soll , vollständig verloren geht . Früher war bei
solchen Anlässen in gewissen Abständen Polizei ,oft sogar berittene Polizei , ausgestellt , um das
Publikum in Ordnung zu halte « . Wenn man
glaubt , von dieser Maßnahme absehen zu müs -
sen , so wäre der Karlsruher Einwohnerschaft
mehr Selbstdisziplin dringend zu emp -
fehlen .

Die flagge Schwarz -Weift-Rot !
Nun wird sie wieder wehen
Die Flagge Schwarz -Weiß -Rot •— '
i> ür die so viele starben
Fin Feld den Heldentod .
Die liebe alte Flagge ,
Wir folgten ihrem Flu « —
Die einst den deutschen Adler
Bis zu den Sternen trug .
Die jedem echten Deutschen
Wohl über alles geht —
Und die aus fernen Meeren
Stets in dem Wind geweht .
Was wir dir einst geschworen ,
Wir halten ' s bis zum Tod —
Du bist nun neu erstanden
Ans Finsternis und Sioi .
So wie einst Barbarossa
Entstieg der Felsengruft —
Entstiegst auch du dem Moder
Und wehst in reiner Luft .
Dir konntest wohl versinken ,
Verschwinden aber nicht —
Denn durch Nacht und Dunkel
Führt wieder der Weg zum Liw ^

Tu wirst im Morgenpurpurglüb
' ' .

Ten Weg . uns wieder weisen
Bis unsere Adler wieder kühn
Beschützend uns umkreisen .
Nun wirst du immer wehen
Uns Deutschen als Panier —
Du bist nun wieder geworden
Des Deutschen Reiches Zier ! ,

Joh . Schäfer , Karlsr »



Nr. 85 Karlsruher Tagblatt , Sonntag , den 28 . März 193Z Seite 7

Htgen die Hetze im Ausland.
Minister Göring vor der Auslandspresse.

. G Berlin , 25. März .
$ 0

®* kommissarische preußische Jnnenmin ster
iiii*. '5 9 empfing heute die gesamte auslän -
iv° n> treffe , jorocit sie durch offizielle Korre -
&eip?. i

" ten in Berlin vertreten ist . um ihnen
Luf/Jawe Erklärungen über die Borgänge in
toll »«!. , ? d abzugeben , die zugleich dazu dienen

Greuelnachrichtcn im Äuslaud übcr
(« Ijpwe in Deutschland zu widerlegen .

ttuy -'Jß erklärte einleitend , die Regierung sei
empört unt > schließlich fassungslos

itber öas , was im Auslande über die
tande in Deutschland geschrieben werde . In

z^ . ^ chkcit habe Deutichland seine nationale
e»»Mehung gefeiert , und ein Volk habe sich
„ « . . ^

^ zusammengefunden . Seit dem 3» . Ja -
foSL 6e sich eine Revolution in Disziplin
litfipi n und , abgesehen von einigen bedauer -
„ M Ausnahmen , sei in Deutschland
a>« i »

^ udem etwas zuleide getan
t»ie öen < jebenfalls bei weitem nicht so viel
dj / » i8, als die Revolte des Spartakismus
h^ / °wmnnistifche Weltdämmerung eingeleitet
ich«» ^ Lebe in Deutschland nicht einen Men -
^ II'.. ° em ein Fingernagel abgehackt oöer ein
z . ^ ^pvchen abgezwickt worden sei , und das

^?? ul>cht hätten alle behalten .
-3af) l der Toten sei täglich nicht höher

° ' en , als die der politischen Zwischenfälle
v, . , Ergangenen Jahre . Es habe sich nicht ein -

Dutzend Zusammenstöße ereignet , bei
1»?^ J * Tote gegeben habe . In der ansländi -

Presse seien"to&lose und schamlose Entstellnnaen über
t . die Zustände in Deutschland

Nur deshalb , weil das nationale
Gär »

rand e » gewagt habe , jene , die sein?
$m» 5 er ftör t hätten , aus ihren Aemtern und
vi?» ^ »u werfen und in Schutzhaft zu neh-
kow bestreite nichts öaß mehrere tausend
ssji^ 'Unistische Funktionäre verhaftet worden
vi ? - .^ ber diese würden genau so behandelt
grjsk er andere Gefangene auch . Wo Ueber -
on PIe vorgekommen seien , habe die Regierung
Hab ?

0etön ' um diese Borgänge abzustellen . Es
w ?« 0Ut*> Fälle gegeben , wo Juden festgenom
. » " llltf » Art ? f AA.1M m rtvSillt t .lirtv» K-Vund geschlagen worden seien . Er könne

versichern, daßaber
^ >ue qanze Reibe Nnaehöriaer na -

Analer Netbände , die sich Uebergriffe hat -
" zu Schulden kommen lassen, bestrast und

U,0rfl entlassen
ij. l tt feien . Wo etwas geschehen sei , habe
y>. j . ^ aierung durchgegriffen . Der beste Be -
$8n» ° asür fei die Tatsache , daß seit einer
$ i<. H, ^ gliche Uebergriffe aufgehört hättcn .

Regierung habe unerhört scharfe Bestim
Hiti « n « egeii öerartige Uebergriffe erlassen ,
iiei ? - mit ganz besonderer Energie gegen
d^ " " gen vor , die Ausländer belästigen wür -

^ inem Beispiel in Köln wies der Mini -
Unif „ daß ganz gewöhnliche Verbrecher in
fo m

°rw sich hätten Uebergriffe zu Schulden
a„d- , Klassen . Da . wo Kommunisten oder
Uw m Personen als Provokateure tätig seien,° ' vlomatische Verwicklungen hervorzurufen

und iier Regierung Schwierigkeiten zu berei .
ten , werde die Regierung mit drakonischem
Strafen vorgehen . Niemals seien Uebergriffe
von der Regierung gefördert oder geduldet
worden . Zwar seien Rathäuser besetzt und
vereinzelte Geschäfte vorübergehend geschlossen
gewesen , aber niemals sei auch nur ein ein -
ziges Warenhaus geplündert worden . „D e
Regierung und ich selber dulden niemals , daß
jemand einer Bersolgnng ausgesetzt ist . nur
deshalb , weil er Jude ist . Wenn die Regie -
rung Maßnahmen gegen eine Ueberwncheruug
des jüdischen Elements ergreist , dann ist das
ihre Sache .

Man darf nicht vergessen , daß im Volke eine
starke antisemitische Stimmung vorhanden ist ,
.iber wenn trotzdem die Geschäfte offen sind ,
dann ist das ein Beweis für die eiserne Diiz ' p -
lin , von der die nationale Erhebung begleitet
war ."

Alle die völlig entstellten Gerüchte hätten
ihren Ursprung in den internationalen Be -

ziehungen marxistische? Kreise . Aber auch vom
Judentum selbst sei im Auslände eine Hetze
gegeü Deutschland inszeniert worden . Angeb -
lich werde das deutsche Volk unterdrückt , wäh -
rend in Deutschland in Wirklichkeit ein politi -
scher Frühling angebrochen sei. Wenn heute
nochmals gewählt werden würde , dann würden
nicht 20, sondern 80 Millionen Deutsche für die
nationale Regierung stimmen .

Die Welt müsse Deutschland danken , daß es
die abendländische Kultur vor dem Bolsche-

wismus gerettet habe.
Wenn er . Göring , die sozialdemokratischen

Zeitungen in Preußen verboten habe , dann
nur deshalb , weil die Presse der marxistischen
Internationale im Auslände Hetze . Solange
die ausländische sozialdemokratische Presse in so
gemeiner Weise Deutschland beschimpfe, fo ' ange
würden in Deutschland keine sozialdemokrati -
schen Zeitungen mehr erscheinen.

Wenn der jüdische Staatsbürger sich in ge¬
wissen Grenzen halte , werde ihm auch unter
der neuen Regierung nichts passieren . Die
Reichsregierung uud die preußische Regierung
seien bestrebt , jedes Mittel zu ergreifen , um
Disziplin . Ruhe und Ordnung aufrecht zu er -
halten . Die Beruhigung in Deutschland werde
mit jedem Tag größer .

Nie u . Reichsgastwittsmelle.
Lieber 200 Aussteller. - Aktuelle Sonderschauen.

TU. Berlin , 36 . März .

Ohne besondere Feierlichkeiten wurde am
Sonnabend vormittag in der großen Aus -
stellungShalle I am Kaiserdamm die Reichsgast -
wirtsmesse eröffnet , an deren Aufbau und Aus -
stattung der Deutsche Gastwirteverband e . V .
und der Verband der Gast - und Schankwirte
für Berlin und die Provinz Brandenburg be -
teiligt sind . Die nunmehr zum elften Male
wiederkehrende , schon traditionelle Fachmesse,
die einem der wichtigsten Zweige der Wirtschast
gewidmet ist , bietet eine übersichtliche Einkaufs -
Möglichkeit für den gesamten Bedarf der bevor -
stehenden Saison und gibt der Oessentlichkeit
ein anschauliches Bild von der Welt jenseits der
Theke . Uebcr 2C0 Aussteller zeige» , was von
Klein - und Großbetrieben , für Siiirhe und Keller
sowie für das Restaurant , den Saal und den
Garten benötigt wird , und die Ernährungs -
und Genußmittelindustrie ist mir Feinkost , Kon-
serven . Molkereiprodukten , Kolonialwaren , Ta -
bat . Getränken und Konditorei -Erzeugnissen
vertreten .

Viele Neuerungen bringt die Metallwaren -
und Maschinenindnstrie an Apparaten und tech -
nischen Einrichtungen , deren Endzweck es ist,
eine Verbesserung ' und Berb '

illi -
guna der Wir t s ch g ktsführn n g herbei -
z ufllhreu . Eine Sonderschau „Gaststätten
beleuchtuug " zeigt , wie mit mäßigen Mitteln
jeder Gastraum und jede Fassade individuell
beleuchtet werden kann . Eine zweite aktuelle
Sonderschau ist dem Schutz der Gaststätten und

des Eigentums gewidmet . Stark heransge -
arbeitet ist auch der Gedanke : Deutsche kauft
deutsche Waren ! , den der Deutsche Landwirt -
schaftsrat in einer Sck' au besonders unterstreicht .

Ein besonderer Nähwettbewerb der Ange¬
stellten des Gaststättengewerbes soll Anregun¬
gen geben für rationelles und zweckmäßiges
Ausbessern der Tischwäsche . Von größter Ve-
deutung für den Gaststätteninhaber bleibt das
Problem , seine Gäste zu unterhalten - Hier
bringt die Schan die neuesten Err » " >" ' nsch <' iten
auf dem Gebiete der mechanischen Musik . Gro -
ßes Interesse ist auch den Kegelbahnen gewid-
met . Hier bietet sich Geleaenbeit . sich übcr den
neuesten Stand dieser Einrichtung zu unter -
richten . Die Ausstellung bietet den Besuchern
Gelegenheit , zweckmäßige und den Verbands -
Vorschriften entsprechende Bahnen in Betrieb zu
sehen und selbst auszuprobieren . Täglich wird
von Nachmittags bis 20 Uhr ein großes Sport -
und Schankegeln veranstaltet , an dem tämtlirlie
Berliner Kegelverbände beteiligt sind . Die
großen ausstellenden Brauereien haben zu
einem Wettbewerb ausgefordert , demzufolge die
Besucher das Fassungsvermögen eines Fasses
erraten sollen.

Während der Messe hält der Verband der
deutschen Bahnhofswirte e . V . seine Mitglieder -
und Vertretertagung ab . Ihm schließt sich der
Reichswehr - und Pollzeikantinenvächterverband
Deutschlands an . Am 27. März hält schließlich
auch der Verband der Gast - und Schankwirte
sür Berlin und die Provinz Brandenburg eine
außerordentliche Bertretertagung ab.

protestschreiben des Geichs-
bundes jüdischer Frontsoldaten

) : ( Berlin , 26. März .
Ter Reichsbuud jüdischer Frontsoldaten hat an

die Botschaft der Bereinigten Staaten von Ame -
rika in Berlin folgendes Schreiben gerichtet :

„Wir erhielten Kenntnis von der Propaganda ,
die in Ihrem Lande über die angeblichen
Greueltaten gegen die Jude » in Deutschland ge -
macht wird . Wir halten es sür unsere Pflicht ,
nicht nur in vaterländischem Interesse , sondern
auch im Interesse der Wahrheit zu diesen Vor -
gäugeu Stellung zu nehmen . Es sind Mißhand -
lungeu und Ausschreitungen vorgekommen , die
zu beschönigen gerade uns bestimmt fern liegt .
Aber derartige Exzesse sind bei keiner Umwäl -
zung vermeidbar . Wir legen Wert aus die Fest -
stellung , daß die Behörden in allen uns bekannt
gewordenen Fällen energisch gegen Ausschreitun -
gen vorgegangen sind , wo immer die Möglich -
keit des Eingreifens vorlag . Die Ausschreitun -
gen wurden in allen Fällen von unverantwort -
lichen Elementen unternommen , die sich im Ber -
borgenen hielten . Wir wissen, daß die Regie -
rung und alle führenden Stellen die vorgefalle -
nen Gewalthandlungen auf das schärfste miß¬
billigen . Es ist aber anch uusereS Ermessens an
der Zeit , von der unverantwortlichen Hetze ab-
zurückeil , die von sogenannten jüdischen In¬
tellektuellen im Auslande gegen Deutschland
unternommen wird . Diese Männer , die sich zum
überwiegenden Teil niemals als Deutsche be »
kannten , ihre Glaubensgenossen im eigenen
Lande , sür die sie Vorkämpfer zu sein vorgaben ,
im kritischsten Augenblick im Stich ließen und
ins Ausland flüchteten , haben das Recht ver -
wirkt , in deutsch - jüdischeu Angelegenheiten mit -
zureden . Ihre aus sicherem Versteck abgeschosse -
nen Pfeile schaden wohl Dentschland und den
deutschen Juden , aber sie dienen dem Schützen
selbst gewiß nicht zur Ehre . Ihre Berichte strotzen
von Ilebertreibuugen . Wir wären der Botschaft
der Bereinigten Staaten sehr dankbar , wenn sie
dieses unser Schreiben , daS wir im vollen Ber -
antwortnngSgefühl für daS, was wir damit aus -
sprechen, der Botschaft überreichen , unverziig -
lich nach Amerika kabeln würbe . Der
unterzeichnete Bund ist bereit , die entstehenden
Kosten zu übernehmen . Da wir wissen, daß am
Montag eiile großailsgezogene Propaganda gegen
Deutschland niiter dem oben gestreiften Thema
stattfinden soll, würden wir es begrüßen , wenn
unser Schreiben schon möglichst Montag in der
amerikanischen Oessentlichkeit bekannt wäre ."

Kirchliche Proteste.
# Berlin . 26 . März .

Anläßlich der für Montag in Neuyork gegen
die angeblichen Judenpogrome geplanten gro -
ßen Protestkuudgebuugen , an denen auch knch
liche Organe und Persönlichkeiten beteiligt sind,
sandte die deutsche Gruppe deS pro¬
testantischen Weltverbandes an die
protestantische » Kirchenleitungen und tu Frage
kommenden Persönlichkeiten in Neuyork e ?u
Telegramm , in dem versichert wird , daß Juden
pogrome in Deutschland nicht vorkommen .
Man bitte dringend, , der »»wahre « Greuel -
Propaganda entgegenzutreten und k>ei den Pro -
testkundgebungen christliche Gerechtigkeit und
Wahrheitsliebe zu achten. Unterze ' chnet ist das
Telegramm vom protestantischen Weltverbaud ,
deutsche Gruppe . D. Fahrenhorst . D . Dr .
Luther . Dr . Ohlemiiller .

Zum Umzug !
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Was steht in
Ihrem Horoikop ?

Lassen Sie es mich
Ihnen kostenlos sagen .

Jlöcliteu Sie eerne . obre dafür bey.ü.iusn
su müssen , in Erfahrung bringen , was die
Sterne über Ihre «ukünftige Laufbahn
zeigen können ; ob Sie erfolgreich , wohl¬
habend und glücklich sein werden : über
Geschäfte ; Liebe ; ehe¬

liche Verbindung ;
Freundschaften : Feind¬

schaften : Reisen :
Krankheit : glückliche

und unglückliche Zeit -
abschnitte : was Sie ver¬
meiden müssen : welche
Gelegenheiten Sie er¬
greifen sollten und an¬
dere Informationen von
unschätzbarem Werte
für S ;4. Hier bietet sich
Ihnen Gelegenheit , ein
Lel >enshoroskop nach
den Gestirnen zu er¬
halten und zwar AB -
SOLUT ' FREI .
KOSTENFREI wird

Ihnen

Professor ROXR OY
dar buTÜhrah Astrologe,

rotfo - nmateurei
Ihre Kamera nebst Zubehör wirb fach-

männisch repariert bei Stoll . Aeiumcch .
Werkstiittc , Herrcustrakc 4« .

Bauinterchenten geuA
f . Einsam .-
etc

ovotbeken steüen ». VermguNa Baubeginn
okort . Offert , u . 2564 ins Tagbl «ttbiiio erb .

028 BanKhaus
veilLHomburoer
Karlstr . 11 KaPlSrUfte Karlstr . 11

Tolofnn - Ortsverkehr 35, 36 , 4391 , 4392
IBiBIUII . Fernverkehr 4393 , 4394 , 4395

besorgt alle in das Bankfach ein¬
schlagenden Geschäfte

Ihr Horoskop nach dpn Gestirnen , im Um¬
fange von nicht weniger als zwei Schreib -
maschinenseiten , von diesem srroßen Astro¬
logen sofort zugestellt werden , dessen Vor -
aussa &nnpen die angesehensten Leute Jbei-

f Erdteile in das größte Erstaunen ver¬
setzt haben . Dassen Sie mich Ihnen ko¬
stenlos aufsehenerregende Tatsachen vor¬
aussagen die Ihren ganzen Lebenslauf :iru¬
dern und Ihnen Erfolg Glück und Vor¬
wärtskommen bringen könnten .Teilen Sie mir einfach Ihren Namen
nebet Adresse (deutlich mit der Hand ge¬
schrieben ) ,nnt . geben Sie an . ob Mann oder
Fraui (verheiratet oder ledig ) und nennen
sie Ihr Geburtsdatum u.r »d -Jnlir . Sie
brauchen kein Geld einsenden , aber , wennSie wi .nschen . können Sie 25 Pfg . in Brief¬
marken (keine Geldmünzen einschließen )
zur Deckung des Briefportos beilegen . Zö¬
gern Sie nacht , schreiben Sie sofort und
adressieren § ie Ihren Brief an ROXR OY

STUDIOS . Dept . 8109 F . Eminastraat 42.
Den Haag . liou . rw . Lriei ^ ilo uaen
Hollaivd beträgt 25 Pfg .
N.B . Prof . Roxroy erfreut sich hörftsfen Ansehens
bei seinen oielt -n Kun ' en . Er Ist der älteste und
be \ 1bekanntesie Asi/ologe des Kontinents u . übt
seine Praxis seit über 20 Jahren an der qttichen
Adresse aus . tilr seine Zuverlässigkeit spricht
die Tatsache , daß er alle seine Arbeiten , für die er
Kosten berechnet , auf der Grundlage, ,Zufrieden '
hffi * ftn *etn . frnrt.Q* KoJ ■- fr lir> rr '

■ nnifiMHäB
Das MädchenHei « Brette » wascht und

bügelt lebe Arti

etnschliesiltch Stärkcwälche . Bereckinuna nach
Ztiick oder «̂ emichi . Auf Wunsch wird die
Wäsche iorgsältig geslicit . Wic :dr,eitin cm »»
schien wir nnlcre Zirickere , zur Anfertigung
von Strickwaren aller 91» .

>> reie Abholung und Zustellung im Ttadt -
bewirk Anmeldungen bis Scrnslfio vor¬
mittag an den S?ai>. ^ andrsverci » für .In¬
nere Mission . Rcdtknbachcrstrabe H . Fern¬
sprecher 5326/7.

|1

'



IdlkPv IMrtivWM
zu ganz billigen Preisen .
Einige Beispiele — Dekorationen
eigener Anfertigung I

Moden „Lone
"

•intgarnil
n weiss

3.95
schöne Volantgarnitur
aus schönen weissen
oder bunten
Stoffen . . . .

Modell .MM"
Jacq . - Rips aus schwe¬
ren Kunst- AB
seid - Qual. VaWV

Mode» „Erna
"

mod . üarnit aus hüb¬
schen SchwedenstTeif.
Indanthren
mitschwer.
Drillfrans.

Modell
streng mod . Dekorat
aus ganz mod . k'seid.
Deko¬
rationsstoff.8.90

Halbstores am Stück
ca . 220 cm hoch mit Einsätzen 4 QE 4 AB
und Fransen per Meter li0W li £ 9

Der Weg zu uns lohnt sich , denn
wir bieten Vorteile .

Bettenhaus : am Werderplatz
Kaufhaus : KalserstraBe 95

Besicmigen Sie Mite unsere « « AN « an umerpiaiz

Nafurwein -Versfeiäerang
V OFFENBURG

28 . MSrz 1933
Dreikönigssaal , 1 Uhr

lieber 300 hl naturreine

Wei8- n . Rofweine
Auskunft u. Verzeichniffe durch
die Badische Landwirtschafts¬
kammer — Weinbauabteilung

Karlsruhe .

^
Verein badischer Natur wein Versteigerer

^

Formschöne
preiswerte

Qualitäts -
nur von (Möbel

füÖBEL » mih tue . ( HaRX

fflARKTPlATZ
Alleinverkauf der bekannten DE WO KU - Möbel

Sie sticht dlreKt
von den anderen schdierinnen ab

„Ich möchte Ihnen mitteilen , daß Ihre Ovomaltine
bei unserem jetzt 7Miährigen Töchterchen gerade¬
zu Wunder gewirkt hat . Mit 2 Jahren machte
mir die Kleine sehr Sorge , sie wollte nie essen
und sah dazu gelblich -blaß aus . Ich probierte nun
Ovomaltine und von dieser Zeit an wollte unsere
Kleine keine „weiße Milch" (wie sie sagte ) mehr
trinken und entwickelte sich zusehends zu einem
blühenden Mädelchen , das — ohne uns zu schmei¬
cheln — überall Aufsehen erregte . Auch jetzt im
zweiten Schuljahr sticht sie durch ihr Aussehen
direkt von den anderen Schülerinnen ab ."

Ovomaltine hat den Wohlceschmaek einer köstlichen ,
rein natürlichen Zusammensetzunc aus Frischeiern ,
frischer Vollmilch . Gerstenmalz , bestem Kakao mit
reichem Gehalt au Mineralstoffen ,

"Vitaminen . Ver -
danunjrsfermenten .

In allen Apotheken und Drogerien
zu RM 1.15. RM . 2 .15 und RM . 4.—.

Schon ab heute
2 „ uhp

Montag und folganda Taga S u . 8 .30 Uhr

LuisTrenker u . Renate Müller

DerSohn derweisen Berge
Das Geheimnis von Zerenait

Helba Huara tanzt
vorh * r ' " " "

ÄrBoh, .

Bad . Lichtspiele
— Jugend erlaubt —

Morgen
Mimten 37 ' Mlirz > 30 Uhrmuutay . eintrachtsaal

Klavlar - Aband

Alfred Hoehn
Branms, Chopin. Schumann

Reserv . Pätze für Eintrachtinitglieder

Halbe Preise
für Rundfunk , Kammermusik , Lehrer ,
und Schüler . Karten von l .- bis 4.- Mk.

bei Bielefeld , Kaiserstr . 70 und bei
Kurt Neufeldt

Wa ' ds raße 811

K >aöistHes

Lsnöeslbeattt
Souutag . d . äfi. März

Nachmittags :
12. Vorstellung der

Soiidermiete für
Auswärtige .
Die flacht

zum 17 . Rpril.
Gchauwtel v . Mahn .

Regre : Baumbach .
Mitwirkende .-

Bertram . Melitta
Sdaweck a . G . . Krauen -
i>vrkr . Genter , Jank ,

Rad «m« chcr,T -eiling . Erdni , Gebe -
Eeirp, O . Höcker .

A . Schtreiider .
Dahlen . Ernst ,

Gemmecke . Her ».
Kühne , Mehner ,

P . Müller . H . Müller .
Prüter . Sckönthaler ,

v . i>. Trenck .
i>a»ler . Ehret , Haag ,
Harpreckt . Hey . Klein -
bub . Matro . Nillius ,

Petersen .
Anfang 1S .1S UJjt .

Sude 17 .45 Uhr .
Preise 0 .40—2.60 Ml .

Abends :* B 21 Th . - Gem .
1301—1400.Nen einstudiert :

Die (Ilariit des
Stfii&sals

Oper von Kort » .
Divisen » : Schwarz .

Regte : Pru -scha .
Mitwirkende :

Fairz , Winter , Krisch .
3 - Gröbinaer . Ho wach

Lösev , Neirtwia .
Oerwer , SchoeMin .

Mich « ! Schuster ,
Nillius .

Anfang 19 .80 Uhr .
Eirde 22 .30 Uhr .

Preise E (Q.flO- 5.70) .

3m ötlidtWen
Konzerthnus

* Zonntag , 26. März

Der Raub
der Saäinerinnen
Schwank tnnt î ra nz u .
Paul von Schönthan .

Regie : v . d . Trenck .
Mitwirkende :

Ervig , Kranend -orser ,
Genier . Seilma .

Gemmecke . H . vvckcr ,
Kühne , P . Ätüller ,

H .Müller , v. d . Trenck .
Anfang >!>.3Ü Uhr .

Ende 22 Uhr .
I . Parkett 2.20 Ml .

colosseum
Das vollständig neue

Variete -

Programm
Verschiedene

Sensationen , u . a .
Sylvefter schaffer
mit vollständig neuer

Ausstattung

italien

Wer hilft einer in
Not geraten . Kamilic
m . einem Darlehen v.
600 M 'i Sicher !, , vorh .
Angeb . unt . Nr . 7817
rns TfrflMctl &ilrt ' erb .

15000 bis 25000 ML
als 1. Hyvothek gesucht
auf gr . !>eirhästs - u .
Rentenhlrus an d . Kai -
serstr , Stenerw . HC Od:
Mark . An « , unt . Nr .

-7818 i . Tagblattbüro .

I- i-otte
Xsro

"
ahnervtriÄ ; :-

reineWolle .ca ISObef

Boucle - ,
Noppe

ca . l ^ Ocm brt I

NxT?

i
vXxM
PÜ
5fe

^ Mtr . <1 75 1 495 ÄÄMir . A 90 .

ULLSTEIN sprechende § clini ( tuui !« ter

•o .-
*t \

v>3

W

Porofil für Sporthemden u . Blusen , vistra -
ähnliches Mischgewebe mit Baumwolle , ca . QR .̂
80 cm breit , in vielen Farben > Meter Vif

Dirndlmuster in leinenartigem Ge- TO #
webe , ca . 80 cm breit Meter ■ "

Bedruckt Seidenleinen -Imitat OK .»
ca . 68,70 cm breit Meter wll

Frotte Pastellfarben u . weiß , Baumwolle , ^
ca . 68 cm breit Meter I » miß

B0UC (e frott6ähnlich .Webart , Baumwolle 4 QB|
mod . Frühjahrsfarben , ca . 68 cm br . , Meter

FriSette trikotartiges Gewebe , Baum - ^ 9R4
wolle mit Kunstseide , ca . 68 cm breit , Meter

Frotte - Karos für Sportkleider, Baum- ^ AC
wolle , ca . 68 cm breit Meter " ■" Ww

Flamisol Kunstseide , einfarb., ca. 96/98 A Tk
cm br . , in den neuen Frühjahrsfarben , Mtr . W

Borkenkrepp bedruckt, ca. 96,98 cm O flC
breit , in neuartiger Ausmusterung , Meter

Georgette Pepita ca. 86,98 cm br ., o c
Kunstseide , f. das solide Straßenkleid , Mtr.
leeeeeeeeieeieeeeeiieieeeeeeiiiieieeeeeiieeeeieeeeeeeeeeeeeeieeeeeeeeeeeeeeiiiieiiiieeiiiiieeeeieeeiiiiiiiiteiieieeeiieeiieieieeeieeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeieneieueeieeeej

Wertvolle Anregungen für jedes Helm bringt unsere

I Gardinen -Ausstellung2 .
'
mage I

7ieieeeiiiiiiiieiiiiietiiiiiiiieeiieitieiiiaeeei <eeeeeieiiiieeiiaeeieieiiiieeiieieeiiiiiiiiitaeiiiiieiiiiitiiiiiiiiiiieeiieieeiieeeeeeieiieeeeeeeeeeeieieiieiieeeeeeeeeeiiuee

Crepe Kristall einfarb. , ca. 96/98 cm
br ., Kunstseide , in apart . Melangefarb ., Mtr.
Cotele pÜSSe Kunstseide , einfarbig,
ca. 88/90 cm br . , ein modernes Gewebe . Mtr.
Lacksioif Kunstseide , einfarbig,
ca . 96,98 cm breit , aparte Neuheit • • Meter
Kashalett reine Wolle, für d . moderne
Sportkleid Meter 1 .80
Chine -Waffel-Karos u . Streif .
reine Wolle , für Sportröcke • • Meter 2 .1V
Craquele reine Wolle, schöne Früh-
jahrsfarben , ca . 130 cm breit • • • • Meter
Etamine - Mouline für das prai-
tische Mantelkleid , ca . 130 cm breit ,t Meter
Sportmantelstoffe w cngi . Art,
gute Strapazierqual ., ca . 140 cm , Mtr . 4 . SO
Mantelstoffe in aparten, ausdrucks¬
vollen Mustern , ca . 140 cm br . , Mtr . 6 .25
Mantel - und Kostüm - Stoffe
in gediegenem Herrenstoff - Geschmack , ca .
140 cm breit Meter 7 . 50

4.25
4.50
4 .90
1.60
1.95
2.90
3 .75
3 .75
5.50
0.50

■ß

Ä
Ä
K
£>
(p .ß
-V ;

K

K

HausMteei
Damen

in 10 Ausführungen , ohne
Ärmel , moderneWickelform , derbe
Gewebe in Zetir , Zetir meliert od .
Cr« tonne , mit bunten Besätzen ,
alle indanthren , Gr. 42 —48 , Stk .

Prompter Versand nach auswSrts .

HERMANN

lül #
KARLSRUHE

Wir sind umgezogen
und eröffnen am Montag , den 27 . März ,
nachm . 4 Uhr , unsere neuen Geschäftsräume

Kaiserstraße 167
Werner Schmitt vorm . Geschwister Baer

Wir bitten um Ihren Besuch .

SctiuarzwildscliyleFteiburg i . Br
Höhere Privatschule mit Familienpensionat ,
Real - und Realgymnasialabt . Alle Schul -
Prüfungen , Sexta bis Abitur . Einzelbehandlg .
Schnellste Förderung . Sorgfältige Erziehung .
Sport . Mäßige Preise .

GESCHVFTS - EMPFEHLUNG.
Meiner werten Kundschaft, lowie den titl . Behördenzur gefälligen Kenntnisnahme , daß ich das vonmeinem verstorbenen Manne seit nahezu dreiJahrzehnten betriebene

eeliMisiMirlRtls
in unveränderter Weise mit meinen beiden Söhnenweiterlühre . Ich bitte das in meinen Mann gesetzteVertrauen auch auf mich übertragen zu wollen.
Frau Pauline Reis Witwe ,Brunnenstr . t Telefon 1956 .

eis Kleinmarkt
des täglichen Lebens

bilden die Kleinanzeigen im Karlsruher
Tagblattl Sie sind eine Fundgrube gün¬
stiger Angebote und geben dem Leser
einen interessanten Ausschnitt durch die
Privatwirtschaft ! Wer die unerreicht ver¬
mittelnde Kraft der Klein-Anzeige in
seinen Dienst stellt , kommt immer schnell
und sicher zum Ziel !

Luisenschule .
Kaustiaitunos- und Fortbildungsschule.

Karlsruhe sBaden >, Ltto - Tachs - Sirahe 5,
Ecke Matbvftrahe . Telephon 5727.

In Prcutze » staatlich anerkannt .
VorbcrettungSklafse fllr daS HauSwirtschasts -
Velirerinnen - Teminar und hanSwirtlchastliche
Vorbildung für »« rschiedcne Berus « . Be¬
freiung vom Besuch der allgemeinen Fort -
bilönngsschule . Ausbildung in der .vaus -
wirtschakt und in wefblimen Handarbeiten .
Weiterbildung in Tchulsächern . Sandels -
srbulunterricht . (Buchführung , Ttenogravhie .
Maschinenschreiben ) , Jahres - und Halb -
iabreskurse . sowie dreimonatliche hauSwirt -
schastlichc Souderkurse . Tchulgelo ermäßigt .
Unterrichtsbeginn l . Äai ISM .
Aussührl . Tabung durch die Rnstalts ' eitung .
Badischer Frauenverc !» vom Roten Kreuz ,Landcsverctn .

McgcrinnenMule
im ltädt . Kinder - u . Säuglingsheim

Iltaatlich a « crkan » t>..
'

Zu dem im Frühjahr d . I . beginnenden— . ^ . . . .

Shihurs Kttr&ersee
11.— 24 . April

120 —140 Mk . je nach Unterkunft .

Schneehöhe :
loocmflitschnee , 80 cm rieuscnnee
Meldesdiluß 1. April . Prospekte in
Sporthäusern .

Stadtausschuß f. Leibesabungeo-

Zivück !

Dr. P . Wagner
Südl . Hildapromenade 4 (b. Mühlburger ^
Prlvalkllnik , Chtr . Röntgen -Amb . Telefon

Kurs für Säuglings -
Pflegerinnen werden n

nn .b Aleinkinder -
— . . . .. noch junge Ma » ckien

au f̂genommen . Ausbilbungszeit ein Jahr .Min ^ estalter 18 Jahre . Kursgeld einschlich -
li «li Wohnung und BervflegAng ts :Dm .Auskunft und Prospekt durch öas

Stiidtische K ader - und « Luglinnshetm ,« grlSruhc . $ nbclffrnfic U

Herein zur Belohnung
treuer Hausangestellte»

, Aui 17 . Mai ös . Is . weröen . wie alljähr -
lich, im Bürgersaal des Rathauses an Haus -
angestellte , welche bis I . Juli 1333 drei ,WM » uo mehr >>ahre ununterbrochen bei
einer Herrschaft im Dienste sind .

Belobungen bezw . Preise
in feierlicher Weise verliehen Weichzeilia
Überreicht ixr Landesverein für 25- und
ÄHäh'rigc Dienste das silberne bezw . per -
goldete Berdienstkreuz .

Die Mitglieter des obigen Vereins und
diejenigen hiesigen Einwohner , welche dem
Verein beitreten wollen , werden gebeten , die
ersorderlichcn Anmeldebogen bis spätestens
90. April ds . Js . bei uns in Einvsanz zunehmen , woselbst au » die näheren Bedin -
gungen bekannt gegeben werden .

Bad . Frauen « erefn vom Roten Kreuz
An >eigverrin Karlsruhe .Gartrnstrakc t7 . ? rlepl >on 7» Z7.

Billigste Osterpreis ^
Damenmäntel , Hleider . Röcj

1

miinchener Lodenmints 1

Daniels Konfehfionsh^
Wilhelmstraße 36 , I TrepP ^

Keine Ladenspesen — RatenkaufabkommeD ^ ^ '

Offene Beine
Krampfadergeschwüre , akute und
nische Beinflechten usvv werden sel

ji^sin vera ' teten Fällen , wo bisher &"
et

versagte , oft in verhaitnismäßis kurz
Zeit völli « geheilt , ohne sch " 6111
brennen und ohne Berufsstörung .

Erste Beratung kostenlos .

Frau L . Gellen , naiurneiipraKi »

Karlsruhe , Kaiser .AUee 26a . jt
Sprechstunden von Montag bis ■"

Donnerstag von 2—6 Uhr . „Nächste Haltestelle Schi ] oratraU ^ «

Wer , in
H.r : ,

r
u ^ ' brauch

*

wende sich en die
altbewährte Firma

ERICH IBEN
Baumschulen Ettlingen nnorMam Reichsbahnhof KUb tN

Qualitäts -Ware
Obstbäume , Bee -enobst , Koniferen , Buchs ,Gehölze , Allee -Bäume , SchlingerHeepens röueher , Sta den

Luäwis Schweisg ^
j

Karlsruhe , Erbprinzenstr . Nr-
beim Rondellplatz .
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Die junge Saat .
Zum heutige » « oniitag .

äbe/
'
v März der erste laue Frühlingswind

^ ieb>>
Jber « cljt und öie Srfntceöcde ver -

be„ «r
tt hat , dann rtdjt der Bauer hinaus auf

äu ' Mm " ach dem Stand der Wintersaaten
9' ithrt lte :- ' cr Ci® 0 ' ' erlebt und
Hieb» 10 erlebt er das Wuuder dock immer
tft otjfJ .

11' ' neuem , freudigem Staunen : die Saat
Heft ,rv ^ . und gesund durch den Winter gekom -

1trc |it sich jetzt „ mehr als schön" dem
t H entgegen ! Es ist kein Zusall , daß

lotn . ' em Wort des öftere « mit solchem Saat -
at£ew ^ glichen hat . Eben dies Wort ist auch
«,sj . .Möglichen Gefahren wehrlos preisgegeben :
foloit« ?r Ablehnung und glühend Heiher Ser -
»riss«. ' ^»^gepeitschten , hageldicht fallenden An -
' tntof

1 Waffen des Geistes oder auch mit
risil,

"
, rvher Gewalt , nicht zuletzt dem morde -

ttitj ^" ißbrauch durch allerlei Schmarotzer , die
Ieu >N ^ ben , nie uud nimmer aber dienen wol -
int

' l 1 1' doch : dies Wort lebt , grünt nnd reift
len Ernte entgegen ! lind gerade in die -
eisfcfi. Tagen vor dem großen Auf -
zieht aJ } *' und Frühlingsfest , vor Ostern , voll -
' chcitri s in Tausenden von jungen Men -
sie trpf \ ^ ' c f e3 Keimen einer heiligen Saat :
de„ nach ' augcr ernster Unterweisung vor

' des Gerrit und en ' pfangen durch die
Handlung der Konfirmation das Geschenk

>n ^ ^ " ^ ahme unter die erwachsenen Christen -
■®taht fn ' ®n vielen Kirchen auch unserer
ihr »- Verden sie heute in dieser festliche » Wende

n» - .5 ^ ^ den Blick noch einmal znrückiven -
Kindheit und den Blicl vorwärts

Üiüf. 1,.
° uf,öic Aufgaben , die nun ihrer harren .

Zen n . .l e^Saat , die heute in diesen jungen Her -" ' acht , herrliche Früchte dereinst tragen .

Neue Gesangölehrkräfte
an der Bad . Hochschule für Musik .

ÄU1C' aus öein Lehrerkollegium aus -
' • S[i!r ,

llc Gesangslehrer hat Prof . Philipp auf
3s . Sie beiden Surch ihre bisherige

»eiy^ // >>che und päSaaogtsche Tätigkeit bekannt
tza„ ,. 7' enc Lehrkräfte für Sologesang . ,̂ rau
Ät ^

' Q
. e d e r * üf a » e r un >) ,̂ ra » Paulita

' n - D a u e , in Sen Lehrkörper Ser BaS .
schule für Musik berufen .

. Hanna Becker - Mayer , eine geborene
Äiij ^ uherin , war in oen Jahre » 1912 bis 1917
^ ^ ue,> des seinerzeitigen Hosthcaters , an Sem
toirffi o ,

r Reichwein , Cortolezis unS Lorenz
-" ach verfchieSene » überaus erfolgreichen

sie Zements an auswärtigen Theater » lehrte
Seren tvl

r
" iflcit .Vahren in ihre BaterstaSt zurück ,

,W ^ öeater sie erst wicSer gelegentlich Ser
Rei» - - ^ ellunq zur ,Xeter Ser Ernennung Ses
scherz Mmissars Robert Wogner zur losisti -
i)at te Mitwirkung rief . In Ser Zwischenzeit
'a »a -. Sic Künstlerin als hervorragende Ge -
h^ vaSa » ogin bestens bewährt : au Ser Musik -
% ir » m lüiri ) k>e gerade ihr langjährigen prak -

Bühnenerfahrungen zum Nutzen ihrer
^ '« renSeu auswerten können

Paulita Marti » Dane , Sie seit einige »
l>ier wohnhaft ist , hat sich beso »Sers in

Deutschland uuS in Sen RheinlanSen als

Oratorien - unS LicSersangeriu «inen aus -
gezeichneten Ruf verschafft , Uns ist sie vor alle »
Diuqeu S » rch Sic SenSekonzerte Ses WestSeut -
scheu RuuSsuuks , in Sencn ste sehr häufig mit -
wirkte . bekannt geworden . Für ihre hervor -
rageuSe vüSagogische Berufung ist Sic Tatsache
bemerkenswert . Saß sie in Preußen als eine Ser
erste » Sängerinnen Sie staatliche Anerkennung

Sonntag . d< n 26- März : Vom Reichspräsiden -
teuplatz iu Gleiwitz überträgt die Schlesische
Funkstunöe um 11 Uhr eine Kundgebung der
vereinigten Verbände heimattreuer Oberschle -
sier . — llm 11 .30 Uhr hört man aus Leipzig die
Kantate Nr . 182 : „Himmelskönig , sei willkom -
men ." — Ein Puppenspiel nach der Sage von
„Zt . Jürgen vor TravemünSe " sendet Hamburg
um 1ö Uhr Die Fuuk -Stuudc überträgt um
die gleiche Zeit vom Preußeu - Platz in Tempel -
Hof die zweite Halbzeit des Hockey -LänSerkamp -
fes Deutschland gegen Frankreich , lieber „Welt
i» der We » de" spricht am gleiche » Sender « in
17 .80 llhr Werner Sombart . Tas Thema la » tet :
„Der » amps Ser Weltanschauungen um die
Wirtschaft .

" — Ihn 18 . IS llhr sendet Leipzig ein
Hörspiel von Herbert Scheffler „Am anSeren
llfer ." — Unter dem Titel „Alles Nebeueina »-
der " sendet Köln um 20 llhr eine Abendnnter -
Haltung . — Aus der Staatsoper Unter de»
Lmde » überträgt Ser DeutschlandsenSer um
2!) Uhr „La Traviata " . — Der Ostmarken -Rnnd -
fnnk bringt um 21.05) llhr das Oratorium „Chri -
stoph Columbus "

. das Werk eines junge » oft -
preußischen Komponisten , znr llransführung .

Montag , den 27. März : Ter Süddeutsche
Rnwdslink saßt um 18-10 llhr in seine »! 24. S>or -
traa zusammen . was er in seiner Reihe „Aus
dem Wirtschaftsleben unserer Heimat " im ver -
« anginen Halbjahr inhaltlich gesendet hat . —
„Teutsche Städte erzähle » " betitelt sich eine
Te » d » » g , die die Schlesische Funkstnnde in»
20 Uhr bringt . - Frankfurt überträgt nm 20.05
llhr aus dem Saalba » eine Aufführung des
Oratoriums „Ter jüngste Tag "

, von Otto
Jvchilm . — Beethovens Nennte Sinfonie über -
trägt Ser Bayerische Rundsnnk um 29.20 llhr
aus Ser Tonhalle in München , gespielt von den
Münchener Philharmoniker » .

Tiensta « . de, , »8. März : Ter Volkswirt -
schaftSfnnk des De » tschla » dse» ders bringt u »t
18 Uhr ei » Zwiegespräch „Tie birnssständische
Aufgabe des Kaufmanns " . — Königsberg über¬
trägt aus der 15. Rckruten - Kvmpanie Ses
2. Iilf .-Regts ., Rasteuburg , um 19.20 llhr „Ei »en
Abend bei Ser Rekruten -Kompanie " . — „Dichter ,
die wir kennen sollten " betitelt sich eine Folge

als Gesangslebrerin erhielt . Ihre überaus
grüuSliche praktische nnS theoretische Schulung
beenSete sie mit glänzenSen Zeugnisse » a » Ser
Staatl . Akademie Ser Tonkunst in München ,
wo sie bei Ser Kammersängerin Frau Prof .
Johanna Dietz uuS außerSem bei Seu Profes -
soreu Klose , öourvoisier , Iaeobn u . a . studiert
hatte .

von Georg von der Bring , die Stuttgart um
20 Uhr sendet .

Mittwoch , den 2g. März : Um 19.80 Uhr sendet
Stuttgart schwäbische Bauernmusik . — „Teutsch¬
land baut eilt Handelsschiff " betitelt sich eine
SenSnng , die Hamburg um 20 Uhr bringt . —
Ter Ostmarken -Rnndfnnk veranstaltet um 22.30
Ul »r eine Gedäcktnisstnnde für Hugo Wolf .

Donnerstag , de, , z» . März : Berlin fetzt um
14 Uhr die Sendung von Tchallplatte » fort , die
von Sc » Bayreuther Festspielen aufgenommen
wurden . Man hört Sc » dritte » Akt von Wag -
ners „Tristan und Isolde "

. — lieber „Das
bodenständige Handwerk als Träger deutscher
Bolkskultur " spricht am DeliischlanSseiider um
18 Uhr Dr . LinSuer . Ui » 19 .4fi llhr höre » wir
vym gleichen SeuSer ein Gastspiel der platt -
deutschen Bühne ans Stralsnnd . — Leipzig sen¬
det » m 19.80 Uhr Beethovens Nennte Sinfonie
mit dem Stadt - und GewanShausorchester . —
..Friedrich bei Lenthe »" hat I » lms Bernhard
dramatisiert . Wir hören dieses Schausniel » m
21 llhr aus Hamburg . — Goethes Lustspiel
„ Der Biirgergeueral " sendet Leipzig um 21 .10
Ufir .

Freitag , teu 81 . März : Frankfurt sendet nm
20 Uhr Sie Erste Sinfonie vo » Johannes
Brahms . — Born „Hnngerbruuueu iu Schwaben "

berichtet nm 20 llhr der Süddeutsche Ruud -
funk . — Ter TeutschlgudsenSer bringt unter
Gerd Frickes Leitung nm 20 .30 Uhr das DraMa
„Schlagerer " von Hanns Ivhst . — „Das Slar -
garder Urteil "

, ei » Hörspiel vo » Veit Roßkops ,
l » >» int um 20.05 Uhr in Ser Funk -Stunie zur
Aufführung . — Königsberg überträgt aus der
Ttadthalle Beethovens Nennte Sinfonie nm
20 .45 Uhr .

Sonnabend , de, , 1 . April : Hamburg sendet um
9 .45 Uhr ans Bremen einen .̂ örbericht über den
Stapellanf des Panzerschiffes „DentfchlanS " .
Um 10.30 hört man aus Hambura ein Lehrspiel :
„Der 31 . Mai 1814.

" Es behandelt die Be -
freiung Hamburgs . — Zum Geburtstag Otto
von Bismarcks sendet Sie Fnnl - Stuilde , B " °
litt , um 19.20 Uhr einen Hörbericht ans Schön¬
hausen . Im Anschluß daran spreche » zu Bis -
marcks Gedächtnis Professor Dr . Küntzel und
Dr . RuSolf Hoffmann .

Gruppenführer Ludin
Gonderkommissar in Baden .
Kontrolldienst über unbcsuAtes Tragen von

Parteikleidung .
Der Oberste SA -Führer hat Gruppenführer

LuSin zum SonSerkvmmissar von BaSeii be -
stimmt . Damit tritt Sie gesamte SA . SS unS
HI unter seine » Befehl . Das Trage » von
Waffen jeglicher Art in sichtbarer Form ist auf
AuorSuung des Gruppenführers nur Ser staak-
licheu unS kommunalen Polizei , sowie Ser Surch
eiue gelb - rot -gelbe ArmbiuSc kenntlich gemach¬
ten Hilfsvolizci gestattet . Jegliche selbstänSige
HauSluilg . Verhaftungen , Waffe »l>eschlag » ah -
me » . Besetzen unS Schließe » öffentlicher Ge¬
bäude , sowie Privatgebäuden ist untersagt . Bei
Gefahr im Verzuge , entscheidet Ser StanSarten -
führer beziv . Ser örtliche StanSortälteste im Be -
» ehine » mit Se » Polizeistelle » .

Weiterhin hat Gruppenführer LuSiu als So » -
Serkoi » »nssar Ser Oberste » SA - Führ » » g einen
SonSerbesehl herausgegeben , wonach eine scharfe
Kontrolltätigkeit Surch SA - nnS SS -Streifen
einsetzt , Sie fiel;- vor allem geaen Sas unbesilgte
Tragen vo » SA . SS - nnS Partcikleiönng und
Abzeichen richtet .

3 » r Erreichung eines reibungslosen Dienst »
betriebS unS Ser Zusammenarbeit Ser ^ staatlichen
Sicherheitsorgane mit Ser SA »nS SS werSen
bis auf iveiteres allen Polizeipräsidie » . Polizei -
Sirektio » e » . Bezirksämter » » »S sonstige » staat -
licheu Stellen mit polizeilicher Befugnis SA *
unS SS - Führer als BerbinSuugsleute zugeteilt ,
Sa sich im 2taatsaebiet zahlreiche Personen aus¬
halten . Sie Sie Uniform Ser SA u »S ST tragen ,
ohne üazu berechtigt zu sein oder auch nur einem
nationalsozialistischen BerbanS anzugehören . Es
ist Sic Bestimmung ergangen . Saß besoi 'Sere
SA - » »S SS -Streifen einen Serartigen Kon -
trollSienst insbesondere in SA -Lokalen Surch -
führen .

K F .V . - Eintracht Frankfurt .
Z » dem heute Um 3 Uhr stattfinSenden End¬

spiel um die süddeutsche Meisterschaft werden
die beiden Vereine in nachfolgender stärksten
Aufstellung antreten :
Eintracht : Schmitt

Schütz Stnbb
ramlich Leis Mantel

Trnmpler Behning Ehmer Dietrich Li »S » er

Bekir Schneider Teubert Müller Gaßina » »
Wehrle Reiser Siecard

Wünsch Huber
KFB . Stadtler

Vorher : KFV . 2 . — Olmnpia -Hertha .

Berichtigung . Iu der Berichterstattung über
den F e st g o 11 e s S i e u st am 21 . März in der
evangelischen S t a d t k i r ch e ist insofern ein
Fehler unterlaufen , als nicht der Chor der
Ttadtkirche , sondern der Kirchenchor der
M a t t h ä u s k i r ch e unter Leitung von Rek -
tor Lechner bei dieser Feier in erhebender
Weise mitgewirkt hat .

Die wichtigsten Darbietungen
im deutschen Rundfunk

vom 26 . März bis 1 . April .

Biburg i . Br . 527 kHz ( 567 m ) Das Programm vom 26 . März bis I . April 1933

zur Konfirmation und Kommunion

Uhren » Schmuck
S '

pS Neueste aus Politik und Wirtschaft bringt
^ en RundfunK !

^nve rkf i e:s^en Modelle der besten Fabrikate stets vorrätig .n" üche Vorführung auf Wunsch — Teilzahlung

Schlaile
Kaiserstr . 175 Telefon 339

»i 5:

j9 *00 ;
äi

KS !

j -Otr

iss »:1» ,? :m
Ü

j. Somtinn , Zli. März .
'̂ " konzert.

Morgenfeier .
Ra » .

xUkonzcrt .
Kavitel >d« r Zeit .

Bm M ^ Dculschtum .
>- «iiallvll >ttciikonzcrt .

in Weinbeim .

T tuni ? ej. Klaviermusik .
Augen » .

U ° r .b - rich:
lies, » us seinem Vuch : Todergeben .

£ | ®c«crfon
"

ctt
t,tC11C ' ® I,ntcr Abend ) .

Tchallvlatten

t
« uchtungskörper

W» Schmidts
Vw srctim , uu . f rf„ f rrl p r g eg (,n . Caf6 Museum

Montag . 27. MLr, .

M 8ri
S? ' ' Uio s fo

" '}? ö c0 « äcr £.

I

^ fcpL
lieft aus feinem Roman :

! ^ ® I. 8CMT « SCHAFT
REPARATUREN

ifCp ELEKTR . BEDARFSARTIKEL
SWQ .

SOFIENSTRASSE 117 - TELEFON 4134

Cs @ &S *2 »f ? erreicht man In

Lachners maß - und Orthopädie -Stiefel
bei fomivollcndeler AusführunR . Eingeaibeitete Ge-
IcnkstUtzen . Beachtung abnormer Füße . Solide hand¬
gearbeitete Reparaturen bei bi lllgsten Preisen

■ ■ Douglosstr . 26 , licidPost
nCola LallUiCr Muster -Ausstellung

0. 15 :
7 .A) :

10 .10 :
10 .:« :
12 .00 :
ia .30 :
16 .00 :
1,6.80 :
17.00 :
18.25 :
18 50 :
10 .30 :
20 .00 :
20.40 :
22J50:

Dienstag , S8 . März .
(äomitaftU .
ftxiilifoiuctt .
rtniblinflSUcber .
Schulfunk .
Buntes - challvlaitenkonzert ,
Pfidner -Lieder .
Bluinenstunde .
Arauenstnnde .
Uttierbattungskonsert .
Schauspieler und Kritiker .
Mein erster k̂ lug .
Eine l>albc Stunde Buntsunk .
Dichter , die wir kennen sollten .
Unterhaltungskonzert .
Nachtmusik .

"Wevn Bedarf an IDraht
vorliegt , gehe man stets zu

Draht Krieger
Karlsruhe Veildienstrafie 33

Mittwoch , 20 . Mär ».
6 .15 : lHomnaftik ,
7.20 : Frübkonzert .

10 .10 : Heilere Bläser -Kammermusik ,
10 .40 : Orgelkonzert .
12 .00 : Konzert .
1.1.30 : Mittagskonzert .
IS .Ot) : Kinderstunde .
17 .00 : Nadimiitagskonzert .
18 25 : Vortrag : Vom Ich zum Du .
18 .50 : Völkertrüminer im Amazonas - Urwald .
1P .:10 : Polka und Sedleiser .
20.00 : Teutschland baut ein Handelsschiff .
21 .8l>: .lob . Bralims .
22.20 : Nachtmusik.

eiifiigeMöbel «
160 cm breit , eich .Waschkomin . AQCulilISGEciiiililul mit weißem Marmor , komplett ÄUfJ ■"

QnPiQP7 » rm n poliert , Büfett , Kredenz , Zug - 07cuPuldlfJLiOlJII I tisch , 4 Lederstühle Mk . V » v »

KÜCilS
"a~Ur* -asi— 1 Büfett, Kredenz,

12 Stühle , 1 Hocker
Ti

Mk : 110 . "

MöbelhausMaierwelnhelmer
Karlsruhe 32 Kronenstr . 32 Freie Lieferung

Uhrenhaus ■ # ■ ■ ■RiihardKltlel
Ain Stadtgarten 1

DoiinerSta « , 8U. März .
6 .15 : Gumnastik .
7.20 : >frübkonzcrt .

10 .10 : « ieberftunbe .
10 .35 : Violiumerke von L . v . Beethoven .
12 .00 : Mittagkonsert .
lft .30 : Ter Krtihling naht mit Brausen .
15L0 : Ttunoe der Jugend .
17.M : !>!achmittagskon »ert .
18 .25 : Aprilscherz und Humor im Recht .
18 .S0 : Die Haupttechniken der graphischen Künste .
1S .S0 : Schalivlatten .
19 .45 : Der königliche Sic -dler .
20L0 : Nichard - Wagner - Konzert .
22.20 : Regula -Kreuzfeind .

Ihre Radioanlage , sowie sämtl . Zubehör¬
teile kaufen Sie preiswert zu günstigen Be-
dingungen b,i

M # | |
nur Amalienstralte 40 p .

IM Das Hihronde Raciio - Spesial -
Geschäft führt alle Geräte
der funktechnisciien Industrie !

1STRAUSS
Karlsruhe , KalserstraBe 46 , Telefon SO »5

Mühlacker 833 kHz (360 m )

Die neuester

RH
Hochlelstungs -

DIO Geräte
trennscharf u . doch preiswert
Beamtenbank - Abkommen — Zahlungs - Erleichterung

Größte

E. MEISSNER
Karlsruhe — Kaiserstrasse 79

Auswahl - Beachten Sie meine Schaufenster 1

Zamotag , 1 . Sinti ! .
«.15 : Gymnastik
7 .20 : r? i'ü [)fonjcft .

10 .10 : Klavierkonzert .
10 .40 : Liederstundc .
12 .20 : Livder für « opran .
12 .50 : Kreuv - Sonate von Beethoven .
IN.A>: Mittagskouzert .
14 .45 : Deutsche Dichtungen .
15 .00 : Stunde der Jugend .
16.30 : Unterhaltungskonzert .
18 .26 : Bon den Schönheiten eines hochalvinen Natur -

schutzparks .
1S .7.0 : Die Eutivicklung des Pauzerschiffs .
10 .30 : Bilderbuch ohne Bilder .
20 .15 : Aigeunerliebe .
22 .25 : >> ran , Völker fingt !
22.45 : Nachtmusik .

Sreita «. 91 . Mär ».
0. 15 : iSoMnaftil .
7.30 : Frll .zkonzert .

10.10 : Alte Klaviermusik .
10 .45 : wieder .
12 .00 : Märsche und ZAaUer .
18 .80 : Mitlagskonzert .
17 .00 : Konzert .
18 .00 : Vortrag : 35 Jahre aerologische Aorfchung am

Bodense « .
>8.25 : Aerztevortrag .
10 .05 : Meine SonntagSwanderung .
10 .20 : Süddeutsche Volkslieder .
20 .00 : Heimat und Volkstum .
20.40 : Militärmufik .
21 .W : >llavicrwalzcr .
23.80 : Worüber man in Amerika sprickit.
22 .45 : Nachtmusik .

Ehe man
M a K a I kauft, versäume man nickt , unser großes
nvilCll Lager in prachtvollen Gtualltätsmöbeln

zu unglaublich billigen Preisen zu berichtigen
Möbel- u . Polster¬
werkstätten

Durlacher StraBe 97 99 u . Rtlppurrer StraBe 14
GEBR . KLEIN

Alle andern Arbeiten äußerst billig , wie : Ausbessern «
Neu - AuffUtiern , Entflecken u . Kunststopfen ,
Aenderungen jeder Art

Grämlich * Kleiderpflege
» Ii Gegründet 1908^ Telefon 3384

Zahringerstr . 59 und Augustastr . la
Abholen und Zustellen kostenlos
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INDUSTRIE - UND HANDELS - ZEITUNO
Um - und Ausschau .

Rund um die Wirtschaft . — Kritische Randbemerkungen.
Hoffnung auf Arbeit — Hoffnung

auf Segen.
Die Klärung und Stabilisierung der politischen Ver¬

hältnisse hat auch dem deutschen Wirtschastslcben eine
starke Zunahme des Vertrauens gebracht.
Der neue amerikanische Präsident Roosevelt bat jüngst
der Welt iväbrenb der amerikanischen Bankenkrisis
das Wort zugerufen : „ Widitiger als Gold ist Ver -
trauen "

. Dieses Wort gilt ganz besonders für
Deutschland . Absatzschrumpsung und Produktions¬
rückgang waren die unheilvollen Künder eines sort -
gesetzten Vertraucnsschwundcs . Nirgends erblickte
man eine feste Hand , niraends ein sest umrisseneS
Programm . Jetzt ist das deutsche Wirtschaftsleben
endgültig von der Zuversicht erfüllt , die zu dem H c i -
lungsvrozetz notwendig ist . der bisher im gün -
stiasten Fall einen Zickzackkurs einsdllug . immer wie -
der unterbrochen von neuen Fieberkurven des Pa -
tieuten .

Tic Voraussetzungen für diesen Heilungsproze « sind
gegeben. Die Weltwirtschaft zeigt schon seit einiger
Zeit eine unverkennbare Widerstandskraft aeaen neu«
Nackensdiläae. So ist die amerikanische Bankenkrisis .
die die Weliwirtschasr . die Kalkulation in allen In -
dustrien der Welt mit neuen unübersehbaren Gesah-
ren bedrohte , im groben ganzen bemerkenswert schnell
überwunden worden . Die ^ nslations ^esahr in Ame¬
rika ist beseitigt . In allen Länder » sind die Fertig¬
warenlager sehr niedrig . die lebensnnfahioen Glieder
der S' olkswirtschast ftitö durch die Stifts ansnemerzt
und es meldet sich bereits dringender Ersatz »
bedarf in zahlreichen Industrien .

Kredit - Aueweitung ist keineZnflation
Für Deutschland hctht das Hauptproblem :

Finanzierung der Arbeitsbesch assuna .
Schaffung neuer Kredite besonders
für den Mittelstand . Der neue Reichsbank -
Präsident . Dr . Schacht , hat bisher drei Grundsätze
ausgestellt , die als Leitlinien bei der Durchführung
der Arbeitsbeschassun « gelten können : Keine Iufla -
rion . Belebung des Welthandels durch Wiederaus -
nähme des internationalen Zahlungsverkehrs . und
weitgehendste Hilssstellung sür produktive Möglich -
keiten in der deutschen Wirtschaft .

Es hat sich gezeigt , dah in der Oesfentlichkeit die
aevlante Kreditausweitung , so sehr sie im Interesse
einer energischen Verminderung der Arbeitslosigkeit
begrüßt wird . Besorgnisse hinsichtlich des Status der
Reichsbank . hinsichtlich der Stabilität der deutschen
Währung ausgelöst hat . Man hört vielfach die Aus-
sassung. daß die 2—3 Milliarden Reichsmark , die für
das groke Arbeitsbcschassunasvroaramm vorgesehen
und . in etwa dem gleichen Umsang eine Bermehruna
des Notenumlaufs der Reichsbank und somit eine
Aufblähung des Zahlungsmittelumlauss zur Folge
haben würden . Demgegenüber i st daraus
hinzuweisen , d a st die tatsächliche Neu -
beanspruch » » « an Zahlungsmitteln
sich im wesentlichen aus die Löhne be -
hieben wird , die reaelmätzia sehr schnell
über den Konsum in Reichsbank zurück¬
gelangen . daß somit nicht im entkernte -
st e n von einer entsprechenden A u s d c h-
tili « des Zahlunasmittelvolumens
die Rede sein kann . Nur ein kleiner Teil der
für die Finanzicruna des Arbeitsbeschafsungsvro -
«ramms geschaffenen WeMel aelanat zubem wirklich
mr ReichSbank . Schon bei der bisherigen Finanzie¬
rung des Arbeitsbeschassunasoroaramms hielten , wie
die Deutsche Gesellschaft für öffentliche Arbeiten jüngst
festgestellt bat . die airierenben Banken die Wechsel
großenteils in ihrem eigenen Portefeuille . Bei dem
gegenwärtigen Mangel an guten Wechseln dürste der
Reichsbank ein gewisser Zustrom von diskontsähigem
Wcchselmatcrial sogar außerordentlich gelegen kom -
men . so baß nicht die geringste Gefahr für eine
irgendwie geartete Inflationieruna der Währung vor -
banden ist .

Ueber die Finanzieruna des Arbeiisbeschassunas -
Programms hinaus muß aber auch der Kredit -
bedars der deutschen Wirtschaft auf v e r -
änderter Basis gesichert werden . Noch
immer lind die Banken darauf bedacht , ihre Liaui -
ditär zu erhöhen , so daß sie die in den Kreditverkebr
zurückgekehrten gehamsterten Noten und Devisen nicht
zu neuen Gcldausleihuuacn , sondern zur Erhöhung
ihrer eigenen Liquidität benutzen . Wohl sind die
Banken jetzt aber geneigt , lausende Kredite zu ver -
länger » , aber damit ist der Wirtschaft nur relativ
wenig gedient . Es handelt sich jetzt um die S ch a s -
iung neuer Kredite , nachdem Banken und
Svarkassen eine weitgehende Konsolidierung ersabren
haben . Die Wirtschaft kann nicht warten , bis eine
erhöhte Kreditbereltschaft des Auslandes oder die An -
fl .mmluna von Spargeldern automatisch eine Ermäßi¬
gung des deutschen Zinsniveaus herbeiführen .

Mittelstände tedite.
Kür einen Zinsabbau in Deutschland , an dem wohl

in allererster Linie der Mittelstaitd interessiert iß .
ergeben sich aus dem Sinken des internationalen
Kavitalzinses günstige Perspektiven . Die Vertrauens -
belebuna . die sich namentlich am deutschen Renten -
markt durchgesetzt hat . läßt eine großzügige An -
leihekonversion . wie sie im Vorjahr von
England und Frankreich durchgeführt wurde , nunmehr
auch in Deutschland zu . Der RcichswirlschaktSinini -
ster hat die Notwendigkeit einer organischen Zins -
konverston auss neue betont . Man spricht von einer
freiwilligen Konversion der Goldpsandbriese . die sich
immer mehr dem Paristande nähern . Hingegen stößt
eine Konversion aus dem so wichtigen Gebiete der
Sommunalobligationen und der Stadtanleihen immer
noch auf große Schwierigkeiten , und gerade in diesem
Zusammenhang wird mau nicht nachdrücklich genug
aus die Notwendigkeit einer Bereini -
guna des kommunalen Schuldenvro -
blems hinweisen müssen. Dann erst wird sich
auch die Spanne zwischen kurz - und langsristigen ,
Kredit auf ein erträgliches Maß senken, dann wird
der kleine Geschäftsmann die Initiative wieder er -
greifen können , die auch der Reichsbaukpräsident für
die Ankurbelung der Wirtschast sür unerläßlich hält .
Tie Erfahrung bat gezeigt , daß die Maskierung der
Großkredite für die Banken letzten Endes ein außer -
ordentlich fchlechtes Geschäft gewesen ist . Sie war
eine der wichtigsten Ursachen der Bankenkrisis vom
Juli 1981. Steigerung der Kreditmöglichkeiten für
kleinere und mittlere gesunde Unternehmungen , ins -
besondere Ausbau des Perkonalkredites . wird in der
unmittelbar bevorstehenden Zeit zu den Hauvtaus -
«aben der deutschen Banken gehören , und der sich jetzt
vollziehende Zinsabbau wird volkswirtschaftlich erst
dann produktiv sein , wenn gerade der kleine Kredit -
»ehmer etwas von ihm merkt .

Immer wieder : „Bertrauens -
Hausse" - „ Ausbauhausse ."

Genau so wie jeder Tag im Leben der Nation jetzt
eine neue stark« Zunahme des Vertrauens zu der
neuen Regierung und zu ihrem Programm bringt ,
setzt auch die Börse mit immer neuem Elan die Aus-
wärtSbewegung sort . Dabei ^ eiat sich die seltene Er -
scheinung, daß Aktienbausse und Renten -
Hausse nebeneinander hergeben , sich
gegenseitig befruchtend , beide Wege -
bereiter für eine starke Kräftigung des
in Wertpapieren angelegten deutschen
Nationalvermögens . Haben die Schritte der
neuen Regierung das Vertrauen zu einer sest suu -
vierten , gleichgeschalteten und unbeirrbar nach vor -
wärts schauenden Staatssührung gekräftigt , so hat
gleit&zeitia die Ernennung von Dr . Schacht zum
Rcichsbaiikpräsidenten sowie die bevorstehende schnelle
Durchführung des großen Arbcitsbeschassunasvro -
gramms auch alle Teile des fein verästelten Wirt -
schastslebens mit neuem Mut erfüllt . Währungs -
stabilität , Kredite an den bisher stiefmütterlich behan -
delten Mittelstand , Pflege des Außenhandels ohne
Vernachlässigung des Binnenmarktes — diese Pro -
grammvunkte des neuen Reichsbankprästdenten eröss-
nen die Aussicht auf einen Wiederaufstieg der er-
schöpften deutschen» Wirtschast .

Die Börse erhokst von der schnellen Dur -̂ kühruug
des ArbeitsbeschaffunaSprogramms eine baldige Zu -
nähme der Produktion durch neue Aufträge für zahl -
reiche Industrien , sie weiß aus Ersahrung . daß Pro -
duktivnszunahme immer mit einer Verringerung der
Produktionskosten und damit mit einer Besserung
den Rentabilität verknüpst ist. In maßgebenden
Wirtschaftskrisen diskutierte man in diesen Tagen
lebhaft den Plan einer großen inländischen Ar -
b e i t s b e s ch a s f u n g s a n l e i h e . der die Finan¬
zierung des Arbeitsbeschasfunnsprogramms . die durch

die Persönlichkeit von Dr . Schacht an und sür sich
gesichert ist . noch weiter untermauern und dem Aus -
land beweisen würde , daß Deutschland sich aus eigner
Krast . nicht mit geborgtem Gelde . zu Helsen weiß .
Es ist anzunehmen , daß eine solche Anleihe und der
in ihr liegende Kraftbeweis die ausländischen Still -
haltegläubiaer geneigt machen dürfte , die Zinslasten
sür unsere ausländischen Verpflichtungen weiter zu
ermäßigen . Im Mittelpunkt der Börsendiskussiouen
steht serner der Plan einer freiwilligen Zins -
konverston , nachdem die Spitzenwerte der Gold
vfandbriefe den Kurs von etwa 96 Prozent erreicht
haben und sich damit der Pariarenze nähern . Ii »
Husammenliang mit diesen Erörterungen über eine
freiwillige Zinsherabietzung , die den Realkreditmarkt
» nd dainit den Baumarkt einer Gesundung entgegen -
führen könnte , die aber auch Aussicht aus einen all-
gemeinen Abbau der unerträglich hohen Zinslasten
erössnen würde , kam es an den Rente nmärk -
ten zu neuen sensationellen KurS -
b e s s c r u n a e n . Vorübergehend trat demgegenüber
die Aktienhausfe bei Ermiidunaserfcheinunaen der
Spekulation etwas in den Hintergrund , aber immer
wieder slammte die Bewegung auch a » den Aktien -
Märkten in neuer Stärke au ! , weil das Publikum
weiter gleichzeitig Aktien und Renten kaufte . Dadurch ,
daß die Spekulation immer wieder Gewinnsicheruuas -
kaufe vornahm , blieb die Bewegung gesund .

GewinnsicherunnSverkäuse nahm mitunter anch das
Publikum vor . aber nur . um besonders stark aestie-
gene Werte in . zurückgebliebene " Papiere umzutau -
scheu. So wurden in Erwartung tatkräftiger Hilfe
der Regierung sür die Schissahri die so lanae ver -
uachlässigten Schissabrtswcrtc gesteigert , seiner Pa -
viere wie Dt . Linoleum . Th . Goldschmidi . Bremer
Wolle . Ucbcrbauvt gehörte diese Börsenwoche hanvt -
sächlich den Nebenwertc » . B .M .W , stiegen von neuem
stark auf die Autosteuer -Resorm , die speziell den
Kleinwagen zugute kommen dürste , sowie aus die
Fsugzeuarede des Ministers Göring . gleichzeitig
gingen Berlin -Karlsruher und Schwartzkopff stark
nach oben . Bei I .-G . Farben regte der bevorstehende
Abschluß an . sür Relchsbankanieile die Aussicht auf
wieder 13 Prozent Dividende , für A .E .G . größere
Auslandsaufträge , für Montanwerk das Arbcits -
beschafsungsvrogramm . für Kalipapiere der gebesserte
Dün ^cmittclabsatz . Ein besonderes Ereignis bildete
die starke Steigerung der Neubesitzanleih ? auf Ge¬
rüchte von einer Inzahlungnahwe bei der kommenden
Arbeitsbeschafsitngsanleihe .

Derliner Produktenbörse. ^
Berlin . 25. März . (Funkspruch . ) Amtlich«

tenuotierunaeu (für Getreide und Oelsaaten }* ■
Kilo , sonst je IM Kilo ab Station ) :
mark . . 7fJ Ka . 197— 199 (107— 190) , meckl . . 77 * »•
eis Berlin bez . . März 210.25—209^ 0 (— bis 21«fl

Feste Wochenendbörse.
Berlin , SS . März . sFnnksprnch .) Nach anfänglicher

Zurückhaltung im Hinblick aus das Wochenende eröss-
nete die Börse wieder fest und fetzte die ae -
stern unterbracheue Auswärtsbewe -
gung fort . Da das Publikum weiter an seinem
Besitz festhält , trafen die vorliegenden kleinen Kauf -
aufträge der Provinz und die Rückkäufe der Sveku -
lation aus leere Märkte , die die teilweise be-
trächtlichen Kurssteigerungen erklären . Im Vorder -
gründe standen heute Ausbauwerte . Starke Käufe
bemerkte man wieder am Markt der Alt - und Neu -
befivanleihen . Neubesitz eröffneten mit 14,80—14,60
(13,80 ) , Altbesitz waren 1,98 höher .

Am Valutenmarkt war die Mark zum Ultimo
weiter fest . Gegen Neunork war ein Kurs von 23.94 .
gegen Zürich von 123.80 bis 123.90 zu hören . Das
Pfund war mit 8.4814 gegen Kabel und 17.80 gegen
Zürich wenig verändert . Ta a e S a e I b erforderte
4,25 Prozent .

Im Verlauf machte die Bewegung am Aktienmarkt
wieder stürmische Fortschritte . B .M .W, stiegen auk
140 (plus 16,25 ) . Farben zogen aus 137,75 an . Kassa-
renten waren im großen und ganzen wenig verändert .
Landschaftliche Pfandbriefe waren angeboten . Hvvo-
thekcnpfandbriefe behaupteten sich. Staatsanleihen
waren wenig verändert . Von Obligationen waren
Aschinger. Engelhardt und Conti Gummi je 0 .76 nie -
driger . Nenbesitz zogen auf 14 .00 an . Dagegen gingen
Altbesitz um 1,6 zurück. Schutzgebiete waren mit 9 .66 ,
Rctchsschuldbuchwrdcrunacn mit 86,76 —88 (86 ) zu
hören . Steuergutscheine Gruppe l blieben unver -
ändert 84.20,

Der Privatdiskont wurde wieder mit 3 %
Prozent festgesetzt .

D i e Börse schloß in sehr fester Hal -
t u n g . Kunstseideaktien waren bis 6 Prozent höher .
Auch Daimler und Berlin - Karlsruber
Industricwerke waren stark erhöht . Am Markt der
ausländischen Renten waren Serben sest und lebhaft .Farben stiegen bei lebhaftem Umsatz aus 137,5
(132,26 ) . wobei unbestätigte Gerüchte mitsprachen , daß
eine Aktieneinziehung von 16 0 Mill . ae-
plant sei . Außerdem sprach man von einer flüssigen
Bilanz und wieder 7 Prozent Dividende .
Muag stiegen auf 63,76 (61,25 ) . Nachbörslich hörte
man B .M .W. 139. Dt . Atlanten 120,25 . Dt . Lino¬
leum 48. Elektr . Licht u . Kraft 108, Gesfürel 97,5 ,
Lcopoldgrube 38,75 , Mannesmann 70. Siemens 167,6 ,

Schultheiß 117,75 . Ver . Stahl 47,73 . Phönir 38,75 . Dt .
Kabel 74,5 , Reichsbank 153,5. Lloyd 23,5 . Neubefitz
16.56, Altbesitz 80, Reichsbahnvorzugsaktien 100.12 .

ReichSschuldbuchsorderungen notierten
wie folgt : 1933 er 99.02. 1940 er 86.37—87 .87 , 19 )6 er
bis 1948 er 84.50—80 .12 .

Reichsbankausweis.
Nach dem Ausweis der Reichsbank vom 23. März

1933 hat sich in der verslossenen Bankwochc die g e -
samte Kapitalanlage der Bank in Wechseln
und Schecks . Lombards und Essektcn um 37.0 aus
2955,8 Mill . Rm . verringert . Im einzelnen haben die
Bestände an Handelswechseln und -schecks um 54.3 aus
2462,2 Mill . Rm . und die Esfektenbestände um 0.1 auf
401,1 Mill . Rm . abgenommen , die Bestände an Reichs -
schatzwechseln um 7,1 aus 18,4 Mill . Rm . und die Lom-
bardbestände um IL aus 83,6 Mill . Rm . zugenommen .

An R « ichsbanknoien unö Renienbankscheinen
Zusammen sind 76.4 Mill . Rm . in die Kassen der
Reichsbank zurückgeflossen, und zwar hat sich der Um-
lauf an Reichsbanknoten um 69,6 aus 31V6 .8 Mill .
Rm . . der an Renienbankscheinen um 6 .8 auf 393,8
Mill . Rm . verringert . Dementsprechend haben sich die
Bestände der Reichsbank an Renienbankscheinen aus
33,2 Mill . Rm . erhöbt . Die sremden Gelder
zeigen mit 362,4 Mill . Rm . eine Zunahme um 7,3
Mill . Rm .

Die Bestände an Gold und deckungssähi -
gen Devisen haben sich um 3 .0 aus 849 .3 Mill .
Rm . vermindert . Dieser Summe stehen kurzfristige
Deoisenverpslichtunaen aus dem Redis ^ ' - ^ redit der
Reichsbank (70 Mill . Dollars ) und dem über die
Golddiskvntbank aufgenommenen Bereitschaftskredit
(46 Mill . Dollars ) in Höhe von 485 Mill . Rm . aei ' en-
über . Im einzelnen haben die Goldbestände »m 11 .6
aus 727 .4 Mill . Rm . abgenommen , die Bestände an
deckungsfähigen Devisen dagegen um 8,6 auf 121 .9Mill . Rm . zugenommen .

Die Deckung der Noten durch Gold und . dek-
knngSfähig « Devisen betrug am 23. März 26,6 Pro -
zent aeaen 26. ) Prozent am Ende der Vorwo » ^ w » '>>
Abzug der erwähnten Devtsenverpslichtunaen stellt sich
die Deckung aus 11,4 Prozent ge«en 11,2 Prozent vor -
her .

Krisenfeste
Edekazentralorganisationen.

Befriedigende Geschäftsabschlüsse.
Di« E d « k a - Z e n t r a l e «. G . m. b. H.. die zen¬

trale Einkaufsgenossenschalt von 430 örtlichen Edeka -
Genossenschasten. erzielte im Jahre 1932 einen Ge¬
samtumsatz von 142 .6 Mill . Rm . Gegenüber dem Vor -
jähr verminderte stch der Umsatz der Edeka - Zen -
tralc , und zwar erstmalig im Verlauf der Krisis . um
2,8 Mill . Rm . Der Rückgang betrug also nur 1 . 6
Prozent . Die mengenmäßige Steiaeruna des Ge-
samtumsatzes gegenüber dem Vorjahr beltes sich jedoch
aus rund 26 Prozent . Der Umsatz der Hamburger
Importstelle der Edeka -Zentrale erreichte , wie im
Vorjahre , eine Höhe von rund 10 Mill . Rm . Trotz
vermehrter Kleinausträge betrugen die Gesamt -
Unkosten der Edeka - Zentrale nur 1.28 Prozent vom
Umsatz . Die Edeka-Zentrale schließt ibr Geschäftsjahr
1932 mit einem Gewinn von 64 081 Rm . ab . Ter
im Juni d . I . in Frankfurt a . M . stattfindenden G .V.wird die Verteilung einer Kapttaldividende
von 5 Prozent (wie im Vorjahr ) vorgeschlagen
werden . Die an die Edeka -Genossenschasten im letzten
Geschäftsjahr ausgeschüttete Warenrückvergütung be¬
trug 386 000 Rm . gegenüber 349 000 Rm . im Geschäfts¬
jahr 1931.

Die Edeka - Bank e . G . m . b . H . , das zentrale
Finanzinstitut von 430 örtlichen Edeka -Genossenschas-
ten . konnte im Jahre 1932 ihren Gesamtumsatz
auf einer Seite des Hauptbuches von 986,7 Mill . Rm .auf 991,2 Mill . Rm . erhöhen . Der Mehrumsatz be-
trug also rund 4 .5 Mill . Rm . Auch die Svareinlaaen
haben eine verhältnismäßig günstige Entwicklung
genommen . Sie erhöhten sich von Ende 1931 bis Ende
1932 um 838 321 Rm . aus 16 771 704 Rm . Während
die Spareinlagen bei den deutschen Sparkassen vonEnde 1931 bis Ende 1932 um nur 2 Prozent stiegen,erhöhten sie sich bei der Edeka -Bank in der gleichen
Zeit um 6 .6 Prozent . Die Edeka -Bank schließt ihr

Geschäftsjahr 1932 mit einein Reingewinn von
92000 Rm . ab . Ihre Liquidität ist vorzüa -
l i ch. Der im Juni d . I . in Frankfurt a. M . statt-
findenden G .B . wird die Verteilung einer Kapital -
dividende von 6 Prozent (wie im Vorjahr ) vor -
geschlagen werden .

ErgebnisderGchweinezählung
Nach vorläufiger Zusammenstellung des Statisti -

Ichen ReichSamtes betrug der gesamte Schweine -
bestand nach der Zählung vom März 1933 20.25
Mill . Stück gegen 20.63 Mill . am 1. April 1932. Die
Zahl der S ch l a ch t ! ch w e i » e über ein halbes Jahr
alt hat sich von 3,66 aus 3,69 Mill . vermehrt , die der
trächtigen Sauen von 1.20 aus 1,15 Mill . Stück
vermindert . Die Zahl der Iungschweine ver¬
minderte sich von 9,98 aus 9 .38 Mill . . während die der
Ferkel van 5,0 ) auf 6,16 Mill . stieg . Der Sachoer -
ständigenausschuß des ReichsernährungsministcriumS
alaubt , daß das Angebot auf den Märkten in der
Stückzahl nur wenig hinter dem des Vorjahres zu-
rückbleibeu wird . Die Gewichte der Schweine wer -
den jedoch höher sein , so daß das Gesamtangebot an
inländischer Schlachtware nicht hinter dem des Vor -
jahreS zurückbleiben wird . Preismäßig ist mit aro -
ßer Wahrscheinlichkeit im Sommer eine Besserung zu
erwarten , die im übrige » von den Auswirkungen der
Neuordnung der Fettwirtschast . der Kauskrastentwick -
lung und dem Ernteausfall abhängen wird

ch
Großhandclsinder . Die vom Statistischen Reichs -

amt sür den 22. März berechnete Richtzahl der Groß -
handelsvreise stellt stch aus 90 .8 : sie ist gegenüber der
Vorwoche um 0 .4 v . H . gesunken .

A . -G . für chemische Produkte vorm . H. Scheideman¬
del, Berlin . Zum 30 . Sevtember 1932 verbleibt bei
222 000 Rm . außerordentlichen Erträgen nach 141OOÖ
Rm . Abschreibungen ein Gewinnvortrag von rund
5000 Rm . , nachdem im Vorjahr 700 000 Rm . Aktien
eingezogen und das Restkapital im Verhältnis 6 : 3
zusammengelegt worden war .

d«<

166 eis Berlin bez . . März 167— 167^75 (169.50- ^
Brief ) . Mai 169— 169,26 1170,76— 169.75 ) . Juli l1? '

, ;
(— bis 169,50 Brief ) : Tendenz stetig.
Braugeriie 172— 180 ( 1/2— 180 ) . Futter - und
strieaerste 163—171 (163—171) ; ruhig . 5> aser : ®"
124—127 (124— 127) , März - (— bis 129) . vU' ,«
( 135— 135 Brief ) . Juli — (— ) ; stetia . i
23,25—27,10 (23,25— 27,10 ) ; ruhig . Roggenmebl
20,76- 22,70 (20 .75— 22,70 ) : rühm . Wcizenkleic
(8,60—9 ) : still. Rogaenkleie 8,76—9 (8,75—9) : '(0^

Viktoriaerbsen 21 —24 , kleine Sveiseerbsen
Futtcrerbsen 13— 16 , Peluschken 13—14 , '.>lckerb °»>
12,50—14,50 , Wicken 13,50— 14,50 . blaue Lupinen "^5
bis 10.50 . gelbe Lupinen 12,50— 13,75 . Seradella °
21,50, Leinkuchen 39% au Hbg . 10,60 , Erhrnif " >. . .
60% ab Hbg. 10,60 , Erdnußkuchenmehl 50% a . „ii)'
10,40. Trockenschnitzel Par . Berlin 8,70 . eXtr . 1*

tt|(bohnenschrot 46% ab Hbg. 8,90 , dito 46 % ab ,
10,10 , Kartofselslocken Par . wagaonsrei Stol » '
bis 14,80 Rm .

Nürnberger Hopfenmarkt.
z . Nürnberg . 24. März . (Eigenbericht .)

beute , schließenden Berichtswoche ist die joi
zwar ziemlich erheblich wieder zurückgegangen , ^
kennten sich die Preise insolae der sehr zufaw» ^ .
geschmol .zenen Marktbestände behaupten . Z>'
snhr von 20 Ballen stand ein Umsatz von et »̂>

,,
Bollen gegenüber . Gehandelt wurden wieder £,
nchmlich Hallertauer . die unter 176 Rm . je Zc ? >
nicht mehr erhältlich sind . Einige Ballen Gcv
Hopfen mußten gleich der Vorwoche mit 145
zahlt werden . Bei Wochenschluß notieren nam
lieber Feststellung ( in Reichsmark je Zenker ) : .

Prima Mittel
Hall ertauer . . . . 185—195 170—180
Tetinanger . . . . 200—210 —
Spalter 2C0—210 180- 195 F
Sersbrucker Gebira . 15S— 166 140— 150 „j:
AuSstichhopfen über Notiz . — Wochenschlußstlww
ruhig und unverändert fest .

Am Saazer Markt fetzte wieder vvrüberac ^
lebhgftere Nachfrage für Erportzwecke ein . j#
wurden nur bessere und beste grünsarbige Sorte x
Preisen von 860 bis 950 und 1000 Kronen je
Die westlichen Märkte lagen sebr ruhig , waren
behauptet : Notierungen von 616 bis 700 Franc "

Sonstige Märkte. ^
Magdeburg . 25. März . Weißzucker (eintthließl -

und Verbrauchssteuer für 60 Kilo brutto fti' ^
ab Verladestelle Magdeburg ) innerhalb 10 Taacn. ^
März 31.96. Avril 32.10 Rm . Tendenz ruhig . -T((t,jKminpreisc für Weißzucker ( inkl . Sack srei Secs^ '
Hamburg für 50 Kilo netto ) : März 6.80 Br ... * ■ cmH"
Aortl 5.20 Br . . 4 .90 G . ; Mai 5 .20 Br . . 6 .10 G -L ^ S
6.30 Br . . 5.20 G . : Juli 5.40 Br . . 5.20 G. : »« «j«
5 .50 Br . . 5.30 G . : September 5.60 Br . . 5 .40 G. : v
ber 5.60 Br . . 5.50 G . Tendenz ruhig . j,

Bremen , 25. März . Baumwolle . Schluß ! u ^
American Middli " - Univerfal Standard 28
per engl . Pfund 7.62 (7 .5g) Dollareents . ja

Berlin . 25. März . ( Funkspruch . ) Elektr - lltk »
^ ,

prompt eis Hamburg . Bremen oder Rotterdam
tieruua der Vereinigung f . d. Dt . Elektrol «tr>
- otiz ) 47.50 (47.25 ) Rm . f

tniclingeti , 24 . März . Schweinemarkt . Zusnb
Milchschweine. Preise 30—33 Rm . pro Paar ,
geräumt . Nächster Markt 31. März .

Metallpreisinder . Die Preis ! nde'' »iffer der 0
Wirtschaft . Metallwisscnfchaft , Metalltechnik " ü ' <$ &'.
am 23. März 1933 aus 47.2 gegen 48,2 am . jfi
«Durchschnitt 1909/18 - 100 ) , siel also um Z.l
der Ziffer vom 15. März .

Devisennotierungen
ulk''

Buen.- Air . 1 Pes
Ganada 1 k . D
Konstani . lt . ?
Japan 1 Yen
Kairo 1 Sa . Pf
London 1 Pkil
Neuyork 1 Doli
Rio de J . 1 Miir
Urueuay 1 Peso
Atnsterd . 100 G
Ä then 100 DrcL
Brüssel 100 Ble
Bukarest 100 Lei
Budo . 100000 Kr
Danzie 100 Gl
Helseks . 100 k. M
Italien 100 Lira
Jucols 100 Din
Kowno 100 Litas
Kovenh . 100 Kr
I .issab . 100 Esc .
Jslo 100 Kr
Paris 100 Frcs
Prae 100 Kr
Island 1001 . Kr
Kiea
Schwei * 100 Fcs
Sofia 100 Leva
Spanien 100 Pes
Stockh . 100 Kr
Re»» l . . . .
Wien 100 Schill

Berliner Devisennotierungen am

Geld Brief (leid
25 3 25 . 3. 24. 3 .
0.818 0-872 0 . 818
3487 3-493 3 -487
2-008 2-012 2-008
o .x ?? 0-901 0 .899
14.-/3 1477 14 -76
14 -35 143 ? 14-38
4 185 4-194 4-186
0-23? 0-241 0 .239
1 -648 1-652 1 .648

168-?3 169 27 16903
2-358 2-362 2 .338
58-43 58 .55 58-44
2 -488 2 .492 2 .488

81 ?2 32 03 82 02
6 -344 6-356 6-344
2153 21 -57 21 -56
5270 5 .285 Ö.29J
41 -86 4194 41 .86
6404 64 .16 6409
1307 13 -09 130 ?
73 -63 73 -67 7363
16-46 16-50 16 -46

6484 6496 64 -84
75.42 75 -58 75-67
8080 80-96 80-87
3-047 3-053 3-047
35 -26 35 -34 35 -26
76 -02 76 -18 76-0^

110-5* 110-81 llO -ö*
48-45 48-55 48-45

Berlin , 25 . März 1933

0-®%
y ii
1-oi
°ä
ok&
sss£
2l '5l

k
8l '?jKÄ

acriincr ^. coiicnuotterniigcn am
vom 26. März . London —Kabel 3.48^ , Londo
87 .31 , London —Brüssel Sonbon —
8 .51 ¥b . London —Mailand 66 .97, London
40.6 2 'A . London —Kopenhagen . 22.4154. aLiitt'.W19.53 Vi . Kabel—Zürich 5. 1792. » abel- » » ^.l .
2.4792 . Kabel - Warschau 8.916 )4 . ftoßcl —®ctl

jo.K
Züricher Devisen vom 26. März . z0.

London 17.78Z4 , Neunork 5. 17)S. Belgien
Iten 26.58, Spanien 43.90 , Holland 208-9"; ^
123.80 . Wien 72.94 . Stockholm 94 . CSio
Hägen 79.30 , Sofia 8.70. Praa 15.40. * J
Belgrad 6.97 % . Athen 2.96. Konstantinopel g«'
rest 8.08, Helsinasors 7.86 , Buenos Aires ! .>*"
1 .19.
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î 0

3 s

"73 3tS CS

S |o
» p
_ c

? K »

- a ^
0 Z a"5 .£* o

2 =3
s

'
sä

3 § B
j^ tisW 0 -5

1 «

S ^ SJ -H g 8 » s 5 O - s o> - s

c
'S 5 g 2 s B B a s, = B ^ p g

ä <® 3 "S Ss " 13 « ,S « a g ^ W
SagAO ;; . . « Sogo gS « P

Oy g
» ? : aa p ,53 C ^

SS | ^ )

8 ^
8 Sf
o ^ Sv . '

- I
►̂ -O Da

>» L.

<ß xz Jß <5
Ss »

~
® P «-* j_»« .-« . « p 5

' §
1

' "
g B g ® gl

l0

g agf
"

2 6Ä S>
HS -

-oiSSgg «

PZL - LP

u Cq - w uO _t_t Q JP

- sS « :

u S = « Ss s ,*' t i s ' ' - - BSS0 BSa ®* e J. j <= a «J 'S -Ü crf ?-0 -lij3 S 1"
« vä - 2 g ÄS -Q Jt -- Ji; 83 «
7Z ^ B

-s -lo _^ £ ? ® st gl -S ^ Ä

J-»•—o A
B

s Ä » « ~ 8 -3 -5B - " « ? « 2S
» a b -° assr -Si 2 g 8 -s . S Sg" aS » 2 >o - oi « 8 ^ 0 -13 — SS

® a a : » 8 .8 !<3 t». _ h osoa .Svs -r -
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Der Berein städtischer Beamten
und Angestellten

>n den Schrempp - Gaststätten seine ordent -
. °>e Mitgliederversammlung ab . Der bis auf

letzten .Platz besetzte Saal zeigt « das große
Interesse , welches die Mitglieder der Tätigkeit
>no den Bestrebungen des Vereins entgegen -
v 'ngen . Die Gleichgültigkeit und verdrossene
Zurückhaltung der letzten Jahre scheint neuem
^ ute und neuem Hoffen gewichen zu sein . Der
Ersitzende konnte in seiner Ansprache feststellen ,

die Arbeit der Organisation , wenn sie auch
Ate » letzten Jahren sich nicht positiv im Sinne
„

6 Ausbaus auswirke »« konnte , wenigstens
cciativ den Erfolg gezeitigt habe , datz sie der

fiteren Aöbröckelnng der Beamtenrechte und
er FortsetzAng der Kürzung der Bezüge noch

Mer das Existenzminimum der unteren und
!">ttleren Gruppen Einhalt geboten habe . Die -

.^ Erfolg sei einzig der unbedingten politisch
religiös streng neutralen Einstellung des

Nentlichen Berussbeamtentums und der zu ihm
eyenden Ängestelltenschast zu verdanken . Die

tischen Geschehnisse möchten sein , wie sie
immer sei das BerufSbeamtentum mit

(t
r ihm verbündeten Angestelltenschaft die

Mf { Stütze des Staates , dem es sich und seine
niemals versagen werde . Diesen Stand -

lstrengster Neutralität und unbedingter
.̂ uester Hingabe und Mitarbeit am Staate und

vertrete auch der Deutsche Beamtenbund
die Spiyenorganisation und der eigentliche

^ euhänder des Deutschen Berufsbeamtentums .
MWe vaterländische Gesinnung habe man noch

dem Berussbeamten absprechen können ,
eicher sich nicht als Diener einer Partei , son -
" N als Diener der Gesamtheit betrachte und

Rradx der Gemeindebeamte stehe ja in der aller -
^ gstey Berührung mit dem Volke . Er werde
»?i . wie bisher weder an Pflichteifer noch an
j

' W &cimiit -sein sohlen lassen . Die Privat -
» lichten des einzelnen färbten beim Beruss -

. âmten niemals aus die Dienstgeschäfte ab . Ge -
seiner Satzung habe der Verein in den 33

Mren seines Bestehens nie diesen Standpunkt
. klaffen und er werde auch in alle Zukunft
. « raus verharren . Die Berufsorganisation sei
«? S einigende Band , das die gesamte städtische

^anitenschaft umschließen müsse . Die Zustim -
i» Versammlung zu diesen Leitsätzen kam
N ? °m reichen Beifall zum Ausdruck , der diesen
Ausführungen folgte . Die vom Schriftführer
^ getragenen Ausschnitte aus dem im Badischen
h ^ eindebeamten veröffentlichten Geschästs -
dj . gewährten den Mitgliedern Einblick in

mühevolle gewerkschaftliche Tätigkeit des
x ^ ins . die auch den Ziichtmiigliedern zugute
,
• "

J
- Es galt , die schweren Schädigungen be -

^ uders der unteren und mittlere » Gruppen , die
itr S? der Gehaltskürzungen , Rückstufungen ,
^ .Versuche des Abbaus des Berufsbeamten -
.» ms usw . zu mildern und hintanzuhalten . Der
^ ^ nschastsbericht des Schatzmeisters wurde

gutgeheißen , nachdem der Rechnungs -
$ e» 0Dn ^ m Ergebnis der Rechnungsprüfung
h . ^utnis gegeben und Entlastung beantragt
, " e . Aenderungcn an dem für l9SS vorgeleg -
m?t Juf das sorgfältigste ausgeglichenen Vor -
b „

' ??lag wurden nicht vorgenommen . Zur Bor -
38 » t *1 &er Borstandsneuwahl hatte aus
z>>Mch des Vorsitzenden der Ehrenvorsitzede und

Begründer des Vereins , Herr Verkehrsdirek¬

tor Lacher , die Leitung übernommen . Er sprach
vor allem dem seitherigen Vorstand seinen und
den Dank der Versammlung aus für die aus -
gezeichnete und ersprießliche Geschästssührnng in
den vergangenen zwei Jahren , und betonte
unter der einmütigen Zustimmung der großen
Versammlung das volle Vertrauen , das die
Mitglieder in ihren Vorstand setzten . Es war
daher selbstverständlich , daß der gesamte bis -
herige Vorstand mit einer turnusmäßigen Aus -
»ahme wieder zur Neuwahl in Vorschlag ge-
bracht wurde . An die geschäftliche Sitzung schloß
sich ein gemütliches Beisammensein an , wobei die
Herren Unruh , Neuhaus , Mucha und Keller mit
einer Anzahl anderer Kollegen ihr künstleri -
sches Können in den Dienst der guten Sache
stellten , wofür sie reicher Beifall lohnte . Ebenso
sei auch rühmend des Vereinsmitgliedes Rotter
gedacht , der Karlsruher Nachtigall und als letz-
ter Trumps , vielmehr schon Triumph , des „2S-
jährigen " Dintenmüller , der mit der Beschrei -
bung seines Dienstjubiläumstages und anderen
Perlen seines köstliche » immer neu sprudelnden
Humors die Zuhörer erfreute . Es wäre ein
schöner Nachhall dieser Mitgliederversammlung ,
wenn die eingangs gekennzeichnete Zielsetzung
des Vereins und die mühevolle und aufopfernde
Tätigkeit seines Vorstandes in dem Beitritt aller
noch fernstehenden städtischen Beamte » und An -
gestellten ihren schönsten Lohn fände .

Verband ehemal . Polizeibeamter
Badens .

Schon oft hörte man von der Notlage der
ausgeschiedenen Polizeibeamten , hervorgerufen
durch Gesetzeshärten und durch die sich immer
mehr verschlechternde Wirtschaftslage der letz -

ten Jahre . In Interessentenkreisen wurde
daher wiederholt die Gründung einer Organi -
sation oder Notgemeinschaft angeregt , welche
die Ausgabe hätte , dieser Notlage ehemaliger
Polizeibeamteu im Einvernehmen mit den ein -
schlägigen Behörden und Dienststellen weit -
gehendst Abhilfe zu schassen .

Am 18 . März d. I . trafen sich in Karlsruhe
aus Einladung des Kameraden K o l b viele
ehemalige Polizeiangehörige des Standortes
Karlsruhe , um durch die Gründung des Lan -
desverbandes ehemaliger Polizeibeamten Ba¬
dens . Sitz Karlsruhe , diesem dringenden Be -
dürsniö Ausdruck zu verleihen . Der Landes -
verband steht auf nationaler Grundlage und
gliedert sich in acht Bezirksgruppen . Beabsich -

tigt ist ferner , sich mit anderen bereits bestehen -
den Landesverbänden ehemaliger Polizeibeam -
ten in Preußen , Sachsen , Thüringen und
Bayern zu einem Reichsverband zusammen -
zuschließen . Der Vorstand des Landesverban -
des Baden besteht aus den Kameraden Anselm ,
1 . Borsitzender : Kolb , 2 . Vorsitzender : Baum¬
gartner , 1. Schriftführer : Frey , 2 . Schriftfüh¬
rer : Marzenell . Kassier : Baumann und
Schmitt , Beisitzer . Die Gründung der Bezirks -
gruppen in den Standorten Mannheim , Hei -
delberg , Pforzheim , Rastatt , Freibnrg , Lörrach
und Konstanz erfolgt in den nächsten Tagen .
Auskunst erteilt der 1 . Vorsitzende , Kamerad
Jakob Anselm , Karlsruhe . Körnerstraße 33,
Telephon 1282.

Die Meinregulierung .
Als Abschluß der vom Bezirksverew Karls -

ruhe der Deutschen Gesellschaft für Bauwesen
veranstalteten wasserbaulichen Vorträge berich -
tete Regierungsoberbaurat Spieß von der Ba -
dischen Wasser - und Straßeubaudirekliou über
die Bauarbeiten an der R he i n r e g u l i e r u ng
K e h l — I st e i n . deren Durchführung der Bad .
Wasser - und Straßenbaudirektion übertragen
ivorden ist .

Dem mit Lichtbi -ldern ausgestatteten , sehr in -
teressanten Bortrag entnehmen wir , daß der
Hmeck des Unternehmens in erster Linie die
Verbesserung des Fahrwassers ist ,
um den ganzjährigen Betrieb der Großschiffahrt
zu gewährleisten , der bei den gegenwärtigen
Verhältnisse » oberkialb Kehl » ur bei hohen Was -
serständen während einer Dauer von etwa fünf
Monaten im Jahre möglich ist. Hierfür ist der
Ausbau des Rheines auf eine Länge von 117,5
Kilometer notwendig . Innerhalb dieser Regu -
lierungsstrecke , die sich an ihrem unteren Ende
an die schon früher regulierte Rheinstreck « Son -

Beruföweiikampf des D .H.V.
in Karlsruhe.

Im Rahmen der am lg . März in allen grö -
ßeren deutschen Städten durchgeführten Berufs -
wettkäinpfe für den kaufmännischen Nachwuchs
fand in der Handelsschule 1 , Karlsruhe , die
Veranstaltung für die im Handelskammerbezirk -
Karlsruhe -Pforzheim liegenden Gruppen statt .

An Stelle des durch Krankheit verhinderten
Geschäftsführers Merkel begrüßte der Ver -
tranensmann der Ortsgruppe Karlsruhe ,
Richard Kußmaul , die zahlreich erschienenen
Ehrengäste , als Vertreter der Regierung Kom -
missar Serlan , für die Stadtverwaltung Karls -
ruhe Oberbürgermeister Dr . Finter , für die
Reichsanstalt Oberregierungsrat Denninger ,
für die Handelskammer Präsident Wilser , für
den Karlsruher Einzelhandel Kaufmann
Freundlieb , für die Handwerkskammer Syndi -
kus Spall , für deu Kampsbund für den gewerb -
lichen Mittelstand Stadtrat Manschott , die
Direktoren Martin und Krätzig von der Han -
delsschule , sowie die Herren der Lehrkörper
beider Anstalten ,

Der Vorspruch von dem Jungmann Ladage
„Wir Jungen " wurde begeistert aufgenommen .
Der Jugendfichrer Hornuug sprach über S ' nn
und Zweck der Veranstaltung . HandelSschul -

direktor Martin richtete anschließend Worte
der Ermunterung an die Wettkampfteilnehmer
und bat die Prüfer um gerechtes Urteil .

Umrahmt war die Eröffnungsfeier von Vor -
trägen der Orchestervereingung des DHB . , die
außerordentlich stimmungsvoll wirkten . Der
Wettkampf selbst bestand in der Lösung von
Situationsaufgaben , Aussatz und kausmänni -
sches Rechnen . Er wurde ergänzt durch Wahl -
sächer — Kurzschrift , Fremdsprachen und Buch -
Haltungsaufgaben .

Die Beobachtungen während der Durchfüh -
ruug des Kampfes , für die sich auch die Herren
Ehrengäste sehr interessierten , ließen daraus
schließen , datz mit gutem Erfolg gearbeitet
wurde .

Die starke Beteiligung , das gute Ergebnis
und die reibungslose Abwicklung der ganzen
Veranstaltung war durch die freundliche Unter -
stütznng des Handelsschuldirektors a . D . «stem -
mer , unter Assistenz der Herren Dr . Dietsche
und Dr . Dr . Mickley , gewährleistet .

Die Veranstaltung stand uuter dem Ehren -
Protektorat des Ministers für Kultus und Un -
terricht Di . Wacker .

dernheim —Straßburg und an ihrem oberen
Emde an die Jfteiner Schwelle und die Staustufe
Kembs des französischen Seitenkaimls anschließt ,
wird das Niederwasserbett ans eine Tiefe von
zwei Meter und eine Breite von 75 Meter ge¬
bracht .

Bauliche Aiaßnahmen von diesem Umfang be-
deuten einen scharfen Eingriff in die Abfluß -
bedingungeu des Stromes und bedürfen dem -
entsprechend gründlicher Prüfung vor ihrer Pia -
nung und Ausführung . Hat doch die vor 80 Jah¬
ren durchgeführte Tulla 'sche Korrektion zur Eni -,
sumpfung der Niederungen zwischen Basel und
Vreisach eine Vertiefung der Flußsohle bis zu
sechs Meter mit sich gebracht . So werden schon
seit drei Jahren in enger Zusammenarbeit zwi -
schen der Bad . Wasser - und Straßenbaudirektwn
und Geh . Oberbaurat Professor Dr .-Jna . Reh -
bock eingehende Versuche i m F l u ß b a u -
laboratorium der Technischen Hoch -
schule Karlsruhe in der besonders für
diese Zwecke erstellten Rheinballe angestellt .
Diese Laboratoriumsversuche sowie umsauareich «
Beobachtungen und Untersuchunaen am Rhein
selbst haben wichtige und interessante Erkennt -
nisse . ganz besonders über die Beweanng der
KieSbänke , gezeitigt , die bestimmend für die zu
ergreifenden Regulierungsmaßnahmen
waren . Bis jetzt sind 66 Prozent der gesamten
Negulierungsstrecke im Bau . ivährend 40 Kilo¬
meter schon vollkommen fertiggestellt sind . Da¬
mit ist der Bausortschritt größer als im Entwurf
vorgesehen war . ES darf envartet werden , daß
schon gegen Ende des Jahres 1934 die Bauten
so weit fertiggestellt sind , daß die durchgehende
Schiffahrt einen großen Nutzen durch verbesserte
Fahrwassertiese haben wird .

Die Regulierung verfolgt noch ein zweites
Ziel , das darin besteht . di >e Erosion zu un -
terbinden . In dem unterhalb der Regulie -
rungsstrecke liegenden Flußabschnitt wird die
Geschiebeivanderung nachlassen . Die srcigewor -
den « SchlepPkrast führt dann eine Senkuilg der
zurzeit » och zu hoch liegenden Sohle herbei , wo .
mit eine fühlbare Verbesserung des Rheins als
Vorfluter verbünde » ist.

Di « umsangreichen Rogulieruugsarbeiten . die
zum größten Teil nur im Handbetrieb durchs
geführt werden können , haben zu einer weit -
gehenden Entlastung des A r b e i t S m a r k -
t e s geführt , die um so höher zu bewerten ist ,
als Teutschland nur mit 40 Prozent an den
Baukosten beteiligt ist.

Den vollen Nftv » wird die Rheinregulierung
mit ^ " n - ' ^ land allerdings dann erst haben , wenn
der Großschifsal " -tsweg über Bafel hinaus biS
zum Bodeuse « durchgeführt ist.
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32 29
160.5 159
42
57 60 .75
140 140'/.
42 42
58 56.5
97 96.5
205 206
97 99
99 100'/.
89 37 89 5
96 62 98 .12
68 68
37 75 38
84 .5 86 .75
57J7 57_
52 53
62 .25 64

93
39.5
52.5

74
224 .5

. .25 64
52.75 51 .5
55J7 56 5

26 2675

67 .5 65 .25
7.87 8

86
+

85
+

28 .25 27
5

79 80

57.5 57
160 158.5
36 36 .75
21^4 216
101 102 ' .
118 117
59 58.5125
19 .25 17 .25
60 59
47 .25 48
155 .5 157

40 .5 40
110.5 113
53 54 37
52.5 53
15 .5 12
161 -

100 ' . 94
14.87 11

Th. ffklii .
» 01-sLpz.

Tie« » »In
Ttanijradio
TripliSPorz
Tritonw.
Triumph » .
P. Tücher
TuchAache »
TÜ1IK1SH-
Union chem
Varzln .Pap.
BerSpiellarl
Ber .Boutien
. Böhlerft.
»chem.Charl .
. Tt .Nickel
, flansche»
, Glanzftoll
» Golhaaia
, Lauf .GlaS
. MctHaller
. Schimisch .
„ Sch 'Lcrne!
., Smyrno
. Stadl
. .. Tliut .fllii
« illoriaw .
Bontl Tel
BonttWol!
BooIl .Spitze
« oiatDälfn
Waauer Co

24 . 3 25 . 3 .

114 .5 -
33 75 34
191 -
46 44
1575 Ii
7 ' .5 73
95 94

83 85.5
21.75 2L5

25 23 .5

49 .5 55
8575 85

63 657 =
2175 20 .75Ii 70.1

5
47T5 4787

24 . 3 25 . 3.
Wauberer 78 78
WaNSelfenI 117.5

47.5 47
3775 37J25
42J25 40 5̂
65 63 .75

40
141 .5

Wenberoth 40
Weslrrciie !» 141
Welll.Draht -
äSidi» .» . - -
WistnetMet. 84 86
Heih-Aton 78 76.^' Malch. 39 40 .75
Zells, .« » . 3 .75 3 .87

Walbhos 58 58
Versivherunseii

A..Münch!se 940 930
A°ch.Rü <Io . 153 149
» tt«»u«8tr 2 ^ 3 225
cid Lebe » 215
Lp, .Feuer 180
Man ». „ 330

Leben 157
MannhBers . —
TH»r .A.

Kolanialwerte
It .Cflafi . 49 46
Reunulnea 143 149.S
ClauiBünt 18 .1218 .6S
Schantunq 38 38

SteuergutBcbeine .
GrlEaKur? 84 .20 84 .2t
8 «.I HB . 1934 95.25 95 2!

1937. 89 25 89 2!
1931582 62 82 65
1937 78 37 78 3.
193« 75.5 75.5

222
330
161 .5

- 760

Berliner Sdilufikurse
24 . 3 25. 3.

Anleihen .
« Itbefttz 79 .25 80
Neubeli, 13 .9014 .55

Verkehrswerte
AS f . Berl . 56 .75 -
Sin. Lokal — —
Canad « — —
7 ReichSbBz 100.5 100 .
Vapa » 22.7o 22.62
Hamb. -Süd — —

ansa °D.
atbllohd

im variablen
Verkehr .

24 . 3 25. 3 .
Eha -W- ffe« 87.5 88 25
Cliabe 128 -
CtGummi — —
Ct.Ei 11ol 40 .5 -
Daiml -Benz 28 75 31
Dt.««.Tel . 126 126' >

ContGaS 1H .5 1193/s

23 .75 23 .62
ClaM 18 18.62

Banken
8». el . BS. - -
. Brau 91 —
Reichs» ab«. 151% 153 .5

n 'liixtriPiiKtien
ANnin»!.«In
«SS
« MW
Bemberg^eraerTirl

35 12 37.12
123 - . 139
5075 54

Verl Karl»! 86 .75 92
, S, « t Licht 118.5 118.5
« er , Masch 47 —
Btl . -Bril - —
Buberu » 61 .5 —

Ortbfll
Linol.
Eisenh.

Eintracht
El . Liefet.

? ich| .»r.
„ Schlesien
ff >i»clhardt
I !G Karden
^ elbmUhle
Kellrnwuill
« ellent .BiI.
« elsiitel-L.
Golbschm .
Hamb. El.
Satpeneroesch
Solzmannotelbetrieb
Alle « erst
. Genuß

Alunohaii«
»ali -Chem
. Aschet «!

103' «- 46
49 5175

- 108
- 84

132'/. 137.5
76 -
65 .87 67 .37
69 .75 70 .75
95 .5 97.5
b8 25 60.25
112 -

71.12 71.37
59 -

115 116'/.
28J25 29
1385 142

» läifiirr
» okswerte
Lahineqei
Lautahlltte
Leopolbor.
Manneöm .
Mauöseld
Muag
MaxiHiitte
Metallqes.Monlecat
Lrenftei«
Ph»nir
Polhphou
RH .Braunl.
. EHNro

Rheinftahl
RWE .
Rütaer «
Salidets .
« chl.Bera .»

„ Elektro
Schub. Salze
Schultert
Schultheis!
SiemHalble
SlöhrÄqar »
Slolb .Zinl
Thür .Gas
LconIiTir«
« er .Stahl
Boo-1 Tel.
WcslrreneUi
AellWalbh

24. 8
64.25
82 5
135
25 62
75 .87

25 . z.
63 62
84 .7k
136'/.
2 t .37
48.75
76

51 .25 55.75

52.5 53 .5
47J > 48 .62

- 205
89.62
98%

55.37
- 28 .

- 104%
116 .5 -

110 '/. 113 .5- 53
3375 34
46 .62 47 .75
36 .62 3775
140
57.75 58 .37

Frankfurter
Fealvei zinsliche .

Dt. Wert !,. —
6 ReichSanl.
« ab. Staat

Hess BlUft .
Altbelitz« eubesttz 14.57
Schutzneb . >4 9%
t » »ab. 1
4 . II 5.9
Aolllllrlen 5 .^5
5 Mex. inn . 3 '<»
» . »u». 6 .5
3 . Silbe , 3
1 Sttinaliiin —

Stadt -Anleihen
e SScrl. 24 80
6 Tatmft . 26 —
7 DreSb . 26 —
7 gran » . 26
6 Heidelb . 26
8 Ludwigsh . 26
8 Mainz 26
8 Mannh . 26
6 Mannh . 27
8 « sorzh. 26
8 Pirmal. 26
8 « .-« ab. 26

Sachwertanleihen
lohn -* Zins )

6 B ..Ba » S »l, 24 9
SBabe >iw .» ohle2Z —
5 Psanbbr . Golb —
6 Grö »! Mhm . 23
i drsl .BoltS .Ro «,!
6 Mhm ei .SoIil .23
S SISIS Hyp . 24
i Rhein Hhp 24
i Kehwerlb

Kassakurse
Pfandbriefe

PsSlzische Hhpolhrkcnban«
8 Reihe 2- 9
8 . 13
8 . 16- 17
8 . 21- 22
7 . Gold tl
6 , 10
VA Liauib . ».

77

^ 5

»
'

6
10 .25
2 .35
2 .35
2 .3ö

Rhein .$1)90
ü».

~

8
Rhein. Hypolhelenbani

8 Reihe 5- 9 92 «
8 . 18- 25 92 %
8 Reihe 26- 30 92 %
8. 31 92 %

8 „ 35
8 Golb « . St. 4 83.5
7 Golb R. 10—11 92'/.
7 Reihe 17 92Ä
6 . 12- 13
4H Liquid . 91

Wlirtt . HypothrkrnbiinI
8 Serie 1 u. II 91

tSftrtt . Ctebitpetein
8 Reihe 1
8 . 3

Babeuw »Ohle 23 -
?Bab «om .Golb.'l 85
8 . . . M 92

4Vi Aualotter 25.4
3 Salon Monaftl , 4%
5 Tehuaulepec —

» ankjklier .
34 . 3 25. 3 .«»«> 52-25 52 .25

Bab .BanI 121 —
» toubl. 91« ahBobrnli —
, Hypo 89 '/.«etl .Hbl«» 99".

DD.Vau» 70
Hb » Mein —

iDicfjbtitt 61%
!?ran!!urlei 73
^ 1 Hnpolh 98
lüut. » an! 1 .6

24 . 3 25. 3 .

lll 152
103V. 105
90

2 2.5
91 91 .5

Trunsiiortaktieii' 10.5 100"
165 23

_ ortal
Reich «».« , . 100.!
Hapag 23 6!
Heibelb. St . 21
LI°,d 24 24 .45
Baltimore — 17

Industrieaktien
LSmctibtäu — —
Brauerei
ll 'Ätz
» Elchb .W.
. Wulle
Ad, Gebr .
A.E .G.
Bab .Masch . , '
« ay. Splenel 39
Berom .El .
« tem .Bes .
Btown -Bob
Cem .Heiblb
Daimlet
Dt. Eeböl
.. GolbMlb
. Linoleum 45
, Betla» 80
Dhlerh .Wib. -
El -Lichtlrast 106
„ Lielerun»

Em»,
Enz Union
Ehl Masch .
Et« . Spinn .
Aaber4tSchl
Ä.G .Karben
!seinm.?lctt.

Neil »Gnili
» rts . Ho !
Meiling

.00 -
'3 71.5
!8 60 30 .95
.04 .5 10oJ iP 5^87
10 80

17 .75

^9
10 1 .75

79
25.25

39 75 38
133% 137.5
66.5 67 .37
36 36

nib&Wtu
Hansw.Küss
HesserMasch
Hilp.Armat
Hirsch»»»,
Hochlies
Holzmann
Ina »
Junodans» leinSchan.)
»narr E .H.
»olbTchüle
»ons .Braun
»rauhiot
Lahmayer
Lechwertc
Lub.Walzm
Mainlraslw
Melallges.
Me, A .G.
Mia »
MaennS
Mol .Darmft
Aeckarwerlc
Left .Eisenb.
Reininer G.
RheinEIclt
H Slamm
RöbetGebi .
RülnctSW.
Schiint
SchiieüKtan
ZchtSlempel
Schucketl
Schuh « ein
Seil Wölls
SiemjWlSle
Sinaleo
Zilb Zucke,
Slrobftoil' Thür. Lies .

24. 3 25 . 3.
Gelsürel 94.9 95
Golbschinibt ;-,8 59
« ritzner 36 .25 38
Grün Bili

36 36
135 135
47 48 .5
12 .5 11
90 91 .25
57 .87 57.75

185 '!. 186
23 75 23
60.5 61
13 > % - I- 94
77TlO 76
41 40 .12
50 .5 50 .5

- 28̂ 5
20 -
86 -

91 91
101 100
46 16 25

- 56.25
9 .75 9.5

- 52
100 .5 101%

- 11
24
157 157

- 55
161 161
77 77
78 .25 78.25

24 . 3 25 . 3.
Zrlt.Srllah. — —
Ber .Dt.vel — —
» 5kas> —
Boiat Als, . 38 38
Bollhain 24 —
Wahtz ^ reh,. 6 .3 6
Wölls. SS. - —
WUrtt. El . 68 —
ZellftAschasl 28.25 28 .25

Meine! 20.25 23
Walbhos 57 25 58

Maatanuktien
BuberuS 62 -70 62 5
Eschweiler - 215
Gelseukitch . 70 .25 71
Hatprnet 95.7 94
Ilse Berq -
AaliAschceSl — 140
.. Salzbets. - -
. Weslere ». 139 5̂ 14 2.S« lockua 65 75 64

21.75 29 .5
. .. 48 48 5
Rh .BraunI 206 206 5
Rheinstahl 88.5 89.Ö
Riev.Mont . 83 87 .25
Salz Heilbr. — —
XrUiiÖ ^ — —
VauroH . Ö6 .5 26
sörr Stahl 47 .87 47 .25

VrrsichcrunK ^uklieii
'.'tu ia ii* 216 —
Franlona — —

„ SOlIrt - —
Manlilicim 22 - »

Manncsm .
ManSfcld
Phönix

Zeichenertlarong :
— kein AnAcdoi und

kein « i>! .ichiia«?
» — olrne Umlag
frcpariiericyr 7lv, »end«
# SicOuiifl x Ml
O fanMitteu «
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Tiermarkt

Kaufgesuche

Wir versenden alle
Artikel nadi aus¬

wärts !

Nach kurzem , sdbweren Leiden entschlief im 79 . Lebensjahr mein
lieber Mann , unser guter Vater , Großvater und Schwiegervater

Ab Mk . 20.- portofrei

Königl . Preuß . Major a . D.
Ritter hoher Orden .

Karlsruhe , den 23. März 1933.
Händelstraße 26

In tiefer Trauer :
Frau Antonie Kalliwoda , geb . Purper
Frau Oberst Luise Haccius , geb . Kalliwoda
Major a . D. Ludwig Cuny u . Frau Maria ,

geb . Kalliwoda
St . Med .-Rat Dr . med . Kurt Weiß u . Frau Tonie ,

geb . Kalliwoda
Prof . Dr . med . Ludwig Nürnberger u . Frau

Dr. Gabriele , geb . Kalliwoda
und 8 Enkelkinder .

Die Feuerbestattung fand am 25 . März in aller Stille statt .

Die 1933er Stoffe sind herrlich ausge¬
fallen t Die bevorzugten Modefchöpfungen
sind Hahnentritt , Fischgrät , Karo , Streifen ,
alle Motive in neuer reizvoller Form ! Die
großen Modefarben sind Beige und Grau i

Todes-Anzeige .
Gestern morgen entschlief sauft nach langem

und schwerem Leiden , im Alter von 66 Jahren ,
meine liebe Frau , unsere gute Mutter

IN. 3 übe6 ., fof . bczxhb .
Zu crfr . Stefanien *
strafte 65. III . , werkt .
2—4 Uhr .

5 Zini .-MWng
Iii . Kadezimm . , reicht.
Zubeh ., vermiete » .
Hirfchftr - Ke «« . 2 . Stck .
Aus ? . : I . Stck . Anzns .
t>. % lt —12 ii . 3— 5 U ,
In aut »r Weststadtl .,

WeinbrenuerNrahe :!.
oart ., ini 't Vorgarten ,
SZim . -Wobnung mit

Diele . Bad . Srcrr . ,
etc. . p . f'cf 3it diu . Näh .
Nich .- Wa « nerstr . 13. pt .

Schön «, sonnige
5 ZlM .-WOnung
mit reichlich . Zubehör
, it vermieten . Schiller -
(irafic 56, Saltestelle
Weinbrennerstrahe .

3 Zim .-Wokjnung
3. Stock , Moltteftrasse ,
Garage daf « lbst zu
vermieten . Näl »ercs :
Maxa -ustr . 44, III . r .

Karlsruhe , den 25. März 1933.
Nelkenstraße 15.

In tiefer Trauer :
Johann Grauer .
Fritz Grauer .
Elsa Grauer , geb . Scheurer ,

Die Beerdigung findet Montag , Y* 1 Uhr , statt .

Die neuesten Modelle

•

in Schlafzimmer , Wohnzimmer, Speise¬
zimmer, Herrenzimmer und Küchen
kauten Sie enorm billig bei

Karl Thome & Co.
Karlsruhe , Herron str . 23 , gegenüber der Reichsbank .

Riesig große Auswahl . Formvollendete Qualitätsarbeit .

Räume
siirMou. Mxis

zu vermieten.
Karl - Frredrichstr . 26.

1 Trevpe .

in bester Lage der KaiserstraBe
zu vermieten

Graves , helles Lokal mit 2 Tckausenftern .
anschlichenden größeren Bürvräuineii und
schönen Lagerräumen auf t . Oktober zu
vermieten . Gefl . Anfrage an Baer & Elend ,
Staifcr strafte 209.

Statt besonderer Anzeige .
Am 22. März ist unsere liebe Mutter , Groß '

mutier und Schwiegermutter

EliseWagner Mehrere gebrauch «?
Vom Montag , 27 . März , bis Samstag , 1 . April ,

Kostenlose Beratung flureti eine
oriitopatilici» fleicnmie Schweiler

Wir befreien Sie von Ihren Fußschmerzen
durch unsere ärztlich empfohlenen

fomfeit ihre Roben - ,
Bairm - u . Nebpsählk .
sowie Tomaten - , Boh >
trertffcetfien im » frewi .,
and ) 24 »ntititiüapeii all .
Art *u Gartenhütten ,
vredswert iit der

geb . Hoftmann
Witwe des Wirkl . Geheimrat Dr - Ernst Wagner

im 82. Lebensjahr sanft entschlafen .

Karlsruhe , 25. März 1933.

Regale , Glasfchränke , für alle
chen geeignet , preiswert abzugeben -
Markstable , & ftortlj . Karlsruhs ,
Weureuterftia &c 4 . Telephon 6496,9 ' -

Ecke Scheffel - und
Sofienstrafie .
Weil !« acbr .

Zunker -Gaebadeofen
«5 Jl , u verkauf en .

Friedrich .
Schillerstr . I» . 8 . St .

Weiher Kiuderliege -
elavviportwancu . gut
erhalt . , »u » erkaufen .
Zlorkstrake A>. 5. St .,
bei Schneider .

Sophie Steudel , geb . Wagner
Dr . Ludwig Wagner , Generaloberarzt a . D.
Helene Wagner
Margarete Kunath , geb . Wagner
Prof . Dr . Emil Steudel , Geh . Ob .-Med .-Rat
Ilse Wagner , geb . Timann

und 7 Enkel . fnchen wir für den hiesige » Bezirk f "®
einige tüchtige itit -ö zuverlässige

Damen und Herrett
für Werbetätigkeit bei gutem
Siäheres in unjerer Filiale garlsr » » -
Slkaiiemieftrafie 4V 1 . ,

Die Beerdigung hat in aller Stille stattgefunden .
Von Beileidsbesuchen bitten wir abzusehen . Schuhe J

D . R . P . NO . 459 900/503193

Hassia Sana -Schuhe sind von hervorragender Qualität und
vollendeter Paßform Gesunde , kräftige

hmMltskWn
perfekt , aufs Land siir
fof . od . 1 . 4. gesucht .
Auacb . mit . Nr . 2566
ins Tagblattbüro erb .

m . Kücken zu verkauf .
Hardtftr . 86 . I . W . 22 .Danksagung .

Für die vielen Beweise herzl . Teilnahme , die uns
anläßlich des herben Verlustes meines lieb . Mannes ,
unseres lieben Vaters

Iü »w .. fjctf ». , kran .
Mädchen . tria » at .F ^
d . Kochen aetzriU

»
sucht stell . - .
Angeb . um . Nr . , rj ).

Stür . Kleiderschrank
( Nuhbanm vol . ) »es .
Sinaeb . mit Gröhe u .
Preis mit . Nr . 7823
ins Tagblattbüro erb .

Sredenz . pafwnd für
i'-tvtotOTCT, Bäckerei

od . Wirtschaft , anaef .
Rricliuarlcnlammln .,

DeudscheS !»« ick, proh .
silua - od . Heckkäfig zu
vki . Welvienstr .21,1 V . l .

3 3 .-Wohn.
mit Bad . Maus . , auf
t . Juli zu vermieden .
Boecktzstr . 7. Zu crfr .
bei Weber . 3 Stock

■rmrTäaaä
i —2 ai . f. schöne ; iim .
ronit ., IN. 3ub ., beer od .
möbl ., air geb Dame
z. vm . Sosi 'enstr .W .IV .
Ainzuf . v . 3 Uhr an .

mit Bad it . Mans ^ f .
2 eins . Damen , am
liebst . Weilst, , s. 15. r>.
od . 1. 6 . tu nur glitt.
Haus gel . Anaeb . m .
Pret 's unter Äkr . 2576
ins Tagblattbüio erb . Ein GöjaufenUer

I AuSftcUkaftcn .
I Äusfielloorrichtun « ,
fast ttew , sehr bill . zu
i' erfcirf . Durlach -Aue ,
Adloriirape 10.

(Situ . Dame Ipüuktl ,
Zabl « rinl juckt sonn .
2 Zim .- Wohng . i . gut .
Saus , aus 1. Mai od .
Juni . An « , mit Nr .
7825 i . Tigblattbüro ,

Danksagung .
Allen denen . die meinen vei

storbenen Vater
Herrn

mit hoben B >er -
dienftmöglichkeit .
vergibt erste Mi -
neralbl - Import -
firma a . arbettS -
sreut >ig«n Herrn
mit gutem
kciusstaleirr . An -
schritt , tt . A . ISO
an Ala - Haase « -
stein & Äiogler ,
Dresdeu -A . 1.

Franz Sdincelc besonS . f . Holzseuerg . .
für Wocheniendh .. ,Vu =
ideivbbcrberfle etc . cre-
eignvt , billig zu oorkf .
Svs 'ivnstr 173 . II . r .
— J I B5gi

Gesucht noit ig . Ehe -
»aar auf 1. April S3durch ihre wohltuende Teil¬

nahme und das Geleit zur letz¬
ten Kuhestätte ehrteu , sase irh
inniesten Dank .

Maria Albertine Schnede .
Karlsruhe , den 25 . März 19X1 .

utiMelur .. m . ?S« h >tg . .
in zentraler Laar der
» aiserflr . sos . geutcht .
Angebote mit äukerft .
Preis uwi^ r Nr . 7822
inr > kagblattbüro erb .

in « tttem Hanse , zen¬
trale Lage . Preis bis
6.) M , Angeb . u . 'J ! r .
2517 i . Taablatibüro .
tltftadtwohnung . 3—4
Zimmer , nut I 7 . 38
ti . fl . SB'ranti 'ctifainvli 'e
zu nti -ct . gef . Preising ,
liit 't. 3! r . 2575 ins
T a« bl 'Mbüi 'o erbeten .

Ruh . , alt . Beamten -
Ehep .. ohn ê » iirder ,
sucht 2 od . 3 Zimmer -
jSohnnua , im Zentr .,
auf l . »Vuli , vünktl .
Zahler . An « , in . Prs .
n . Z! r . 2574 i . Ta « bl .

Bitte beachten Sie
meine heutige

AusstellungNeuzeitliche , geräumige
B a u v l a t>

au der Nafiatterftr .,
570 >im , für (rittsam .-
Haus aeetan . . z« verk .
Näb AnSk . b . H . Ar -
chitekt Dr . in «. Wagen -
manu . Reg .- Banmstr ..
» ' ruhe , Xiaiserallec W.

in meinen Schaufenstern und
Ladenlokal von

Meilen der friihjalirssaison 1933

Gardinen Schulzu . Beamtenwitive auf eiche, modern . :ttium
1. 7 . 33, Mögl . Tdadt - Tchrnnk , Waschkonim .
mitte , »cfucht , eoentl . m . echtem Äliarm . , ist
Voraus,ahla . An « , v . sehr prei «w . « , verk
Stock iiild Preis uttt . bei Purin Walter .
Nr . 7834 i>. Ta « bl <rttb . Waldhornstrafte 30 .

Fabrik Ettlingeistr »«» 6
T« !«fon 4807 08 .

Annahmesteil0 n

überall .
Waldstr . 33 , gegenUb . dem Colosseum
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